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Die Kasler Konferenz und die Pariser
Presse .

(Von unserem Mitarbeiter .)
fr Paris , 4. Juni . Die Basler Konferenz der deutschen
französischen Parlamentarier gibt nachträglich in der

kffser Presse noch zu interessanten Betrachtungen Anlaß .
Ewer der eifrigsten Vertreter der Versöhnung , Gustave Hervv,

in seiner „Guerre Sociale " eine gewisse Enttäuschung
und, denn er schreibt : „Ich will diese guten Leute nicht ent-
^ntigen , muß aber doch konstatieren , daß sie auch diesmal wie
etztes Jahr in Bern , um den heißen Brei herumgeschlichen sind,
Une ihn zu berühren . Man wird aber schließlich doch früher

l
*1 später nach den üblichen schönen Redensarten die elsaß -

"wringische Frage gründlich erörtern müssen .
" Nachdem

^ rvtz dies konstatiert hat , macht er aber selbst einen Rückschritt in
versöhnlichen Tendenz . Lange Zeit erklärte er, Frankreich

^ bereit, mit Deutschland in engere Beziehungen zu treten ,
wn das Reichsland zu einem gleichberechtigten Bundesstaate

shoben werde. Heute beruft er stch auf die öffentlicheMeinung ,
le er seither konsultiert habe, um zu erklären , daß die Auto-

ue>nie als deutscher Bundesstaat doch nicht genüge, denn man
^ be ihm mehrmals eingeworfen , daß ein solcher Verzicht
Frankreichs die Deutschen bloß einladen könnte, eines Tages
uuch aus der Champagne einen autonomen deutschen Bundes -
^ at machen zu wollen . Einstweilen sei man in Frankreich nur
Mr empfänglich, daß aus Elsaß-Lothringen ein autonomer

nach dem Muster der Schweiz gemacht werde. Herr»« gibt
Stimmung nach und richtet die Bitte an die deutschen

. °5tQliften, am internationalen Sozialistenkongreß von Wien
’* Entlassung der Elsaß-Lothringer aus dem deutschen Staats «
^ bande zu verlangen .

(. In den konservativen Kreisen Frankreichs würde man frei-
?? nicht einmal mit der Unabhängigkeit Elsaß-Lothringens zu«

^den sein . Das geht einem längeres Artikel des Ab «
"Ordnetest Delafoffe im royalistischen „Eaulsis " hervor , worin
/ kißt : „Es hängt nicht von uns ab, uns mit Deutschland zu
Löhnen , sondern nur von Deutschland allein . Es müßte dafür

kein Ausbreitungsbedürfnis verzichten, das nur auf Kosten
^ nkreichs befriedigt werden kann . Der deutsche Friede würde
j

* die definitive Abtretung Elsaß-Lothringens mit sich
^ dgen und kein französisches Staatsoberhaupt und am aller «

^lgsten ein König von Frankreich, könnte in diese Schmach"willigen."
3nt „Petit Journal "

, das unter Pichon ein wahres
^ wlomatenblatt geworden ist , wird die elsaß -lothringische
^ Se umschrieben , indem man eine Geschichte von zwei feind¬
en ^ auernfamilien erzählt , von denen eine ein Feld besitzt,
&(L - 5 andere ein besseres Recht zu haben glaubt . Un-
^ Ilhlckte Versöhnungsversuche, so heißt es da, haben das Ver-
•tar* fischen beiden Familien nur verschlimmert und des .

haben sich die Feinde direkt verständigt . Man schlägt sich

Die Liebe der drei Kirchlein.
Roman von E . Stieler -Marshall .

Copyright 1914 by Grethlem & Co . G. m . b . H. Leipzig .)
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tz- 3" Kinderzeit hatten sie Wern ^ : viel geärgert ,
t^ ktten ihn immer den „Mädchenzwilling^ stenannt und ge-
I» e

^ "b das etwas Verächtliches wäre . Und er hatte es auch
, eyrpfunden , wie eine tödliche Beleidigung . Eine Zeit lang

^ es Frauchen durch kaltes , abstoßendes Wesen bitter ent-
lassen , daß er ein Mädchenzwilling war . Warum war

kein Bub ? Warum sah sie, das dumme kleine Mädel ,
leu ' km Knaben , so lächerlich ähnlich? Aber sein Eerechtig-
fcWl hatte ihm dann zu deutlich gesagt , daß sie an diesen

u
" wirklich ganz unschuldig war . Sie war doch sein Bestes

total künftighin , wenn sie ihn in der Klaffe wieder Mädchen «
lng genannt , hatte er mit erhobener Faust ganz freundlich

was sie damit sagen wollten — und wer keine genügende
»ten

tUn ® gegeben, der hatte diese Faust auch zu spüren bekom«
H*

n
v. Jetzt lagen die Dinge ganz anders . Jetzt bemühten

würdigsten Primaner um feine Gunst, um durch ihn mit
tk n bekannt zu werden. Er aber verhielt sich sehr

^ >end und stellte grundsätzlich niemanden der Schwester vor.
^ . ^ lUlchen ! Und das kleine, weiche, zärtliche Ding ? Ihr
^it f

****** Abend nur neue Liebe gebracht! In ihrem warmen ,
inniger , reicher Liebe wunderschön eingerichteten Herzen

s
" *uer Stammsessel eingeschoben , darin saß Bankier

^ ganz breit und behäbig und wärmte sich .
«Er ist ein sehr guter Mann, " sagte sie jetzt von ihm, „ich

nicht mehr, man tauscht keine Verwünschungen aus , begrüßt sich
aber , wenn- man sich zufällig auf der Straße begegnet. Da das
bestrittene Feld nicht zurückgegeben wurde, kann man zwar
nichts vergessen , aber man vermeidet die Gelegenheit , wo man
sich zanken kann. Das ist das beste System. Der Vermittler ,
der den Namen Georg trägt , sagt schließlich zu einem der
Bauern : „Ja , Wilhelm , Sie haben recht . Das ist das best«
System für die Böller wie für die Individuen ."

StaatsminMer Kamrrmrströtd .
(Von unserem Korrespondenten .)

E . Stockholm , 3 . Juni . Eine der leitenden schwedischen Zeitun
gen , „Svensla Morgonbladet "

, gibt eine Schilderung und Charakte¬
ristik über den Staatsminister Hammarsköld und seine Tätigkeit .
Die Zeitung schreibt :

Der Staatsminister Hammarsköld betonte in den Einleitungs¬
worten bei der Adreßdebatte , daß „keiner weder in diesem Saale noch
außerhalb desselben glaubt , daß wir unseren Auftrag aus selbstsüch¬
tigen Zwecken übernommen , sondern ausschließlich um das Wohl des
Vaterlandes zu fördern .

" Hierin hat der Staatsminister schon recht ,
sagt die Zeitung , es hätte aber nicht geschadet , falls dies Anerkennen
auch von der Linken bei der Adreßdebatte ausgesprochen worden wäre.

Es dürste für einen jeden nicht schwer sein , sich in die Sache hin-
einzuversetzen , welchen persönlichen Aufopferungen sich der Staats -
minister unterworfen , um in einem für das Vaterland verhängnis¬
vollen Augenblick seinen Einsatz zu dessen Frommen zu machen . Frau
Staaisrat Hammarsköld erzählte hiervon in einem Interview bei
der Bildung der Regierung . Sie hegte den festen Glauben — mehr
ursprünglich menschlich als politisch — daß ein Unternehmen , welches
von Männern mit den besten Absichten begonnen, nicht anders als
zu einem glücklichen Ausgang führen könne . Eine gute Saat müffe
gute Ernte tragen . Hätten aber rein persönliche Gesichtspunkte wal¬
ten dürfen , dann konnte sich Frau Hammarsköld nichts glücklicheres
für eine Familie denken , die vier Söhne hat , von welchen zwei an
der Universität , als in Uppsala in dem alten Schlöffe , das so reich
an Erinnerungen ist, bleiben zu dürfen , „wo wir so glücklich gewesen
sind .

"
„Dort ist mein richtiges Milieu, " sagte sie enthusiastisch , „dort

habe ich meine Aufgabe, da kann ich meine Freunde um mich ver¬
sammeln und dort hin hoffe ich wieder zurückzukommen .

" Jetzt müssen
sie statt dessen in ein paar Zimmern im Grand Hotel wohnen . Hier
hat jetzt die Exzellenz fast Tag und Nacht gearbeitet während der
Wochen , die dem Unterbreiten der Proposition der Wehrsrage voran¬
gingen — meistenteils nicht weniger als 18 Stunden täglich.

Oft , erzählt ein Korrespondent , sah man die Lampe des Mini¬
sters bis tief in die Nacht hinein brennen , zuweilen bis 3 und 4 Uhr
morgens , ja , manchmal noch länger . Die Beamten konnten kaum dem
Minister die Stange halten , aber solange sie seine Arbettslampe
brennen sahen, fanden sie , daß sie aushalten mußten , wie ermüdet sie
auch waren . Ein paar von den Beamten haben erklärt , daß sie nie
zuvor Gelegenheit gehabt , unter einem Chef z» arbeiten , der in der
Arbeit eine so unerhörte Intensität entwickelt wie Hammarsköld
Und bloß dank seinem kolossalen Arbeitsvermögen konnte man dahin
gelangen , das gewaltige Wehrprofett so früh , wie dies jetzt geschah,
den Kammern zu unterbreiten . Und ein jeder , der einen Blick auf
die unerhört umfangreiche Proposition geworfen, muß sich die Frage
stellen , wie es wohl möglich gewesen , in so kurzer Zeit dieselbe aus .
znarbeiten .

Wenn map weiter bedenkt, wie antipathisch es einem Manne
sein muß, der sich einen Namen geschaffen , weit über die Grenzen
des Landes hinaus bekannt und geehrt , in seinem früheren Amte
immer mit Ehrerbietung und Anerkennung begrüßt , jetzt von kleinen
Parteipolitikern , die nur in ihren eigenen Augen bedeutend erschei¬
nen, weniger taktvoll behandelt zu werden . Staatsminister Hammars .

habe das ganz deutlich gemerkt, obgleich er es nicht so recht
zeigen kann .

"
Werners Herzenszustand war der klugen Schwester sehr

bald klar geworden. Beim Abstäuben in seiner Stube drängte
sich ihr auch so mancherlei auf . Da waren in sein Pult , in
die Fensterbank, inwendig in seine Kleiderschranktür Herzen
eingeschnitzt oder gezeichnet , die ein großes, ausdrucksvolles A
umschlossen. Sein Notizbuch hatte er einmal liegen lassen , und
Frauchen machte sich kein Gewissen daraus , mit großem Hoch¬
genuß seine lyrischen Ergüsse zu lesen .

Sie fragte ihn nicht , neckte ihn nicht . Nur konnte sie sich
nicht versagen, ihn hie und da einmal in deklamatorisch-pathe¬
tischem Ton anzureden und ihrem Gespräch allerlei anzügliche
Reime einzuflechten. Das strafte er mit Nichtachtung, llebri -
gens sollte das Schicksal ihn bald an Frauchen rächen , denn
eines schönen Tages mußte auch sie anfangen zu dichten und ihr
gelang es noch viel schlechter als ihm.

Und Frau Alix ? Zwei lebendige Menschenherzen hatte
jener Abend ihr zu Füßen gelegt, ein töricht junges und ein
reifes , reiches . Aber davon konnte sie noch nichts wissen . Nur
von dem jungen drängte sich ihr eine Ahnung auf , wenn sie jetzt
gar so auffallend oft dem Werner Kirchlein auf ihren Wegen
begegnete, wenn sein ehrliches Kindergesicht bei seinem un¬
geschickten Gruß in dunkles Rot getaucht war und seine Augen
ganz unverhohlen sie anbeteten . Sie nahm es lächelnd hin ,
freute sich , solch reiner Jugend Königin zu sein , und wenn sie
gut gelaunt war , sprach sie den Jungen an in ihrer tändelnden
Weise .

Einen Wunsch hatte ihr der Abend noch gegeben . Den
Wunsch nach einer edlen, reichen , schönen Freundschaft. Sie

köld gehört nicht zu den politischen Strebern , die wir leider zur
Genüge besitzen, und die der eigenen Macht nachstveben . Je eher er
die Regierungszügel in andere Hände legen kann, ohne seine Pflicht
gegen das Vaterland hintanzusetzen, die seine einzige Richtschnur ist,
desto besser würde es ihm selbst gewiß scheinen . Er gehört nicht zu
denen, die sich an das Taburett anklammern wollen , sondern mit
Freuden wird er vom HotelziWmer zur Landeshauptmannsrefidenz in
Uppsala zurückkehren .

Erntet der Staatsminister auch nicht viel Anerkennung von de«
Parteivolitikern der zweiten Kammer , so kan» er doch davon über¬
zeugt sein , schließt die Zeitung , daß tief unter dem Volke in allen
Teilen des Landes man seinen ehrlichen Willen , sein aufopferndes
Streben , die Lebensfrage des Landes aus den erstickeirden Sümpfen
des Parteigezänks zu einer glücklichen Lösung zu führen , zu schätzen
versteht. Und noch mehr wird die Geschichte dem Staatsminister
Hammarsköld ihre Anerkennung für feine kern -schwedische Handlung
zu geben wissen .

Die französische Kabinettskrise.
(Tel . Meldungen .)

# Paris , 4 . Juni . Die Ministcrkrisis scheint stch durchaus
nicht so leicht lösen zu lassen , obwohl PräfidentPoincar « es offen¬
bar ganz vergessen hat , daß er der Rechten feine Wahl zum
Präsidenten der Republik verdankt , denn er hat sich nicht im
mindesten gesträubt , dem neuen Führer der Linken Viviani
die Kabinettbildung zu übertragen .

Viviani hatte heute nachmittag eine halbstündige Be¬
sprechung mit Poincare und begab sich darauf zu Aristide
Driand . nachdem er am Vormittag eine Unterredung mit
Leon Bourgeois gehabt hatte . Gegen abend hat dann Viviani
Poincare mitgeteilt , daß er, da er noch einige Schritte
unternehmen müsse, ihm nicht vor morgen mittag werde end¬
gültig Antwort erteilen können, ob er den Auftrag , das
Kabinett zu bilden , annehme . Poincar « empfing daraus
Leon Bourgeois .

Wie in den Wandelgängon der Kammer erzählt wird ,
hat Leon Bourgeois die Annahme des Portefeuilles des
Aeußern ausdrücklich an die Bedingung geknüpft, daß die neu«
Regierung das Dreijahrgesetz ungeschmälert zur Anwendung
bringe .

Wenn Bourgeois nicht ablehnt , dürfte sich das neue
Kabinett wie folgt zusammensetzen : Vorsitz und Unterricht :
Viviani , Justiz : Jean Dupuy , Auswärtiges : Leon Bourgeois ,
Inneres : Malvy . Krieg : Messimy , Marine : Peytral .
Finanzen : Noulens , öffentliche Arbeiten : Renault , Ackerbau :
Rennaud , Handel : Thomson, Arbeit : Metin und Kolonien :
Lebrnn . »

— Paris , 4 . Juni . Der „Temps" führt aus , daß Deutschland
gegenwärtig verschieden « Maßnahmen getroffen habe , um eine bes¬
sere Ausbildung und eine Vermehrung der Reservisten zu erzielen,
und erklärt , Frankreich habe angesichts dieser Bemühungen die dop¬
pelte Pflicht , das Dreijahrgesetz aufrecht zu erhalten und die Aus -
bildung der Reservisten zu fördern , welche durch die von den Radi¬
kalen und den Sozialisten im Jechre 1908 durchgesetzte Verringerung
der Dauer der Waffenübungen schwer geschädigt worden sei .

t . Petersburg , 4 . Juni . Die russische Presse beschäftigt sich leb¬
haft mit der ftanzösischen Kabinettskrise . Die „Rowoje Wremia "
spricht offen die Befürchtung aus , daß, wenn die Sozialisten und
Radikalen die Majorität von morgen bilden werden, sie dem neuen
Ministerium die Verpflichtung auferlegen werden , von der drei¬

wollte einen Freund erobern . Lehren sollte er sie, die so wenig
gelernt , bilden sie, die ihre Bildung bisher nur toten Bücher»
verdankte.

„ Ich freue mich, wenn kluge Männer reden,
Daß ich verstehen kann, wie sie es meinen .

"
So sollte es werden . Sie dachte es sich so schön !
Ja , solch ein Abend* Wenige Stunden , während man den

Alltag ausschaltet und ein ganz besonderes Licht aufflammen
läßt , die können nachwirken auf eine lange Zeit und bleibende,
köstliche Werte bringen .
_____ _ _ _ —. __ _____

1

Der Bankier hatte Kirchlein den Schlüssel zu einem Sei -
tenpsörtchen des Parkes gegeben , damit er jederzeit ohue
Umständlichkeit ein - und ausgehen und das Gelände nach
Lust und Laune einer eingehenden Voruntersuchung unter¬
ziehen könnte. Da ging er nun beinahe täglich in den
frühesten Morgenstunden hinüber , untersuchte das Erdreich,
überlegte , plante , skizzierte . Dann ließ er das Terrain von
einem Landmesser ausmessen und zeichnete sich eine ge¬
naue Karte .

Mit großer Liebe, ja mit Begeisterung ging er an diese
Aufgabe heran , und nur das Eine war ihm immer wieder
eine Trübung . Es war ihm nicht lieb , daß er Geheimrat
Eiselius , dem Direktor des botanischen Institutes , nichts von
den großen Dingen , die sich da vorbereiteten , sagen sollte .
So heimtückisch kam ihm das vor . Doch hatte er nicht wider¬
stehen können, auf die Bedingung einzugehen, die Aufgabe
war gar zu verlockend.

Wenn er aber nun mit dem feinen alten Herrn sprach,der ihn durch seine goldgefaßte Brille mit klugen, milden
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jährigen Dienstzeit wieder abzugehen. Frankreich würde sich dadurch
in ein sehr dunkles Abenteuer stürzen und man könnte sich fragen ,
ob es fähig sein würde , mit einer so geschwächten Armee die Aus¬
gaben zu erfüllen , die ihm durch seinen Bündnisvertrag mit Stufe «
land auferlegt sind . Es ist immer gefährlich, mit dem Feuer zu
spielen. Die Petersburger Zeitung erinnert daran , daß die erste
Wirkung der zweijährigen Dienstzeit in Deutschland Verstärkungen
der Armee hervorrief . Die Desorganisation der französischen Armee
würde eine Verletzung des strategischen Systems darstellen , welches
der Tripel -Entente als Basis dient .

Tages-Rundschau.
Deutsches Reich.

= München, 4 . Juni . (Tel ) Im Hofballsaal fand heute Abend
zu Ehren des Erofeherzogs und der Erofehcrzogin von Hessen Eala -
tafel zu 159 Gedecken statt . An der hufeisenförmigen Tafel safeen in
der Mitte der König mit der Grofeherzogin und der Erofeherzog mit
der Königin . Im Laufe des Mahles wechselten der König und der
Erofeherzog herzliche Trinksprüche. Nach der Tafel fand Cercle statt .

Etudenten - Tagungcn . ^
□ Berlin , 5. Juni . (Priv .) In der Pfingstwoche finden wie

üblich an verschiedenen von altersher bevorzugten Orten der deut¬
schen Studentenschaft Tagungen von Korporationen statt , die ihre
besonderen studentischen Ideale bekräftigen und unter Betätigung
verwandter oder gegnerischer Gruppen neu orientieren . Die Not¬
wendigkeit solcher Studententagungen ist dadurch in jüngster Zeit
noch erheblich grüfeer geworden, da das Organisationsleben an den
deutschen Hochschulen riesige Ausbreitung und viel verästelte Aus »
dehnung gewonnen hat . Es ist heute selbst für d̂en ehemaligen Stu¬
dierenden schwierig , zwischen der Menge der Studentenkorporationen
zu unterscheiden. Freie Studenten und freistudentische Gruppen , wis¬
senschaftliche und freiwissenschaftliche Verbindungen , Sport -, Turn -
und Jugendvereine , politische, sozialpolitische und internationale Or¬
ganisationen laufen parallel mit den alten Verbindungen der Eou-
leurstrtdenten und der Finkenschaft mit bedingt und unbedingt schla¬
genden Korporationen . Sie alle aufzuzählen und reinlich von ein¬
ander zu scheiden, ist dem Wissenden kaum noch im Rahmen eines
Zeitungsartikels möglich , aber für die Aufeenstehenden , für die breite
Oeffentlichkeit genügt auch schon die Feststellung, dafe alle die wich-
tigen Bestrebungen unserer modernen Zeit in der deutschen Studen¬
tenschaft Beachtung finden , lss geht ein frisches Leben durch die Or¬
ganisationen der studentischen Jugend hindurch, ein« Freude an kör¬
perlicher Ertüchtigung und geistigem Streben , eine sorgsam « Förde¬
rung aller Kulturideale , die allgemein Anerkennung verdienen . Das
deutsche Volk hat , wie die verschiedenen Studententage der jüngsten
Zeit beweisen, alle Ursache , nach wie vor mit Befriedigung und stol¬
zer Hoffnung auf den akademischen Nachwuchs der Nation zu blicke».

Zur Arbeitslosenversicherung in Bayern .
~ München, 4 . Juni . (Tel ) Die Kammer der Abgeordneten be¬

schäftigte sich heute nochmals mit der Regierungsvorlage betr . di«
Einstellung von 75 999 Mark ür jedes der beiden Budgetjahre zur
Förderung der gemeindlichen Arbeitslosenversicherung in Bayern .
Bon der Kammer der Reichsräte war diese Forderung abgrlehnt wor¬
den, dagegen hatte sie die gleiche Summe im Budget stehen lassen
für die Forderung der gemeindlichen Arbeitsvermittlung .

Redner aller Parteien , mit Ausnahme des Bundes der Land¬
wirte bedauerten die Haltung der Reichsräte , wobei der Sozial¬
demokrat Timm scharfe Angriffe gegen die Kammer der Reichsräte
richtete. Fast « .»stimmig lehnte schließlich das Haus es ab, dem Be¬
schlüsse der K». o>mer der Reichsrüte beizutreten . Damit ist die Ein¬
führung der gemeindlichen Arbeitslosenversicherung mit staatlichen
Zuschüssen gescheitert , da nach der Verfassung ein Gegenstand, über
den sich beide Kammern nicht einigen , in derselben Session nicht wie¬
der zur Beratung kommt .

Frankreich.
— Paris , 4 . Juni . (Tel .) Wie verlautet , soll das mitgeteilte

Rundschreiben Doumergues über die Zulassung von Ausländern zu
den Lieferungen für die öffentlichen Verwaltungsbehörden in den von
mehreren fremden Staaten diesbezüglich erhobenen Beschwerden zu
suchen sein .

Aus der Kammer .
'= Parks , 4 . Juni . (Tel . ) Die Deputiertenkammer

wurde heute um 2 Uhr unter dem Vorsitz von Elemente ! er¬
öffnet. Auf der Tagesordnung stand als Hauptpunkt die
endgültige Wahl des Kammerpräfidiums .

Der bisherige Präsident Deschanel wurde mit 411 von
435 gültigen Stimmen zum Präsidenten der Kammer ge¬
wählt . Zu Vizepräsidenten wurden gewählt : Clementel
(Radikal ) mit 375 Stimmen , Monestier (geeinigt . Radik .)
mit 333 Stimmen , Eodard (geeinigt . Radik .) mit 310 und
Augagneur (sozial. Republik . ) mit 267 Stimmen .

England .
= London. 4 . Juni . Der „Dckily Telegraph " beglückwünscht den

deutschen Botschafter, Fürst Lichnowski, zu dem gemeldeten akademi¬
schen Tribut , den ihm die Universität Oxford gezollt habe und zu der
wichtigen Tatsache, dafe seine Verwaltung des Botschafterpostens der

Anlafe oder die Ursache der bedeutend verbesserte« Beziehungen zwi¬
schen Deutschland und England gewesen ist . Das Blatt erinnert an
die Zeit der gegenseitigen Verbitterung , die niemals eine andere
Grundlage hatte als Rivalität , die allmählich zu verschwinden be¬
gann . Fürst Lichnowski habe diesen wohltätigen Wechsel benützt und,
wenn sich ihm die Gelegenheit geboten habe , habe er stets nicht nur
als Vertreter Deutschlands, sondern auch als Freund Englands ge¬
sprochen und man habe das schnell und mit Dankbarkeit anerkannt .

Von den Suffragetten .
--- London, 4 . Juni . (Tel .) „Evening Standard " meldet,

daß die Anhängerinuen des Frauenstimmrechts einen sorgfältig
ausgearbeiteten Plan entworfen hätten , um einer von ihnen
Zutritt zu dem grofeen Empfang bei Hofe heute abend zu ver¬
schaffen. Demgemäß hätte die Polizei die strengsten Vorsichts¬
maßregeln getroffen und alle Damen würden bei ihrem Ein¬
treffen im Buckinghampalast gründlich untersucht werden.

Der König hat seine üblichen Morgenspazierritte auf¬
gegeben .

<= London , 4 . Juni. (Tel .) Die Polizei wird von jetzt
ab in jedem Falle , in dem durch Frauenstimmrechtlerinnen
öffentliches Eigentum zerstört wird , beim Zivilgericht aus
Schadenersatz klagen,' das Ministerium des Innern hat sich
jetzt dazu entschlossen, die reichen Fonds der Frauenstimm¬
rechtlerinnen , die nicht wenig zur Weitersührung der Agi¬
tation geholfen haben , anzugreifen .

Rutzland .
= Petersburg , 4 . Juni . (Tel .) Die Kommission der

Reichsduma für Verkehrswege hat einen Gesetzentwurf betr .
einen Kredit zum Bau eines Holzhandelshafens an der Weichsel
nahe der deutschen Grenze angenommen.

Sadische Chronik .
Erötzingen (A. Durlach) , 5 . Juni . Kommenden Sonn¬

tag begeht die freiwillige Feuerwehr Erötzingen ihr 40-
jähriges Stiftungsfest .

□ Malsch (21. Ettlingen ) , 4. Juni . Eine landwirtschaftliche
Versammlung von größerem öffentlichem Interesse findet am
Sonntag , den 7. Juni , nachmittags 3 Uhr , auf Veranlassung
der badischen Landwirtschastskammer hier im Gasthaus zur
„Krone " statt . Bei derselben wird Herr Josef Mader -Karlsruhe
einen Vortrag über die „Bedeutung und Tätigkeit der Land¬
wirtschaftskammer" halten . — Die Versammlung ist öffentlich
und jedermann ist willkommen.

nb . Pforzheim , 5 . Juni . Seit Mittwoch ist der ledige
Schleifer Heinrich Weiter aus Nippes von hier flüchtig. Er
hatte im Auftrag seines Arbeitgebers einen Scheck über
1000 Mark auf einer hiesigen Bank einkassiert und sollte mit
dem Gelbe verschiedene Zahlungen machen , zog es aber vor ,
mit der Summe das Weite zu suchen . Der Flüchtige hat
noch eine viermonatige Gefängnisstrafe wegen Hehlerei auf
dem Kerbholz.

t Mühlhausen (31 . Wiesloch) , 5 . Juni . Ermutigt durch den guten
Besuch , dessen sich das hiesige Bolksschauspiel auf Pfingsten , nament¬
lich auch von auswärts zu erfreuen hatte , findet am nächsten Sonntag ,
7. Juni , eine Wiederholung statt . Beginn des Spiels nachm . 3 !4
Uhr , Ende gegen 6 Uhr . Zugabgang nach Wiesloch 6 .54 Uhr . (Näh .
siehe Inserat .)

Y Mannheim , 5 . Juni . Wie die „Mannh . Volksst .
" hört ,

hat die deutsche Sektion der Sozialistischen Partei der Ver¬
einigten Staaten dieser Tage an den Führer der badischen
Sozialdemokratie , Abg . Dr . Frank , eine Einladung zu einer
Agitationstur durch die wichtigsten Städte der Vereinigten
Staaten ergehen lassen .

z;: Mannheim, 5 . Juni . Bei den Erweiterungsbauten
der Oppauer Fabrikanlage der Badischen Anilin - und Soda¬
fabrik fuhr gestern nachmittag ein Tiefzug über das Gleis
hinaus und stürzte um. Der aus Ilvesheim stammende
Lokomotivführer Schiebert wollte sich durch Abspringen ret¬
ten, geriet aber unter die Maschine und wurde totgedrückt .

1 . Mannheim , 5 . Juni . Gestern vormittag wurde an der
Arnheiterschen Landungsstelle im Rhein eine männliche Leiche
treibend aufgefunden und nach dem Schleusenkanal gebracht,
wo man *fie an Land brachte. Nach einem bei dem Toten ge¬
fundenen Abschiedsbrief handelt es sich um den etwa 25 Jahre
alten Bildhauer Hans Kindel aus Karlsruhe , der schon längere
Zeit im Wasser gelegen sein muß.

G Ladenburg , 5. Juni . Stadtrat Karl Günther gehört
25 Jahre ununterbrochen dem hiesigen Eemeinderatskollegium
an . Bürgermeister Dr . Fritsch hob in der letzten Gemeinderats ,
sitzung die Verdienste des Jubilars hervor und überreichte ihm
ein in schönem Rahmen gefaßtes Bildnis .

Lugen väterlich ansah, dann war er ordentlich bedrückt wie
einer , der ein schlechtes Gewissen hat .

„Wenn Du ahntest !" mußte er iminer denken , „wie eifrig
würdest Du bei der Sache sein und Deine ganze Zeit und
Kraft dem Werke widmen .

"
Eeheimrat Eiselius hatte oft mit ihm darüber gesprochen,

er wußte, daß es des alten Herrn innigstes Wünschen war ,
der Universität einen botanischen Garten zu schaffen.

Run las er seine Kollegs, saß im Senat , bearbeitete
Jahr um Jahr erneut sein großes» Lehrbuch der Pflanzen¬
morphologie und Systematik , immer mit einem subtilen
Fleiß — und ahnte nicht , daß ein anderer an dem lebendigen
Werke war , das zu vollenden sein Lebenswunsch war .

(Fortsetzung folgt.)

Grotzh. Hoflheater zu Narlsrtthe .
Zum erstenmal : Schiri « « « d Gertraude .
Ei« Scherzspiel in vier Akten von Ernst Hardt .

Der Neuromantiker Ernst Hardt , der in seinen Dramen „Tantris
e Narr " und „Eudrun " sich als ein phantasievoller und färben -
icher dramatischer Neugestalter mittelalterlicher Sagenstosfe erwies ,
d di« ganze Schwere ihrer Gedankenwelt darin vor uns aufzutun
hte , hat mit seiner neuesten dramatischen Wiedergeburt einer
mantischen Sage das feierliche Reich der Tragödie verlassen, um
irfonen und Geschehnisse, die wir sonst nur als ernste, durch die
mme Sage schier als geheiligte angesehen, einmal von der anderen
-fie zu betrachten. Vielleicht, dafe auch über ihn die Erkenntnis kam ,
:e auch im scheinbar Tragischen, Ernsten und Pathetische« irgendwo
r Stück Humor versteckt liegen kann, wenn man es nur wagt , sich mit
freiter Seele über das Leben smporzuschwingen und nun sub apecie
ternitatis die Dinge betrachtet, die dann oft so absonderlich in ihrer
Ichtigkeit zusammenschrumpfen. Oder wenn das , was als feierlich
fchworenes Recht , als heilig erkannte Sitte gilt , bis in die letzten
onfequenzen verfolgt wird , wo Sinn zum Unsinn sich auswächst, oder

wenn umgekehrt, ein der Alltagsordnung diametral entgegengesetzter
erhabener Einzelfall in eben diese Alltagsordnung hineingefiigt
werden soll .

Um das Letztere handelt es sich in Ernst Hardt 's Scherzspiel
„Schirin und Gertraude "

, in welchem der Dichter die höchst singuläre
Begebenheit von dem Grafen von Gleichen erzählt , dem der Spruch des
Kaisers und die Erlaubnis des Papstes gestattete, neben der braven
Gattin , die auf der deutsche« Heimatsburg dem im KreuMg ver¬
schollenen Gemahl di« Treue hielt , als zweite Ehefrau die zur Chri¬
stin gewordene Paschatochter heimzuführen , der er Lebe « und Er¬
rettung aus Türkenhänden verdankt . Der Dichter beginnt seine Er¬
zählung da . wo die mittelalterliche Sage mit dem kurzen empfiid -
samen Hinweis abbricht , dafe der Graf von Gleichen mit den beiden
Frauen eine« gottwohlgefälligen Lebenswandel führte , bis sic alle
drei eines seligen Todes verblichen und nun gemeinsam ihrer fröh¬
lichen Urständ harren . Die ebenso neugierigen wie ungezogene« Fra¬
ger, wieso und auf welche Weise dieses Eheleben im Alltagsdasein
denn 'nun aber vor sich gegangen sei , hatte « von jeher von den Ver¬
tretern der poetischen Gerechtigkeit einen zürnenden Klapps bekom¬
men ; ähnlich wie die Stangen , welche Luther nach der Beschäftigung
des Herrgotts fragten , bevor er sich mit Erschaffung und Erhaltung
der Sßelt befaßte, von dem Eottesstreiter zur Antwort erhielte « : „Er
hat in einem Busch gesessen und Ruten geschnitten für die unnützen
Frager "

. Was aber scho« im Konfirmandenunterricht nicht bei uns
allen jegliches Grübeln erledigte .

Also : Ernst Hardt , der Tragödienschreiber , hat sich plötzlich auch
nicht mit der weihe- und stimmungsvollen Tatsache des sogenannten
christlichen Ehelebens des Grafen mit seinen beiden Frauen zufrieden
gegeben , sondern dieses für den Poeten an und für sich unumstößliche
Geschehnis unter eine besondere dichterische Beleuchtung gestellt. Er
hat hierbei in Schmidtbonn eine« Vorgänger gefunden, der in seinem
Drama „Der Graf von Gleichen " das Nebeneinander der beiden
Frauen zu einem tragisch endenden Gegeneinander leitete . Ernst
Hardt aber sah auch noch eine andere Möglichkeit — nicht die Flucht
vor dem Alltag , sondern die Aussöhnung mit ihm , was mit Folge¬
richtigkeit ei« gemütlich-zärtliches Freundschaftsbündnis der Frauen
entstehen liefe, bei dem dann der arme Graf seinerseits unbedingt zu

v. Gernsbach, 4 . Juni . Die am kommenden Sonntag hier
findende Generalversammlung des Vereins Erholungsheim
Großh. Badischen Staatseisenbahnbeamten , die sich besonders
mit der Frag « der Beschaffung eines 'neuen Heims , welche» **
Scheuern auf einem bereits erworbenen Grundstück errichtet wew*
soll, beschäftige « wird , findet im großen Rathaussaale hier statt ' ,

C> Oberkirch , 5 . Juni . Die Bahnsteigsperre wird nun am
auf der Renchtalbahn etngeführt . Mit den Arbeiten wird an'

bald begonnen werden .
X Kehl , 5. Juni . Auf dem Straßburger Bahnhof wE

beim Reinigen eines Vierterklassewagens in einem Paket W
Leiche eines neugeborenen Kindes weiblichen Geschlechts avß
gefunden. Da der Wagen auch auf der badischen Strecke
Appenweier und nach Oppenau geführt wurde , so fahndet da
Staatsanwaltschaft auch in Baden nach der Täterin .

i Helmlingen , 5 . Juni . (Privattel .) Gestern wurde o*
Leiche des seit letzten Freitag vermißten SchmiedelehrliM
Wacker an der Mündung des Altrheines gefunden ; es wi^
angenommen, daß der Junge sich selbst das Leben genommen Hw'

A Zell a . H ., 5. Juni . Die Raupenplage an den LE
bäumen ist in der Gegend von Weiler , Steinach und Bibers
außerordentlich groß. Die Raupe des Frostspinners um
Ringelspinners hat ganze Bäume kahl gefressen. Das Ofr
erträgnis wird dadurch einigermaßen beeinträchtigt .

H Donaueschingen, 5 . Juni . Der Fürst zu Fürftenb«
hat aus den reichen Schätzen seiner Hofbibliothek der kultul'

geschichtlichen Abteilung der „Bugra " in Leipzig Handscĥ
ten , Miniaturen , Frühdrucke und illustrierte Bücher des 1°'
bis 18 . Jahrhunderts in großer Zahl zur Verfügung gesteh

$ Lörrach, 5 . Juni. Der Blumentag , welcher vom hiesig^
Frauenverein an den beiden Pfingsttagen veranstaltet
brachte einen Reingewinn von rund 2270 Mark .

8 . Konstanz, 4 . Juni . Die beiden Kammern des
tags trafen heute mittag 12 Uhr auf dem Westbahnhose '
Ueberlingen ein . Nach feierlichem Empfang ging der N
mit Musik in die Stadt , wo vor dem Badhotel der historss^
Schwerttanz ausgeführt wurde . Ein Festmahl schloß sich ? .
Um 3 Uhr verließen die Abgeordneten , 20 Mitglieder ®
Ersten und 66 der Zweiten Kammer , die ehemalige fie
Reichsstadt, um mittels Sonderdampfschiff nach Konstanz 4
fahren . Zugegen waren als Vertreter der Regierung
Minister v . Dusch, von u . zu Bodman , Dr . Rheinboldt ; am
dem Städtchen Meersburg wurde ein Besuch abgestatt-

ebenso der Perle des Bodensees, der Insel Maina «. >5
Konstanz traf das Schiff gegen 8 Uhr ein . Die Abgeordn«^
verbrachten den Abend im Kreise ihrer Fraktionssreunde «
Parteigenossen , die in verschiedenen Wirtschaften Zusamim
künfte arrangiert hatten .

tä Konstanz, 5 . Juni . Die Regulierung der Hoch« a>I
stände des Bodensees bildet bekanntlich seit Jahrzehnten %
Gegenstand besonderer Studien . Unter Leitung des K- j
Oberingenieurs und Rheinbauleiters Soschka-Bregenz ft" ^
zurzeit eine Begehung charakteristischer Streuländereien
allen an den Bodensee grenzenden Staaten durch eine
nationale landwirtschaftliche Bodensee-Kommisston statt .
tere hat sich besonders über den Einfluß der Seestände i *
sichtlich des Ertrags dieser natürlichen Streuländereien n , .
einer evtl , in Aussicht genommenen Regulierung gutach"

zu äußern .
X Konstanz, 5 . Juni . Ein kleines Kind des WerkmeEj

Freitag fiel bei der Müllerschen Papierfabrik in das
und wurde von Gärtner Hummel bewufetlos herausgeM .
Aerztliche Hilfe am: sofort zur Stelle ; es gelang , das *
ins Leben zurückzurufen .

KonzertvCraiipaltunge« am PfingstZo««taS
\ Bormittch, . ,,

oc. Karlsruhe , r Juni . In der „Karlsruher Zeitung « wird
lich geschrieben : In Nr . 125 des Volksfreund vom 2 . Juni 101« ^
mitgeteilt , daß einem Pforzheimer Gesangverein ebenfalls
„Lassalia" in Karlsruhe die Gesangsveranstaltung am Pfingstio« j#
vormittag verboten worden sei, daß jener Verein sodann
„Lassallia"

sich an das Ministerium wandte und die Erlaub « k . $
hielt , während sie der „Lassallia" versagt wurde . Diese Rachnm ^
nicht zutreffend . Der Gesangverein Sängerkranz Weißem»-' ^
Pforzheim beantragte , ihm die Erlaubnis zur Veranstaltt »«9 jp
Eefangsvorträgen während des Vormittagsgottesdienstes am
sonntag und Pfingstmontag zu erteilen . Dem genannte «
wurde eröffnet , daß der beabsichtigt« Eesangswettstreit im st«^
Saalbau in Pforzheim am Pfiiigstsonntag bis nachmittag 3
am Pfingstmontag während der Dauer des vormittägigen
dienstes unter Ausschluß der Oeffentlichkeit abgehalten
könne . Es fänden dann die Bestimmungen des §_ 7 der 25«

iik
vom 18. Juni 1892 betr . di« weltliche Feier der Sonn - und

kurz kommen mußte . Heroische Figuren in Schlafrock und Pantoff ^
Spiel mit Lederpuppe« und a «r häuslichen Mittagsfisch — die
men als Alltagsmensche« — „and there ’e the humour of i* >
in den „Lusfigen Weibern " heißt.

Ein ganz klein wenig freilich schmeckt das nach Blumaue '
^ ei

Offenbach, aber ohne deren Laszivitäten und lediglich gestaltetJr
Streben des Humoristen, der mit vergnüglichem Lachen das 2- j«
im Komischen auf den Kopf gestellt und untetgehen sieht , sobalv ^
sich Große sich dem alles nivellierenden an sich Kleinen anpao'

^ ^ st
Beispiel des ..iranischen Humors "

. — Schade nur , daß #4*
Hardt dieser HuiWr nicht immer großzügig genug erscheint , «
auch im Lachen wirklich zu befreien , sondern daß er sich oft aus jfl*
in Einzelheiten und Kleinigkeiten verliert , dadurch die Handl
Schleppen bringt und sie ihrer besten Wirkung beraubt .

* . *
seist-?

Es kommt also unser Graf Bernhard von Gleichen & IgW
treuen Eheweib Gertraude , nachdem er sie als löjahrige
zurück. Er ist von der liebenswerten Paschatochter Schirin &
die ihn aus gjähriger Kerkerhaft im Türkenland gerettet
dafür mit des Kaisers und Papstes Zustimmung als 1 <s)
zweite Frau ehelichte . Mit großer Angst vor seiner erste«
Zorn und Eifersucht fühfie er sie ihr zunächst in türkischer j««!
kleidung zu . Als Schiri « sich dann das Herz Gerfiaudes 9^ « '!
und diese bei der Entdeckung ihrer wirklichen Person über de
Schrecken hinaus ist , — weil fie immerhin lieber den ge«
mit einer anderen teilt , als ihn als tot beklagt — findet
traude auch mit der mohammedanischen Frauenweisheit Schl, -»t:
die ihr , die doch allein des Gatten Liebe besitzen möchte . z«>p
^ »v

’
ni-fit <SMrh . Di» allein ! Ist Dir treu uyd ist rnir «, 'd

Nimmt nicht Dir und gsvl ? x >
Nimmt nicht mir und uEines ist in allem nur , ^
Hast ib» ganz, wie s«
Ganz , wie er uns beide ««
Dieses ist daS ratielvolle
Liebeswunder der Natur ,

Man kann sich denken , daß niemand froher über diese Bel«v
seiner ersten Frau ist, als der Graf von Gleichen) um >

Ja . er liebt Dich . Dich allein !.
Und er liebt auch »nch. allein !
Männer sind nicht so wie wir
Tief im Grund des Fleriches
Und der Seele einmal ganz
Und für immer hingcgcben.
Sieb er liebt Dich und er liebt

mich.



Ux . 256 * Mittagöblatt. Freitag , den 3. Juni 181t. Dadische Presse . Wette &
ieine Anwendung , da es sich nicht um öffentliche Musikausführungcn
' l>ndle . Auf eine erneute Vorstellung des Gesangvereins Siingcr -
banz den Eesangswettstreit am Pfingstsonntag unter Zutritt der
Öffentlichkeit insoweit zuzulassen , als der Vormittagsgottesdienst da -

nicht berührt wird , wurde dem Verein eröffnet , datz das Mini -
>?« ium nicht in der Lage sei , die öffentliche Veranstaltung des Ee-
frngswettstreits am Pfingstsonntag vor >5 Uhr nachmittags zu ge¬
titen . Der Gesangverein hat trotz des Verbots die Oeffcntlichkeit
iugelassen. Gegen den verantwortlichen Leiter der Veranstaltung ist
Strafanzeige erstattet .

Die Wahlen zur Generaliynode .
bnc . Karlsruhe , 5. Juni . Bei den in diesen Tagen statt¬

findenden Wahlen zur Generalsynode der evangelischen Kirche
>n Baden wurden gewählt als Vertreter der Geistlichkeit : In
Karlsruhe: Stadtpfarrer Hesselbacher ( lib .) mit 12 von 21 ab-

^ gebenen Stimmen . In Durlach : Pfarrer Hermann -Wilfer -

^ingen (kons.) und als Ersatzmann Pfr . Hofheinz-Erötzingen
gemäßigt positiv und in der Agendenfrage vermittelnd ) . In
Heidelberg : Stadtpfarrer Weih ( lib .) und Stadtpfarrer Schlier
Ab .) als Ersatzmann) . In Adelsheim : Pfarrer Meerwein -
^iosbach (pos.) und als Ersatzmann Pfarrer Dr . Eisenlössel-
^osenberg (pos.) . In Jmmendingen : Pfarrer Weymann -
Isfeld (lib .) und als Ersatzmann Dekan Raupp -Mundingen
f!ib .) .

Lbstmärkte in Baden .
G zzan der Bergstraße , 8 . Juni . Die Kirschenmärkte in

Ariesheim , Weinheim und Sulzbach sind jetzt bei dem schönen
^ rtter besser besucht . Das Pfund kostet nur noch 20—22 Pfg .
*"'• Dfe Himbeeren stehen gut.

G Vom Kaiserstuhl , 8. Juni . Die Kirschenernte ist nun -
!̂ hr im Gange ; das Erträgnis ist im allgemeinen ein gutes ,
^ r Tagespreis schwankt zwischen 20 und 28 Pfg . pro Pfund .
Die Haupternte wird allerdings erst von den späteren Sorten
Angebracht.

ie«

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 5 . Juni .

$ Aus dem Hofbericht. Der Eroßherzog hörte im Laufe
‘s gestrigen Tages die Vorträge des Geheimen Legations -

ltt*s Dr . Seyb , des Ministers Dr . Böhm und des Geheime-
l<*ts Dr . Freiherrn von Babo .
. . Prinzessin Max von Baden beabsichtigt mit ihren
Indern einige Wochen am Titisee zuzubringen . Es soll be -
ists eine Flucht von Zimmern im Titiseehotel für die hohen

^nste belegt sein .
», ha . Abnahme der Versicherungskarten der Angestellten durch die
M >zei . Dersicherungskarten der Angestelltenversicherung mutz die

" ^Polizei auf Verlangen des Versicherten dem Arbeitgeber abneh-
fl-

*!1- Ein Bescheid der Reichsversicherungsanstalt besagt, datz dar
der Ortspolizeibehörde dis Verpflichtung auferlegt . Versiche-

Esskarten der Person oder nichtzuständigen Stelle abzunehmen.
die Polizei dieserhalb angerufen wird und die Karte dem ver .

^ >" ten Angestellten als berechtigtem Inhaber vorenthalten wird .
C * Ortspolizei hat dieser Pflicht nachzukommen , ohne Rücksicht

! ß lauf , datz dem Versicherten noch andere Mittel zur Erlangung der
zu Gebote stehen . Diese Pflicht besteht, gleichviel, welche Ein

^ fjs'ungen der Abnahme entgegengesetzt werden Es ist dabei gleich .
' L tlß. ob diese Stelle sich zum Besitze und zum weiteren Gewahrsam
' Karte für befugt hält oder befugt halten darf . Die Polizei hat

Telegraphenanlagen belehren , die den öffentlichen Interessen dienen.
Sie sollen vor allem vor der Zertrümmerung der Porzellanisola -
torrn eindringlich warnen und auf die ernsten Folgen nachdrücklich Hin¬
weisen . die solche Beschädigungen für den Täter nach sich ziehen
löunen . K 317 des Strafgesetzbuches bedroht mit Eesängnis von einem
Monat bis zu drei Jahren , wer vorsätzlich und rechtswidrig den Be¬
trieb einer öffentlichen Zwecken dienenden Telegraphenanlage da¬
durch verhindert oder gefährdet , datz er Teile oder Zubehörungen der¬
selben beschädigt oder Veränderungen daran vornimmt .

dp Karlsruher Eislauf- und Tennisoerein. Die Ehrenpreise für
das 1 . internatio !»ale Tennisturnier sind im Schaufenster des Sport¬
hauses Freundlieb hier , Kaijerstratze 183 , ausgestellt .

: : Im Stadtgarten findet heute Freitag , nach >nittags 4 Uhr,
Militär -Konzert , ausgefiiyrt von der Kapelle des Feldart .-Regts .
. .Eroßherzog" ( 1 . Bad . Nr . 14 ) unter Leitung des Kgl . Musikmeister
K . Eranzau , statt . Die Musikabonnementskarten haben Gültigkeit .
(Siehe Inserat .)

8 Unfälle . In einem Geschäfte der Kronenstratze hier fiel gestern
nachmittag ein Kleiderschrank um . Ein 18 Jahre alter Kaufmann ,
der sich bei dem Schranke umkleiden wollte , erlitt dabei einen Bruch
des Nasenbeines und mutzte ins städtische Krankenhaus ausgenom¬
men werden. — Ani Mittwoch nachts gegen 12 Uhr geriet das Auto¬
mobil eines auswärtigen Arztes außerhalb Karlsruhe von der
Straße ab und fuhr in eine Wiese . Hierbei fiel die Frau des Arztes
gegen die Schutzscheibe und schnitt sich die Nase durch . Es mutzte ihr
hier ein Notverband angelegt werden.

A Vorsichtsmaßregel . An der Reichsstratz e westlich des
neuen Bahnhofes , wo die elektrische Straßenbahn mit der Alb-
talbahn kreuzt, ist nunmehr ein Wärter aufgestellt, welcher bei
Annäherung von Zügen bezw . Straßenbahnwagen Flaggen¬
signale (bei Nacht mit Signallaternen ) abgibt . Bekanntlich
haben an jener Stelle schon wiederholt recht bedenkliche Zu¬
sammenstöße beider Bahnen stattgefunden.

8 Verhaftet wurden : ein Hausbursche von Wörth wegen Haus¬
friedensbruchs , sowie ein Hausbursche aus Dresden , welchen das Po¬
lizeipräsidium Frankfurt a . M . wegen zahlreicher Mansardendieb -
stählc sucht.

nicht aufgeklärt werden und die Staatsanwaltschaft erhob gegen
Br aun und Lautenschläger lediglich Anklage wegen Vergehens gegen
rz 227 R .St .K .B . (Beteiligung an einer Schlägerei mit tödlichemAu»
gang ) . Die Angelegenheit beschäftigte heute die hiesige Strafkammer
Auch die Hauptverhandlung brachte keine Aufklärung über den Hev
gang des Vorfalls : eine Reihe von Verdachtsgründen sprachen für
die Täterschaft Lautenschlägers , eine Reihe anderer für die Täter «»
schaft Brauns : aber auf beiden Seiten reichen sie nicht aus , um den
Verdächtigen wegen Körperverletzung mit Todesfolge vor das
Schwurgericht zu stellen. Das Gericht verurteilte daher beide An¬
geklagte im Sinne der Anklage und zwar Lautenschläger zu 1 Jahr
Gefängnis und Braun zu 8 Monaten Gefängnis . An den Strafen
kommen je 12 Wochen Untersuchungshaft in Abzug. — Rach dem

achverftändigengutachten hatte der Stich die große Schlagader des
Oberst glatt durchschnitten und die Verletzung war unbedingt tödlich .

Der Autoführer Karl Gingas von Wilferdingen wurde vom
Schöffengericht wegen Gefährdung eines Eisenbahntransports zu
10 , !t Geldstrafe verurteilt . Gegen das Urteil legte er Berufung ein;
diese wurde als unbegründet zurückgewiesen .

Der Landwirt Karl Friedrich FUÜel von hier und seine Ehefrau
Luise , geb . Schaber , von Grötzingen, wurden vom Durlacher Schöf¬
fengericht wegen Verstrickungsbruchs zu je 1 Woche Gefängnis ver-
urteilt . Beide legten Berufung ein ; die des Mannes wurde als un«
begründet zurückgewiesen : auf die der Ehefrau wurde an Stelle der
Gefängnisstrafe eine Geldstrafe von 1ü Mark ausgesprochen.

»ichtzu prüfen , ob die Karte widerrechtlich zurückbehalten wird . Die
. bzelnen Maßnahmen , die bei der Abnahme zu ergreifen sind , regelt

lach den Bestimmungen des betreffenden Bundesstaates über die
^""bhabung der Exekutivgewalt .
„ ha . Beschädigung von Telegraphenanlagen . Die Telegraphen -
sA Fernsprechleitungen sind im vergangenen Jahre mutwilligen Be-
^ °' gungen noch zahlreicher ausgesetzt gewesen als früher . In der

sind es Schulkinder und junge Leute, auch Fortbildungsfchüler ,
MI

0f)ne richtige Erkenntnis der Tragweite ihrer Handlung die Por -
, j^

"Slocken zur Zielscheibe ihrer Wurfübungen machen . Es wird
,> . Strafverfahren gegen sie eingeleitet , das mit gerichtlichen Ver -

r oöer "nt Gefängnisstrafe endigt . In einem solchen Falle hat
| ttQffamm€r festgestellt , datz die Täter zwar in der Schule über

tzi ^ edeutung und Wichtigkeit der Isolatoren belehrt worden waren ,
^ .hatten aber keine Kenntnis erhalten von der Strafbarkeit mut-
$efrfr

Ct
- Beschädigungen und von den ernsten Folgen , die derartige

. nhadigungen für die Täter nach sich ziehen können. Einzelne Re-
IjJhnjjcn haben deshalb die Schuldeputationen und Kreisschulin-

ersucht , die unterstellten Lehrpersonen anzuweisen, datz sie
^ ^chuttin

^ ^
nddieForGildungsscMe ^

ibe
^

die
^
Wichtigkit

^
der

^

iüb
et kein feuriger Jüngling mehr ist , der jeden Widerstand

Ü n
. überwindet , sondern in der langen Kerkerhaft , genährt von
Hm von Schirin heimlich zugesteckten Süßigkeiten , bedenklich Fett

fciiiAK ** k>at . So hofft er denn auf einen höchst angenehmen , liebe-
^Jchsäusejten, gemeinsamen Ehebund ä trois . Es ist ihm so wie so

was eigene Tatkraft erfordert , sehr unbequem geworden . Er
«w. im Gefängnis nicht nötig , sich über di« Welt da draußen zu

mix wieder . Er hatte im Gefängnis sich an eine feste
z, «!,Unß und Regel , Matz und Pünktlichkeit gewöhnt und brauchte
(J 8- niemals auf das Esten zu warten , wie jetzt zu Haufe gleich
tet

^ sten Tag . Aber nun geschieht für ihn etwas ganz Unerwar -
he-j

- Die beiden jungen Frauen freunden sich dermaßen mit leb-
»»» * Zärtlichkeit einander an , daß sie für den Mann keine , aber
stw gar keine Zeit mehr übrig haben . Sie sind immer zu-

iefet ? unö nie eine einmal mit ihm allein , sodatz der arme Gras
seiner Liebessehnsucht bei zwei Frauen einsamer ist , als bei

^ ^ nzigen und schon aus Verzweiflung mit seinem hübschen Bäs -
^ Ursula zu flirten beginnt . Er hat nun auch nicht mehr unter
hiinx . Une einer , sondern gleich zweier Frauen zu leiden , die ver-
M ? gegen ihn viel stärker sind , als er allein es ist. All seine
w - f*e utrtei einander zu entzweien und dann in des Wortes ver-

Bedeutung den tertius gau<lens zu spielen, mißlingt kläg-
,hxj- !?k>atz er zuletzt heilsfroh ist , als er sie beide glücklich aus dem
^im - Gemach draußen hat , wobei er dann schleunigst die Türe

khnen verriegelt , die Nachtmütze tief über die Ohren zieht,
»U,. , . die Vorhänge seines Himmelbettes kriecht , die letzte Kerze

und — endlich allein ist und feine Ruhe hat . „Das ist des* ** Schluß".
* * *

ist bei seiner Schilderung von des Grafen von Glei -
rbUj^ vsIichem Leben aus dem Reiche des freien Humors allerdings
k(e (kV ” bas der Travestie hineingeraten , schon , als er daran ging,
ihu »- U des Grafen selbst zu verfetten , — was nach der Sage , die
tot kOjährige Sklavenarbeit als Gärtner verrichten läßt , nicht
»efji

^ "ölich war . Aber der groteske Zug , der mit dieser Tra¬
um»

*?? ? der treuherzigen Sage in das Ganze hineingeriet , ist nicht
mnt ’ "»eil er immerhin in harmlos lustiger Fröhlichkeit
und selbst in der Schlafzimmerszene sich ungezwungen und

„i Unterstreichung gibt . Datz es im übrigen durchaus nicht
1 vötig ist, fett und bequem zu sein, um vor der Einigkeit von

Karlsruher Strafkammer.
& Karlsruhe, 4 . Juni . (Sitzung der Strafkammer IV . ) Vor¬

sitzender : Landgerichtsdirektor Dr . Reitz . Vertreter der Grotzh .
Staatsanwaltschaft : Gerichtsassessor Schleyer.

In geheimer Sitzung wurde gegen den Dicnstknecht Eottlieb
Wetzel von Nutzbaum wegen Verführung verhandelt . Der Angc-
schuldigte wurde zu 3 Wochen Gefängnis verurteilt .

Der Zigarrenmacher Emil Fitterer von Odenheim , der Zigarren¬
macher Franz Lorenz Artur Schmitt von Zeuthern und der Sigmund
Georg Schertel von Augsburg -Pfersen erhielten wegen Verletzung der
Wehrpflicht je 50Ü Mark Geldstrafe.

Ein folgenschwerer Streit entstand am (>. März d . I ., abends
zwischen 11 und 12 Uhr in der Bahnhofswirtschaft in Unterevisheim .
An jenem Abend hatte der dortige Turnverein in genannter Wirtschaft
Freibier aufgelegt , wozu sich Turner und Zöglinge zahlreich einge¬
funden batten . Der Abend verlief gemütlich und ohne Zwischenfall,
bis der Schlosser Gustav Braun von Unteröwisheim , als er sich eben
zum Heimgange anschickte, mit dem 17jährigen Otto Oberst aus ge¬
ringfügiger Ursache in Wortwechsel geriet und den letzteren vor die
Wirtschaft hinausfordert « , um den Handel auszutragen . Braun und
ein Bekannter von ihm , der Maschinenarbeiter Gustav Hermann
Lautenschläger von Unteröwisheim gingen voraus und Oberst und
ein Kamerad von ihm folgten alsbald . Auf der Straße , unweit der
Wirtschaft , setzte sich der Wortwechsel fort und es kam schließlich zu
einer Rauferei zwischen Oberst einerseits und Braun und Lauten¬
schläger andrer .eits . Plötzlich ging Oberst einige Schritte abseits und
stürzte dann zusammen. Zuerst glaubten die Beteiligten , er sei be¬
trunken, bemerkten aber bald , daß er in einer großen Blutlache lag :
sie trugen ihn mit Hilfe einiger inzwischen hinzugekommener Turner
in die Bahnhofwirtschaft , wo man fand , datz der Be¬
wußtlose aus einer Stichwunde am Oberschenkel blutete . So¬
fort angestellte Wiederbelebungsversuche und der Versuch ,
die Blutung zu unterbinden , waren ohne Erfolg und
kurz darauf verschied der Verletzte, ohne wieder zum Bewußtsein
gelangt zu sein . Es wurde alsbald Untersuchung eingeleitet ; die am
Streit beteiligten Braun und Bauenschlägcr bestritten entschieden ,
den verhängnisvollen Stich geführt zu haben , wurden aber in Haft
genommen. Es blieb die Möglichkeit, datz Oberst sich die schwere
Verletzung durch Zufall mit einem Dolchmesser , das er stets in der
Tasche bei sich trug , vielleicht selbst beigebracht haben könnt« . Diese
Art des Hergangs bezeichneten aber zwei hinzugezogene Sachverstän¬
dige als außerhalb des Bereichs jeder Möglichkeit liegend , sodatz
sicher steht , daß einer der beiden an der Rauferei beteiligten den
Stich geführt haben mutz. Keiner von ihnen bequemte sich aber zu
einem Geständnis , und auch der einzige Zeuge des Vorfalls , der mit
aus der Wirtschaft herausgegaugene Kamerad des Getöteten , hat
nicht gesehen , wer gestochen hat . Der Hergang der Tat konnte daher

Vom Kutzballsport.
) ( Karlsruhe , ö . Juni . Auf dem Mühlburger Sportplatz ar

der Honfelstratze treffen sich am kommenden Sonntag der Liganeuline
Sportverein Waldhof und F . C. Miihlburg . Die von der Mannschaft
des Sportvereins Waldhof anderwärts erzielten hervorragender
Resultate sind ein Beweis , datz dieser Verein eine sehr spielstark-
Mannschaft besitzt. Da der Sportverein Waldhof zu dem hiesiger
Spiel seine beste Mannschaft stellt , so werden die Mühlburger aller
aufbieten müssen , wenn sie dieses Spiel für sich entscheiden wollen
Es wird deshalb bestimmt ein interessantes Spiel zu erwarten sein
Das Spiel beginnt um 3 Uhr ._

Die Pforzheimer „Steii «ig«ngs " -Affäre.
. " Pforzheim , 3 . Juni . Der Erste Fußballklub tritt in einer

längeren Erklärung den Behauptungen des »Daily Expreß" über an¬
gebliche tätliche Belästigungen der Londoner »Tottenham Hotspurs"
bei ihrem hiesigen Wettspiel entgegen. Die Erklärung stellt, nachdem
ausgeführt ist, datz und warum das als Propagandaspiel gedachte
Spiel - er englischen Berufsmannschaft nicht befriedigte , ausdrücklich
fest , daß die von dem „Daily Expreß" sensationell gefärbte Darstellung
unwahr und entstellt ist . Di« englischen Spieler hätten unbehelligt
das Spielfeld verlassen und durch das Publikum hindurch ihre An-
kleideräume erreicht. Auf der Treppe zu den Ankleideräumen Hab«
aber der hünenhafte englische Torwächter Joyce plötzlich den Pforz¬
heimer Dennig gefaßt und mit aller Kraft auf den Boden gedrückt.
Ein oben , am Treppengeländer , stehender Zuschauer habe dann , um
den Angriff abzuwehren , dem Joyce einmal mit dem Schirm auf den
Kopf geschlagen , doch rühre die Verletzung des letzteren, wenn über¬
haupt eine solche stattgefunden habe , sicher nicht von diesem Schlag,
sondern wahrscheinlich davon her , daß der Engländer aus Unachtsam¬
keit an den Querbalken des sehr niederen Eingangs zum Ankleide-
raum angestoßen sei . Für das behauptete Abhandenkommen seines
Geldbeutels mit 300 Mark habe Herr Roberts nichts anderes anzu-
geben gewußt , als datz es im Publikum geschehen sei . Man mutzt»
ihn deshalb auf eine Anzeige bei der Polizei , als den einzig einzu¬
schlagenden Weg , verweisen. Tllenn auf das letzte der Autos mit
den englischen Gästen, in dem Joyce satz , von 10^ -14jährigen Buben
einige Steine geworfen worden seien , so trage hieran der Fußballklub
keine Schuld und er habe dies auch nicht verhiiüiern können. Schuld
sei vielmehr Herr Joyce selbst , der vor dem Besteigen des Autos
ostentativ einen Stein aufgehoben, auf Verweis aber wieder weg¬
gelegt habe . So sieht es mit der angeblichen Beraubung und Steinig¬
ung englischer Fußballspieler in Deutschland aus !

zwei Frauen davonzulaufen , das hat schon vor Jahren Georg Ebers
in seinem einst vielgelesenen Roman „Uarda " ausgeführt . Da ist
der junge Perserfürst vor der immer und notwendig gegen den
Mann gerichteten Einigkeit des Harems daheim ausgerissen und er¬
zählt nun , wie er es nur dann in seinem vielseitige, , Ehestand gut
gehabt habe , wenn seine Frauen gegeneinander aufsässig gewesen
seien , da sie dann erst jede auf seine , des Rtannes , Gunst und Wohl¬
behagen Wert legten .

Es ist , als hörten wir den Grafen von Gleichen zum biedern
Hofvogt Gottfried sprechen : „Ich sage dir , welcher Mann immer auf
welche Weise auch zwei Frauen hat , der mutz unglücklich werden , wenn
sie einander vertragen ".

So fehlt also in dem Hardtschen Stücke dem Hauptleitmotiv so¬
gar noch die Originalität des Gedankens. Doch auch dieses Manko
verschwindet vor der gefälligen , heiteren Art , mit welcher Hardt
die Idee seines Schcrzspiels durchführt und damit abermals beweist ,
wie es — wie stets in der Kunst — auch in der Geschichte dieser
„Lustigen Weiber von Gleichen" nicht auf das bedenkliche Was , son¬
dern auf das harmlose Wie ankommt . Nur ist nicht gerade nötig , die
Harmlosigkeit der Frauen bis zu einem kindlichen Tändelspiel mit
Puppen zu führen , das sich noch dazu wiederholt und dadurch etwas
gar zu einförmig -naiv wirkt . Sonst ist das Verhältnis der beiden
Frauen zu einander und zu dem Mann , der seinerseits allein von
Eifersucht geplagt wird , sehr anmutig und lustig geschildert , weshalb
auch, ohne datz Hardt eine dichterische Tiefe des Humors erreicht«
(der wirkliche Humor ist nicht weniger tief als die Schwere des
Ernstes , über den er noch obsiegen soll !) , der Scherz des Spiels das
Publikum vergnügte und fröhlichen Beifall herrief . Auch das der
Vorstellung beiwohnende Grotzherzogspaar beteiligte sich am Applaus .

Die Aufführung stand unter der Regie des Herrn K i e n s ch e r f,
der damit vortreffliches bot . Sowohl in der äußeren Inszenierung
wie in der inneren Stimmung der Bühnenvorgänge half er der Ideedes Stückes zu einer frohen Wirkung . Das Zusammen - und Gegenspiel
der einzelnen Gestalten wie der Ensembleszenen, in welchen der
türkische Diener Hussein mit dem ganzen Hofgesinde in Gegensatz
gezeigt wird , ging frisch und natürlich vor sich . Eine famose Figur
war der Graf des Herrn D a p p e r in seiner etwas täppisch -zärt¬
lichen Liebessehnsucht und seinem Mordszorn über die wirkliche
Gestaltung seiner wohlgefälligen eheherrlichen Träume . Von den
beiden Frauen stritten Fräulein Carstens als deutsche Gräsin

Uon der xnftfchiffahrt.
— Wien , 8 . Juni . (Tel .) Gestern vormittag landete der

deutsche Flieger Ingenieur Jngold mit Passagier auf dem Flug¬
felde von Aspern. Er kam von München und steuerte einen
Doppeldecker . Später (vormittags 11 Uhr 30 Minuten ) landet «
hier glatt Oberleutnant Hempel vom Infanterie -Regiment
Nr . .170 mit Oberleutnant Schinzing als Beobachter auf einem
Aviatikdoppeldecker. Eie waren um 4 Uhr 80 Minuten morgens
in Breslau aufgestiegen und flogen ohne Pause 3 Stunden
40 Minuten .

^ Budapest , 8 . Juni . (Tel .) Die hier weilenden acht
deutschen Militärflieger unternahmen gestern auf dem Pakoser
Flugplatz Flüge . Jeder nahm einen ungarischen Offizier als

Gertraude und Fräulein Noorman als türkische Gräfin Schirin
um die Palme . Fräulein Carstens war wie ein Spiegelbild Frau
Ermarths in ihrer sanften Frauenhaftigkeit und ihrem kindlicher
Umhertollen . Aber sie war doch mehr als eine Nachahmung de-
ausgezeichneten Vorbildes , sondern erfüllte es auch mit ihrer eigencu
lebensvollen Kunst, so datz sie sich in der feinen , reizvollen Wirkunx
dieser Gestalt fast selbst übertraf . Fräulein Noorman aber war alr
Schirin so voll Holdigkeit und natürlicher Anmut , datz ihr Spie <
einen außerordentlich sympathischen Eindruck machte . Als Bast
Ursula endlich war Fräulein Müller eine solch niedliche und hübsch-
Erscheinung, datz man schon verstand , wie schnell der Graf vor
Gleichen auch unter den Einfluß ihres zutraulichen Wesens geriet
Eine prächtige Gestalt war der Hofvogt des Herrn Höcker ir
seiner Freude und seinem Schreck über seines Herrn mancherlei
Abenteuer , gut auch Herr Gemmecke als alter Hausmeister
Burckart. Herr von Krön es als frischer Schlotzbub Jakob uni
Herr Schindler als türkischer Diener Hussein schufen köstlichc
Sonderszenen . Herr Wassermann als gräflicher Oheim und di ,
Herren S t u tz m a n n und Hertel als Vettern bildeten ein,
hübsche Episode.

Die in Versen und noch dazu im vierfüßigen Trochäus de ,
„Ahnfrau " geschriebene Komödie — deren Munterkeit übrigen -
keine Störung durch die vier Versfüße kennt — spielt sich an einem
einzigen Tag auf der Ritterburg ab , so datz sogar die aristotelisch,
Forderung der Einheit der Zeit und des Ortes feierlich gewahr «
wurde . Von dem wackeren Grafen von Gleichen aber , dem cs be>
Ernst Hardt so erbärmlich und in der Sage so angenehm ergeht,kündet heute noch die Erabsteinplatte im Dome St . Marien zu
Erfurt , die ihn einträchtiglich mit seinen beiden Frauen zeigt. Und
das gemeinsame Himmelbett , zu welchem in dem Hardtschen Scherz¬
spiel der Graf vergebens das Matz nimmt , wurde noch bis ins
vorige Jahrhundert wißbegierigen Fremden gewiesen. Es war von
Tannenholz , grün angestrichen, 4% EIen lang und 4 Ellen breit ,
was alles die pietätlosen Franzosen nicht gehindert haben soll , es
1812 in ihrem thüringischen Feldlager — die Kleichenburg liegt in
der Gothaer Gegend — zu verbrennen . Aber die schöne Sage von
dem wackeren Grafen ist dabei nicht uyigekommen und sie wird noch
sämtliche Tragödien - und Scherzspiele, denen sie zum Vorwurf dient,überleben : kraft der ihr innewohnenden stärkeren Volkspoesie.

Albert Herzog .



Sette 4.
Fluggast mit . Am Abend veranstaltete der Generalkonsul Gras
Fürstenberg zu Ehren der Offiziere eine Soiree . Heute werden
diese nach Prag wciterfltegen .

— Southampton , 5 . Juni . (Tel . ) Zwei Marineoffiziere
sind gestern nachmittag mit einem Wasserflugzeug ins Meer
gestürzt und ertrunken . Nach den hier eingegangenen Berichten
brachte eine Explosion des Motors das Flugzeug zum Sturz .
Ein Verschulden der beiden Fliegeroffiziere liegt nicht vor,
vielmehr glaubt man , daß ein Funken der drahtlosen Tele-
graphen -Anlage die Explosion verursachte.

Vermischtes .
— Berlin . 4 . Juni (Tel .) In der heutigen Nachmittagsziehung

der Preußisch-Süddeutschen Klassenlotterie fiel die Prämie von
300 000 Mk. und 5000 Mk . auf die Nr . 17761 , 40600 Mk . auf die
Nr 206767 30 000 Mk. auf die Nr . 205787 , 8000 Mk. auf die Nr .
176804, je 3000 Mk . auf die Nr . 3632 4404 16463 2S081 41068 62878
77631 88200 102476 149331 153865 156795 168143 187470 194450
201522 220322 . (Ohne Gewähr .)

— Berlin , 4 . Juni . (Tel . ) In dem Mcineidsprozeg gegen
den flüchtig gewordenen Leutnant a . D. Theobald Brumm «
Seldcncck , der seit mehreren Wochen das Berliner Schwur¬
gericht beschäftigt Hai, wurde heute nachmittag das Urteil ge¬
fällt . Der Angeklagte Brumm wurde in Abwesenheit wegen
wissentlichen Meineids und Abgabe einer eidesstattlichen Ver¬
sicherung zu 1 Jahr 9 Monaten Gefängnis und 3 Jahren Ehr¬
verlust verurteilt . Der Angeklagte Weide wurde wegen fahr¬
lässigen Falscheides und wissentlichen Meineides zu 9 Monaten
Gefängnis verurteilt . Der Angeklagte Klempkc wurde frei¬
gesprochen .

— Halle a . S . , 5. Juni . (Tel .) Wegen Wuchers bei der
Beleihung von Gütern ist der Bankier Richard Friedmann zu
sechs Monaten Gefängnis und 4809 Mark Geldstrafe verurteilt
worden. Der Prozeß hat hier , wo der Verurteilte sehr bekannt
ist , großes Aufsehen erregt .

= Sonderburg (Schlesw . - Holst .) . 4 . Juni . ( Tel ) Heute nach¬
mittag sind etwa 3580 deutsche Lehrer , auf elf Dampfern , von Kiel
kommend hier eingetroffen und festlich empfangen worden . Unter
Dorantritt einer Militärkapelle wurden die Lehrer nach den Höhen
von Diippel geleitet , wo eine große nationale Feier stattfand .

Ei » grotzer Aktieirfchir urdcl
— Köln a . Rh . , 4 . Juni . (Tel .) Das Bankgeschäft von

Blum & Schmitz ist in Konkurs geraten ; die Kundschaft ist um
280 000 Mark geschädigt . Eine Berliner Firma büßt 89 088
Mark ein ; der Inhaber Blum ist flüchtig. Weiter heißt es,
daß durch die Benützung gefälschter Stempel und durch die in
Umlaufsetzung gefälschter Akzepte von Blum noch andere Be¬
trügereien verübt worden seien , durch die ein Schaden von etwa
290 999 Mark entstanden sei . Bei der Durchsuchung der Ge¬
schäftsräume in Köln wurden Gummistempel und andere
Gegenstände gefunden, die zu den Fälschungen verwendet wor¬
den waren ; in der Kasse fand man nur 499 Mark in bar .

Don anderer Seite wird uns noch gemeldet : 14 Tage
oor Pfingsten trat der Bankier Blum bei dem Berliner
Bankhause in der Französischen Straße heran , gegen Ver,
Pfändung von Wertpapieren an einen Duisburger Herrn
99 999 Mark auszuzahlen . Die Sicherheitspapiere sollten
Steinzeugaktien sein , die an der Börse gehandelt werden
Das hiesige Bankhaus erklärte sich zum Geschäft bereit und
sandte am Donnerstag vor Pfingsten ihren Vertreter nach
Köln , der die Summe an Blum auszahlte . Blum sandte
zugleich die Aktien an das Berliner Bankhaus , wo sie am
Donnerstag vor Pfingsten eintrafen und daher nicht mehr
nachgesehen wurden . Erst am Feiertage kam der Mitinhaber
des Bankhauses dazu, sich die Aktien anzusehen und bemerkte
- u seinem Schrecken, daß die Aktien gefälscht waren . Herr
C. , für den die Aktien bestimmt sein sollten, wußte von
einem solchen Geschäfte nichts. Blum kündigte unterdessen
durch den Fernsprecher an , daß er am dritten Feiertage in
Berlin sein und im Elite -Hotel Wohnung beziehen werde.
Er kam jedoch nicht , sondern ergriff die Flucht.

Unglücksfälle.
b'. Berlin , 5 . Juni . (Prioattel .) Am Schloßt,» geriet ein

Militärautomobil , das mit sechs Soldaten besetzt war , ins
Schlendern und stürzte um. Die Soldaten wurden heraus «
geschleudert und zum Teil erheblich verletzt.

t . Petersburg , 4 . Juni . (Tel .) Baron Wolfs, der Besitzer
des Rittergutes Dickeln in Livland , wurde bei der Verfolgung
von Wilddieben durch einen Schuß tödlich verwundet und starb
bald darauf .

<= Rewyork, 5. Juni . (Tel .) Bei einem Motorradrennen
in Pittsburg durchbrach ein Rad die Barriere und fuhr mit
voller Wucht in die Zuschauermenge hinein . Zwei Personen
wurden getötet , fünfzehn schwer verletzt.

Zum Untergang der „ Empreß of Jreland ".
T . Quebec, 5 . Juni . (Prioattel .) Es ist keine weitere

Leiche im St . Lorenzstrom gefunden worden, so daß man an«
nehmen darf , daß das Wrack der »Empreß of Jreland " noch
etwa 399 Tote in sich birgt . Viele Hunderte von Personen folg,
ten gestern dem Trauerzug in Quebec, woselbst zahlreiche Opfer
der Katastrophe beerdigt wurden .

= Montreal , 4 . Juni . (Prioattel .) Wie die Untersuchung
festgestellt hat , hat die „Storstad " bei dem Zusammenstoß mit
der »Empreß of Jreland " eine halbkreisförmige Verbiegung
des Vorderstevens davongetragen . Damit gewinnt die Angabe
des Kapitäns Anderson, daß der Bug des Kohlenschiffes ur¬
sprünglich im Leck der „Empreß of Jreland " festgehaltcn, durch
die Vorwärtsbewegung der letzteren aber aus dem Leck heraus¬
gedrängt worden ist , an Wahrscheinlichkeit.

Letzte Telegramme
der „Badischen Presse".

— Koburg , 5 . Juni . Der Termin für die Reichstags¬
ersatzwahl für den bisherigen Abgeordneten Dr . Quarck , der
bekcnntlich wegen seiner Berufung ins Ministerium sein
Mandat niedergelegt hat , ist auf den 19. Juli festgesetzt.

c= Metz , 5 . Juni . Die gestrige Befichtigungsreise des
großen Eeneralstabes erstreckte sich auf das Gelände der
Schlacht vom 18. Angnst 1879 und die dort errichteten Be-
icstigungen. Heute wird das Schlachtfeld vom 18. August

Badische Presse .
besichtigt . Morgen früh wird die Abreise im Auto nach der
Eifel erfolgen.

— Paris , 5. Juni . Gestern fanden mit einem von den
Marineoffizieren Colin und Jeane erfundenen drahtlosen
Fernsprecher zwischen Paris und dem 200 Kilometer entfernten
Mettray Versuche statt , die den Blättern zufolge ein ver¬
blüffend glänzendes Ergebnis hatten .

— Paris , 5. Juni . Wie aus Nancy gemeldet wird , hielt
das gesamte 29. Armeekorps gestern nacht eine Mobilisierungs¬
übung ab ; der Befehl hierzu war allen Garnisonen dieses
Korps durch den Luftkreuzer „Adjutant Vincent " überbracht
worden.

T . Poris , 5. Juni . (Prioattel .) Dis hiesigen Blätter
veröffentlichen Auszüge aus den Meldungen eines Schweizer
Blattes über ein deutsches Spionagebüro in der Schweiz . Es
heißt darin u . a . : Der Hauptsitz dieser Spionagezentrale be¬
findet sich in Basel , doch unterhält sie Zweigburos in allen
größeren Städten und zahlreiche Agenten , die hauptsächlich die
Aufgabe haben , Informationen über das 7. französische Armee¬
korps einzuziehen. Der Gründer dieses Spionagebüros ist schon
1913 entlarvt und verhaftet worden . Am Schlüsse verlangt
das Schweizer Blatt ein energisches Einschreiten der Behörde
gegen dieses Büro .

Z »r Lage i » Böhmen .
— Wien , 5 . Juni . Gestern nachmittag versammelten sich im

Abgevrdnetenhause die Vertreter sämtlicher deutscher und tschechischer
Parteien sowie Vertreter des konservativen und verfassungstreuen
Grundbesitzes in Böhme» , um über Mittel und Wege zur Wieder¬
herstellung verfassungsmäßiger Zustände in Böhmen zu beraten .

Nach einer vierstündigen Debatte , in deren Verlauf die Parteien
auf ihren bisher eingenommenen Standpunkten beharrten , einigte
man sich dahin , daß als Fortsetzung der jetzigen Verhandlungen am
15. Juni in Prag eine interne Besprechung unter den Parteien ohne
Teilnalnne der Regierung stuttsinden soll, .

Ministerpräsident Gras Stuergkh erklärte , das die Regierung be¬
reit sei , auf ihre Anwesenheit bei der nächsten Besprechung zu ver¬
zichten , verwies aber darauf , daß ein positives Ergebnis der Beratun¬
gen ohne Einvernehmen mit der Regierung überhaupt nicht Zustande¬
kommen könne und es müsie daher der Moment kommen , in dem die
Regierung mitzuwirken berufen sein werde.

Zur Kage auf dorn Kalkan .
= Konstantinopel , 4 . Juni . Seitens der rumänischen

Gesandtschaft werden die Gerüchte , der rumänische Thron¬
folger komme nach Konstantinopel , dementiert .

— Budapest, 4 . Juni . „Az Est" veröffentlicht Aeußcrungcn des
früheren serbischen Ministerpräsidenten Pasitsch über die Lösung der
Orientbahnfragc . Nach dem Blatt erklärte Pasitsch , die serbische Re¬
gierung beharre auf Ablösung und Verstaatlichung der Orienlbahn .
Sie habe eine Note an den Minister des Aeußern nach Wien ge¬
richtet, in der die Zugeständnisse aufgezählt würden , die Serbien
cinräumen wolle. Diese Zugeständnisse bezögen sich auf den Transit -
verlehr und den Ausbau neuer Linien . Serbien sei bereit , dem
Warenverkehr österreichisch-ungarischer Herkunft besondere Zugeständ¬
nisse zu machen und beim Bau von neuen Bahnlinien österreichisch -
ungarisches Kapital bei sonst gleichen Bedingungen zu bevorzugen.
Bezüglich des Ablösungspreises fei der Abstand zwischen der serbischen
Regierung und der Betriebsgesellschaft noch sehr groß, doch hoffe er ,
Pasitsch , auf eine Verständigung . Eventuell solle die Entscheidung
dem Haager Schiedsgericht und der Pariser Finanzkommisston über¬
tragen werden.

In Bulgarien .
— Sofia , 4 . Juni . (Agcnce Bulgare . ) Unter den pein¬

lichsten Eindrücken der trotz immer wieder erneuerten Vor¬
stellungen der bulgarischen Regierung stets wachsenden Verfol¬
gungen des bulgarischen Elements in den neuen griechischen
Gebieten , sowie auch empört über die nicht zu rechtfertigende
feindselige Haltung der griechischen Presse veranstaltete die Be¬
völkerung Warnas , welche seit einiger Zeit Zeuge des ununter¬
brochenen Vorbeimarsches aus Mazedonien vertriebener Flücht¬
linge ist , gestern antihellenifche Kundgebungen . Es fand eine
Versammlung statt , nach deren Schluß die Menge , welche die
Polizei nicht abzuwehren vermochte , zwei griechische Kirchen
besetzte. Die Kirchen sind von den zusammengesteuerten Gel¬
dern der Bevölkerung Warnas zu einer Zeit erbaut worden,
da diese Bevölkerung noch dem griechischen Patriarchat unter¬
stand. Dank den Maßnahmen der Behörde wurde jedoch kein
Akt der Gewalttätigkeit begangen.

— Sofia , 4 . Juni . Der Staatsgerichtshof entschied in
dem Prozeß gegen die ehemaligen stambulowistischrnMinister ,
daß die seitens der Verteidigung erhobenen Einwendungen
betreffend Verjährung der Delikte, deren die gewesenen Mini¬
ster beschuldigt werden , abgewiesen werden , sodatz nunmehr
die meritorische Behandlung des Prozesses beginnt .

Sofia , 4 . Juni . (Ag . Bulg .) Rach einem Telegramm
aus Dedeagatsch ist heute vorniittag dort der griechische
Dampfer „Florice " unter amerikanischer Flagge angekom¬
men , auf dem sich 399 muselmanische Flüchtlinge und mehrere
bulgarische Gefangene aus dem Bezirk Bemirhissar befanden,
die unter Bewachung nach Mytilene deportiert werden sollen .
Die Nachricht von deren Anwesenheit auf dem Dampfer ver¬
ursachte eine lebhafte Bewegung unter der Bevölkerung . So¬
fort wurden alle Läden geschlossen und eine Protestversamm¬
lung einberufen , in der die Bevölkerung die Freilassung der
bulgarischen Gefangenen oder Vertreibung aller Griechen aus
Dedeagatsch forderte . Die Stadt ist fieberhaft erregt .

Aus dem Fürstentum Albanien .
— Durazzo, 4. Juni . Das Fürstenpaar nahm heute mittag

an Bord des österreichischen Schlachtschiffes „Tegethoff" bei dem
Kontreadmiral Löfler den Lunch und verweilten nahezu drei
Stunden an Bord des Schiffes. Diese Gelegenheit nahmen sie
wahr , das Schlachtschiff eingehend zu besichtigen , wobei sie
ihrer Bewunderung über den mächtigen Bau und die Voll¬
kommenheit der technischen Einrichtungen Ausdruck gaben. Bei
der Rückkehr war das Fürstenpaar beim Landen Gegenstand
herzlicher Ovationen .

London, 4 . Juni . (Agenzia Stefani . ) In politischen
Kreisen Londons wird versichert , daß ditz englische Regierung
der Entsendung eines Kriegsschiffes nach Durazzo zn-
gestimmt habe für den Fall , daß die übrigen Großmächte sich
anschlössen. Diese Nachricht und diejenigen aus den übrigen
Hauptstädten geben Grund , an das lebhafteste Interesse aller
Großmächte für das Schicksal Albaniens zu glauben und
Verwickelungen zu vermeiden.

17 . Rom , 5. Juni . (Prioattel .) Das „Giornalc d 'Jtalia "
will wissen , daß die kritische Lage in Albanien
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immer weitere Kreise ziehe. Das Blatt will
einer sicheren Quelle erfahren haben , daß bereits
negriner , Serben und Griechen gegen albaü «'

schcs Gebiet vorrücken . Die Montenegriner
sogar die Grenze überschritten und gewisse strategisv
Punkte besetzt haben . Aber auch Oesterreich - Ung » ^
soll diesen Manövern nicht untätig zusehen , sondU»
seinerseits T r u p p e n an der serbischen und montenegriniscĥ
Seite zusammenziehen.

1K Brüssel. 3 . Juni . (Prioattel .) Rach dem Berichts
holländischen Offiziere befindet sich das gesamte Bewe"
material über Essad Paschas Verrat bereits in den Händ^
der Internationalen Kontrollkommission. Essad Pas^
Komplott bezweckte die Absetzung des Fürsten mit Hilfe v«*
fünf jungtürkischcu Agenten , welche am 19. Mai , dem
der Verhaftung Essads , Durazzo verließen .

In Griechenland .
— Athen , 5 . Juni . Wie die „Agence d 'Athäne "

^
Samsun meldet, begab sich ein Gendarmerieoffizier in da»
Dorf Caradi und drohte den Ehristen , falls sie nicht du j
flüchtigen mazedonischen Muselmanen in ihren Wohnuatzff
aufnehmen , ihre Häuser in Brand stecken zu lassen . Aus ^Antwort der Christen , ihre Häuser seien zu klein, um "■*!
neue Bewohner aufzunehmen, kam es zu einem Tumult, ^
dem die Gendarmen einen Christen töteten und sechs ^
mundeten.

— Konstantinopel , 4 . Juni . Das Patriarchat erM
sehr beruhigende Mitteilungen über die Lage der Grieche
in Thrazien . Der Eroßwesir und der Minister des Inner,*
ließen ihm die formelle Zusicherung übermitteln , daß ds
Regierung die strengsten Maßnahmen treffen werde, da^die Verfolgungen der Griechen aufhörten . Dieselben 3Ü‘
sicherungen wurden auch den griechischen Deputierten gegeb**
die bei der Regierung Schritte unternahmen .

Die Feindseligkeiten zwischen Amerika
und Weriko .

— Mazatlan , 4 . Juni . Die Verbindung zwischen der Sßdj
lüste von Mexiko und der Stadt Mexiko ist durch die Rebell **
völlig abgcschnitten. Nach einer von dem Admiral
hier eingetroffenen Nachricht ist die Stadt Guadalajara o0
drei Kolonnen der Armee des Generals Obregon eingeschloss*^
Die Stadt Colima ist in die Hände des Konstitutionalist ^ '

generals und früheren Gouverneurs des Staates Loli^
Sllamillo gefallen.

— Durango , 4 . Juni . Nach Depeschen , die von ^
Rebellengcneral Carranza eingetroffen sind, find die 6tS&*
Tantina und Tantejuko im Staate Veracruz von einer Str *r ’

macht unter General Candide Aguilar , der kürzlich
Gouverneur dieses Staates ernannt worden ist , eingenownr*
worden. Aguilar hält einen großen Teil des Landes und W
Zivil - und Militärbehörden eingesetzt .

— 2 »arez (Nordmexiko ) , 4. Juni . Der RebellenfüA
**

Carranza ernannte den General Ratera zum Oberbcs*»^
Haber der Revolutionstruppen , fodaß General Billa an
Zweite Stelle gerückt wäre . (Frkf . Ztg .)

Kg . Washington , 5. Juni . (Prioattel .) Die L«*
doner „News" meldet von hier : Das Staatsdeparteo »^
beschloß, die Verstärkung des amerikanischen E
ditionsheeres in Mexiko um 19999
dis Vermehrung des Geschwaders in mexikanisch*'
Häfen um 13 Kriegsschiffe .

Briefkasten .
(Anfragen können nur Berücksichtigung finden , wenn die lauf^
Abonnememsauitiuiig und 10 .S für Boctoausgabcn beigefügt tottv*

L. R . K . : Die Ellern müssen auf Grund ihrer Unterstütz*^
Pflicht für die Krankenkosten der unterstützungsbedürftigen ooül ,
rigen Tochter, die keiner Krankenkasse angehört , aufkommen.

G. in M . : Die teilweise Steuerfreiheit der Militärpersone « .
streckt sich nicht auf den Reichsstemprl zur Feuerversicherung,

K. W. i. 8 . : In beiden mitgeteilten Fällen liegt eine Afterp*
nicht vor , weil eine Berechtigung nicht übertragen , sondern nur
Bebauung geordnet ist . (768) . Z,

Briefl . erledigt : K . L . in A . (731) ; V . H . 156 (736 II ) ; »■
Khc . : (767) . ijtF. Sch . 165 : Auch ein mündlich abgeschlossener Kaufvertrag ^
gültig . Die ohne Grund vorgenommens Lösung des Kaufes
schadensersatzpflichtig . Bei bestimmten Verträgen schreibt das ®c ' #
Schriftlichkeit vor . bei solchen über Grundstücke , in denen sich der c
Teil zur Uebertragung von Eigentum verpflichtet ist , notarielle
urkundung vorgeschrieben . (760 ) . ...j,

Fr . Th . : Das Fußartillerie -Regiment Nr . 113 gehört zum u>B
tembergischen Kontingent . Das 1 . Bataillon steht in Ulm , das 2.
3 . ist zum 14 . Armeekorps abgezweigt und hat seinen Standort
Alt -Breisach und Mülhausen . (770) .

B . H . : Keine Steurrrückoergütung bei 14tagiger UebuNg .
"V 'Z*

.Laffcrftans des Rheins .
Koullauz . Hafenpegel. 4 . Juni 4,31 m ( 3. Juni 4.32 , » )
Hchukerinlek . 5 . Juni morgens 6 Uhr 2,59 m ( 4 . Juni 2.66 )
Kehl. 5 . Inn ! morgens 6 Uhr 3. 31 m (4 . Juni 3 . 45 m)
Maran , 5 . Jmii morgens 6 Uhr 5.20 m (4 . Juni 5,27 m)
SHaunßtt «?, 5 . Juni morgens 6 Uhr 4 .71 w ( 4 . Juni 4 84 -v-

Vergnügnngs - und Bsrsins -Anzerger
iDaS Näbere bittet man aus dem Inseratenteil zu erkeben -l

Freitag, den 5 . Juni
Fußballklub Phönix . 8M> Uhr Monatsversammlung im Löwenro

"

7>lliSs Zitherverein . 8 '/, llbr Probe im gold Adl« .
Schachklub . Spielabend im Cafo Bauer .
Stadtgartc « . 4 Uhr Konzert der Feldartilleriekapelle 14 . eafuVerb, deutsch . Handlgsgeh . zu Leipzig. 8U . Monatsversg . t . Prinz *"

Cravatfenscfde zum Selbständigen eleg. Bin^ Ü!
Große Auswahl aparter Dessins . ■ — Schnittmuster gratis .

Carl Buchte 7 Herreoitr «« ?
Inh . Kohlioßnn & Braunnace )

zwischen Kaiserstr. u . SchloOP
Mitglied des RsbntUparrer^ J

*

KyTfbäiim>CcctotM
Jngeiiieur -u .Werkmetster-AdUa
für allgemeinen und la»dw» j
schastl . Maschinenbau , elf“*?,« semest. Hoch- u. Ti -1l-aus» m°

Dira 9t *f. Huppeei

Frankenbausen i
alieScfialexamina,

i Pädapgium KarlsruheBistnarckstr . 69 Tel - 15®'
Baischstr . 8 aus. kroü>-iex. bildet

ividueli
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Preiswerte

öcke
Ich verkaufe zu fabelhaft billigen Preisen .

Blusen
weiss Voile — halsfrei -
gestickt .

weiß, aus leinenartigen
StoffenmitKnopfgarnierung

Blusen ARO Blusen
weiß Voile , halsfrei , mit Jgjg weiß Voile,mitbunt . Tupfen ,
reicher Garnierung . , . Kragen und Manschetten Hüssal

fecii-iiikü | ] fascMöcfee | |
weiß, aus leinenart . Stoffen, Frottö, mit Riegel und
mit Riegel und Glasknöpfen Knopfgamierung . . . .

Blusen
aus glattem u . Tupfen -Voile ,
reich garniert , Raglanform

JlllllllllllllllllllllllllllflllllllllllllllllltllltlllllllllllllllllHIIItllllllllllllllllllIHtMllllllllUlllllillliMMHIIMIMIillillllllilltItlllilHIiMIIIIIMIIIIIIUIIIflUMIIMlIHMIIIHIIMIMIIIIIIIiliHIKI

ist mein Geschäft
_ von 11 Uhr ahAn den beiden Meß -Sonntagen

• • • • • • • acococa o — occoaaa a aaaaa

| Popeline -Mäntel |
t aus besten Stoffen in allen Ausführungen *

Stück 12 . 75 stuck 19 . 50 stack 24 . 50

blau u . schwarz , Ia . Cheviot
reich garniert

geöffnet .

Mode
iimmmmmimii

Haus .

Friedrichspiatz
= 8 =

Atelier für feine Herren -Schneiderei

J. iCovar
Großes Stofflager in
sämtlich . Neuheiten

Spezialität 8506 .4.4

Frack- und Smoking-Anzüge.
Mäßige Preise .

Hl !

Frau Erieda Thomas
Kaiserpassage Nr. 8

Corset -Spezial- Geschält
empfiehlt ihr in allen Preislagen reichhaltigst

sortiertes Lager in 829954

Tüll - Corsets Batist - Corsets
Tricot - Corsets

Stickerei - Corsets
BastenHaltor, Anierh .üntertaillen

Spezialität :
Corsets nach Mass

Alleinverkauf des
Binden - Corsets „Eviva“.

D. R . G. M . Sch.
Aerztlich empfohlen.

Bestellen Sie
Wilh.Schubert .BmomlFreiljurgil

ein Postkistchen 5365a

Echtes Schwarzwälder kirschwasser .
^ (3 Flaschen Mt . 8 frko . Nachnahme.)

wird nur garantiert echtes Erzeugnis versandt . -<swr

^
* athahnen .

^ " ulets . .
^ ularden

in bekannt feinster , frischer Mastware
freibleibend : 9619

. von Mk . 1 .3V bis Mk . 2 . VV

. „ . 1 . 6 « „ . 2,20

. . „ 2.2« „ . 3.S«
Neue Enten Neue Gänse "WA

^ ^ 3 . SV bis M . 4 .5«. M . 5 .5« bis M . 7 . V«.
Prompter Berfa » v nach auswarrs . ^ =

&8W. ltlo »twr *« ”
Avbelverkauf l Chaiselongue.SÄ
a- 6 die gestern zwischen wird für nur 24 Mark verkauft ,
rd Boeckhstr. 22 vorsprach KeineFabrikware .PolstermöbelhauS^ dl- um Adresse gebeten . ^ Köhler , Schntzenstr . 25 . B29704 .2 .2

TW-Untmilht
An einem Zirkel können

noch einige Herren teilnehmen .
suo-tMi Tanzlehr -Jnstitut
H . Voll rat fi

285 Kaiserstratze 235 .
lEinzelunterricht jederzeit .)

Sandalen
in großer Auswahl — nur
Ia. Qualitäten — in allen
Größen , preiswert im 9SM

ResomlMSMIIi. N

Gebrüder

■Schärft
Erlldt eingefpoffen:

Malta -
Kartoffeln

per Pfund 12 Pfg.

Holl .

Schlangen
Gurken

| per Stück 18 und 24 Pfg.

Zwiebeln
fst . Eoypter

[ per Pfund 17 und 20 Pfg.

Bananen
| schöne Fruch f, pr . St. IO Pfg,

Essig
einfach stark , p. Ltr . 7 Pfg.

| Doppelessig in .
Weinaroma „ „ 15 Pfg.

Salatöl
| Qual . Ia pr . Ltr . 02 PIg.

„ extra , >, 120 Pfg.
9618

1
£ 3 ö

Münchener
Loden - u . Sport - Anzüge

von Mk . 18 ,— bis 42 . —

Damen » Sport - Kostüme
von Mk . 28 .— bis 45 .—

ßozener Mäntel
von Mk . 18 .50 bis 32 .—

Loden -Pelerinen
von Mk . 14 .— bis 28 . —

Für Damen und Herren
Beiers Wetterhaut -Mäntel
u. Pelerinen von Mk . 13 . - -
bis 30 . —, garantiert wasser - u.
winddicht . Ungemein leicht .

Wandern Turnen Fussball
Tennis Hockey Skilauf

Rucksäcke von Mk. —.90
bis 18 .—

Rucksackstützen ,
Touren - und Bergstiefel

mit einfachstem bis schwerstem
Beschlag

von Mk . 11.— bis 35 . —

Aluminium - Kocher ,
- Dosen , - Becher , -Feld¬

flaschen
sportgerechte Qualitäten

Schwimmen
Hochtouristik

Rudern
Atlethik

Angeln
Klettern .

Sport - Beier Kaiserstrasse
. Nr . 174. .•

Kataloge frei. aB3 =sa < 2 >

9640

Nur noch kurze Zeit haben Sie Gelegenheit, alle Sorten

zu staunend billigen Preisen zu kaufen , da der

Laden am 1 . Juli nächsthin geräumt sein muss . 9586

Schuhhaus „ Hansi “
Karlsruhe , £cke Markgrafen- und Kronenstrasse .

M An den beiden Meß - Sonntagen Ist das Geschäft von 11 bis 6 Uhr geöffnet . m

Entbindnngsblfnik
Annemasse

* Genf , 1, Fusterie 1. 10sJ
Frau J . ( iogniat , Directrice.

KrLrrlsi » . Wünscht noch,
einige Kunden im

Weißsticken . B29655 .2L
Karl-Wilhelmstraffe 38 , 4. St ., r.

Fräulein
empfiehlt sich im AuSbeffern der
Wäsche . Zu erfr . unt . Nr . BS9717
in der Expedit , der „ Bad . Presse " .

Mstrml . Mlöele Nme
mit mehreren Jahren Praxis , er¬
teilt gründl . Molinunterrtcht an
Anfänger u . Vorgeschrittene in u .
außer dem Hause . Gefl . Offerten
erbeten unter Nr . B29949 an die
Expedition der „ Bad . Presse " .

Slaalsbeamler
sucht 2500 Mk. zu 6 Prozent auf
5 Jahre , gegen prima Bürgschaft
sofort aufzunehmen .

Offerten unter Nr . B29988 an
die Expedition der „Bad . Preffe " .

R»tz»l.WmemÄililiIMI
zum Bestreichen der Wände , Fugen ,

Riffe , Möbel rc .
große Flasche statt 1 Mk . 80 Lsg .,
kleine Flasche statt 60 35 Pfg . ,

so lange Vorrat . 6829 »
H . Durand, DonglM . 28.

Telephon 2435 .

Gefun »e« -L !LL
Abzuholen zwischen 2 und 8 Uhr
Beethovenstraffe 5. 96253 400 If . gffnitjt

von Fräulein zur llebernahme
eines Geschäftes in guter Lage .
Rückzahlung monatlich 100 M .

Offerten unter Nr . B29936 an
di« Exped . der „Bad . Preffe " erb .

Wer kauft
gut erhaltene Biedermeier -
Möbel ? Offerten unter Nr . 3640a
cm die Exped . der „ Bad . Preffe ".

3* 5 Kind
wird von kinderl . Ehepaar in
liebevolle Pflege genommen .
Degenfeldftr . 1 1II « links . » 29976
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Heute Freitag , den 8 . I «ui,
4 Uhr nachmittags:

MiMr - Äanznt
ausgeführt von . der Kapelle des 9611

LeIWI.>Ws . „Sto&öeraog
“

Leitung : Kgl . Musikmeister K. Granzan .

( Inhaber v . Stadtgarten -Jahres -
fCitlfriff * 1 karten u . v . Karlenheften 30 ^

♦ | Sonstige Personen . . . 60 .}
l Militär u . Kinder je die Hälfte .

— Programm 10 Pfg . ...
Die MusikabonnementSkarten hab . Gültigkeit .

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

Die Karlsruher
Athleten-WWft

veranstaltet am

Sonntag , den 7. Jnni ,
im Hardtwald . hinter der Grena¬
dier -Kaserne . nachmittags l! Uhr ,

ihr diesjähriges

Ai Waldlest ^
verbunden mit

MustK. Tanz und sonstigen Volksbelustigungen.
Zum Ausschank kommt ff. Moninger Bier . daS Glas 10 Pfg .,

sowie der Verkauf von Rettig . Wurst « und Brutwaren .
Wir laden hierzu unsere Mitglieder nebst Angehörigen , sowie

Pönner unsere » Verein » freundlichst ein . 9660

Der Borstand .
VnwlderrufUcii
letzte Vorstellung

Circus Sdiumann
Karlsruhe , am alten Bahnhofsgelände , Ettlingerstraße .

Heute Freitag , den 5. Juni , abends 8 ' /. Uhr

Grolle Dank- u. Abschieds -Vorstellung
mit dem kompletten ungekürzten

Sensatior s - Programm
Auch in ieser Vorstellung

£2, -3 = erstklassige Attraktionen 24
Preise der Plätze wie bekannt .

Vorverkauf : Zigarrengeschäft Herrn. Meyle , Zentrale,
Kaiserstraße 141 , Ecke Marktplatz — Fernsprecher 450.

JW * Alles weitere siehe . Anschlag . 9512

das moderne selbsttätige t
Waschmittel !
Gaiy unschädlich , t
Ueberällfzu Haben .

R H .Schraufrh.Neuvyied
Preis pro l/» PW«’Paket nur 25 Pfg .

2588 »

Die Aussichten flir einen

großer Massenfang m
Bodensee -

Blaufelchen
sind günstig . Der Versand hat schon begonnen .

Interessenten wenden sich an 3654a

Karl Bachegger Nachfolger
Sinken - Hohentwiel , Telephon 29.
Verkaufstelle der Bad . Bodenseefischerei - Genossenschaft .

Täglich 50- 60 Liter

Me Vollmilch
sind abzugeben bei 36310.2 .2
Landwirt Heinrich Doll . Elsen ».

Schreibmaschine
zu kaufen gesucht .

Offerten unter Nr . 9617 an die
Expedition der . Bad . Presse ".

» .-St . : Kaiser -Allee 65 , II, rechts.
rini Karl“ , Ecke Zirkel u . l -amm -

straße , findet jeden Freitag abends 9 Uhr
Versammlung statt ; am 1 . Frei-
tag im Monat ist Monats-Versammlung.

Billig zu verkaufen.
Elektrisches Klavier , Anschaff ,

Preis 4000 Mk .. mit Noten .
Piano . 750 Mk.
Piano . 700 Mk.
Kasseuschrank 180 X 80 cm .

alles kurze Zeit im Gebrauch , weg.
Entbehrlichkeit abzugeben .

Offerten von Ltedhabern unter
Nr . 9466 an die Exped . der „Bad .
Presse " erbeten . 3. L

Verein Ehern.
Leib-Dragoner.

Protektor Seine Königs . Hoheit
Grotzherzog Friedrich II. von Bade » .
Samstag , 6 . Juni , ’A?9 Uhr abds .

im Vereinslokal „Karlsbürg
Akademiestraße 30.

Aktive und ehemalige Regiments¬
kameraden willkommen .

Zahlreiches Erscheinen erwünscht .
Der Vorstand .

NB. Diejenigen Kameraden , welche
sich an einem FrühjahrSausftug
beteiligen wollen , werden ersucht ,
sich in der heutigen MonatSver -
sammlung behufs Besprechung ein¬
zufinden .

MDak - M 5t. Mara
Karlsruhe.

Samstag , den r .
d . Nits . , abende

S ' l, Uhr :
Mouats -

veriaminlst
im Vereinslokal

zur „Kronenhalle" .
Ehemalige Artillerrsten stets will¬

kommen . ^Der Vorstand .

Vvrdsns Doutsekvr
Handlungsgehülien

zu Leipzig. 891

Kreis¬
verein

Karls¬
ruhe .

Kommenden Sonntag , d . 7. Juni

Familien -Ausflug
nach Annweiler , Trifels , Maden -
bnrg und Klingenmünster . Abfahrt
am Hauptbahnhof hier um o Uhr
morgens ; Ankunft in Annweiler
um 8«° Uhr , dann Fußtour . nach
den bezeichneten Orten . Mittag¬
essen in Klingenmünster .

Hierzu laden wir unsere aktiven
und passiven Mitglieder zu zahl¬
reicher Beteiligung freundl . ein .
Die passiven Mitglieder wollen ihre
Beteiligung bis längstens Freitag
abend bei Herrn Oberlehrer Schu¬
macher , Werderplatz 46, anzeigen .

Der Vorstand .9582 .2.2

Karlsruher
Kehachklnb

Svielabend « : Dienstag u . Freitag
im CasV Bauer .

Ebendaselbst ist ieden Nachmittag
Svielgelegenheet .

Gäste MtS willkommen .
Der Vorstand.

Jliiclis Zitber -VereiD.
Heute Freitag h, 9 Uhr :_PROBE

( Vereins - Abend ) .
Lokal : „ Goldener Adler " .

Zur Aufzucht junger Hühner
und Erhöhung der

Eierproduktio « ^
empfiehlt

Herbste
gleifdHofer * Siidten«

Achiichislillkr
8.1 und 9632

Herhsts
NeWchr - GeWgtl-

SWorgenfatler
sowie prima Körnerfutter ,

wie Weizen . Gerste . Hafer rc .
ferner praktische

Gebrauchsgegenstande
für Geflügel ic.

zu billigsten Preisen .

C. Frohmüller ,
Inh . J . Klasterer , Hoflieferant ,

Karlsruhe
Tel . 1145 Erbprinzenslr . 32.

Filiale gesucht, i
2 Fräulein , strebsam , kau¬

tionsfähig , erfahren tn Büro
und Laden , suchen eine Filiale ,
gleich welcher Art , zu über¬
nehmen . Gefl . Offerten unter
F . K . 4446 an Rudolf

I Mosse , Karlsruhe i. Bad. |

Herein der RQptfBmbBPger
Samstag , den 6 . Jnni 1914 ,

abends fi .v Uhr :

Zusammenkunft
im Lokal z . König v. Württemberg .

Landsleute willkommen .
Zahlreiches Erscheinen erwartet

Der Vorstand .

PHÖNIX — AlEMAMMIA
Sportplatz links der Rheintal¬
bahn entlang . Telephon 1338 .

Jeden Dienstag u . Donnerstag
Leichtathletik u . jeden Mittwoch

u . Freitag Fußballtraining .

Freitag , den 5. Juni 1914,
abends ’jß Uhr :

Monats «Versammlung
im „ Löwenrachen ".

Sonntag , den 7. Juni 1914,
3 Uhr nachm . , auf uns . Platz :
Trainingsspiel 1. u . II . Mannsch .,

sowie der übrigen Mannsch .
IV. u . V . Mannsch . in Hagsfeld .

H aldstrasse 30 « Telephon 1417 .
II Uhr abends
II Uhr abend*

An Werktagen nachm. 3
An Sonn- u. Feiertagen 2

Schillerst !*. TS , ehern . Metropolsowie
An Werktagen von 7—11 Uhr abends
An Sonn- und Feiertagen von 3—II Uhr abends

niiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii. . .

vom Samstag , den 6. bis mol . Dienstag , den 9. Jnni 1914

e aaee e

K£ fi.

1 Sportplatz unb Klubhaus au
der Rintheimerstraße .

| Samstag , beit 6. Juni 1914 : .

Vereinsabend .
Sonntag , den 7. Juni 1914 ,

auf unserem Platz : |

M1orial . il. ! !. gegen |
Mnlronla II . u. 111.

Beginn ’/)2 und 3 Uhr .

113 ., 14 . und 15. Jnni 1914 :

Sroöes Msitegeln
I im Gottesauer „Schlösse " .

tlukhallklub
Mühlburg.

E. V.
Verein für
Rasensport .

Eig . Sportplatz
ano .Honfellstr .

Samstag , den 6 . Juni 1914 :
Spielerversammlung .
Sonntag , den 7 . Juni 1914 :

auf unserem Platze .

Liga«Ne«ling
Waldhof .

Beginn 3 Uhr .
IV. Mannschaft in Neureuth .
A. H .- Mannsch . gegen F . - B.
Knielingen A . H .. morgens

10 Uhr auf uns . Platze .
Nach dem Wettspiel :

Familienunterhaltung
mit Musik .

aBURW
UMOOS
nuusntM
16 . Mai — 15. Juni 1914

Albert Haueisen'
Ausstellung.

Geöffnet : Werktags 9—7 Uhr
*l*‘ Sonntags 11 —4 Uhr

Bier-MerlW
und WirlMjl

einer größeren Brauerei mit
erstklassigen Bieren für hier
und Umgebung

zu vergebe « .
KautionsfähigeBewerber be¬

lieben Offerte unter Nr . 3611a
in der Expedition der „ Bad .
Presse " einzureichen . 3.2

nach dem Roman „La maison du baigneur “ v . AUGUST MAQUET
in 5 Akten.

Besetzung :
Pontis . Herr Leon Beraard

von der „Comädie fraucaieft*
Bernhard du Bourdet . . Herr Paul Capellani

von der „Coirtedie francaise "
Stete Iglesias . Herr Monteux
Louis XIII. Herr de Gravonne
Ravaillac. . Herr Marc Gerard
Margarete . Frl Methivier
Komtesse von Vemeuil . Frl. Marcelle Frainoe .

MIIIIIMMM!
Musikfolge :

Introduct . u . Chor d . Friedensboten aus Rienzi v . Wagner .
Fantasie aus der Oper Faust Gounod.
Vorspiel u. Siciliana a . d. Oper CavaUeria rustlcana Mascagni.

Zwei arme Reiche .
Lebensbild in einem Vorspiel und zwei Akten mit SUZANXE

GBAVDAIS in der Hauptrolle .

Gaumontwoche ,
Kinematogr . Zeitung berichtet aus allen Weltteilen . Aktuell.

Oas Telephon als Scheitiungsgnmd . n— .*,
Das Man in den Tiefen des Heeres. Msllm.

Diese Serie ist unter Mitwirkung der hervorragendsten
Professoren hergesteUt.

Ein volles Jahr unausgesetzter , emsiger , geduldiger, unermüd¬
licher Arbeit war hierzu notwendig . 9973

Verfehlte Liehe , hm.
alter schiltst «of Torheit nicht , u***
Dupstln als Kriegs-Harrespandent. h,

Mühlhausen b. Hiesioch ♦♦ BernhapdushallB
Volks -Schauspiel
„ Winlermärchen “ von Shakespeare
— — Sonntag : nachmittag : » •/» Ehr . — —

Sperrsitz .1 1,50 , I. Platz Jt 1.00 , II. Platz 50 1
Die Verwaltung . 363»

EIPZIG19M:

MAI -
OKTOBER

Weltausstellung
für dal

BUCHGEWERBE
und die

graphischen Künste
Eigene Gebäude fremder Staaten
SONDER - AUSSTELLUNGEN

Festliche Veranstaltungen
Grosser Vergnügungspark

Hdrmfcam«,
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Nr . 236 . Mittagsblatt . Freitag , den 3. Juni 1811. adifche Presse .

.aiifen Sie äusserst vorteilhaft

Kaiserstrasse 143
.

jede Bluse darf anprobiert werden.

Jede Bluse wird ohne Aufschlag
bis Grösse 54 geliefert . ■ ' ■ ~

9592

Dienger-SKftung .
Aus der Stiftung der Frieda Diengcr ,

Tienger . sind auf 17 . Juli 1914 — 1120 JL —
Diese Mittel sollen zur Unterstützung von

_ . Ehefrau des Dr . Josef
1120 JL — verfügbar .

diese Mittel sollen zur Unterstützung von Kindern (männlich oder
d>eiblichl hiesiger christlicher Witwen verwendet werden, welche ein Ge¬
werbe oder einen Beruf ergreifen wollen, zu welchem die Kenntnis der
alten Sprachen nicht erforderlich ist . Als Unterstützung sollen jährlich
100 bis 200 JL, — ausnahmsweise 300 M — gegeben werden und
iwar gewöhnlich aus 2 Jahre .

Bewerbungen um diese Unterstützungen sind längstens bis Sams ?
tag . den 20 . Juni d. IS . , unter genauer Angabe der persönliche » und
BermbgenSaerhältnisse der Bewerber hei uns einzureichcn. 0388

Karlsruhe , den 2. Juni 1914.
Bürgermeisteramt .
Dr . Kleinschmidt . Neudeck.

1757

775
1631
520
839
691

355
1328
241
444

2035
3028

130
1898

Bekanntmachung.
Zur Herstellung, Erweiterung oder Abänderung von Installationen

sum Anschluß an das städtische Elektrizitätswerk sind ausschließlich
folgende Firmen berechtigt:
») fit elektrische Beleuchtungs - und Kraftanlagen jeden Umfangs :

1 . Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft Berlin ,
Ingenieur -Büro , hier , Kaiserstraße 180 . . aernruf : 23 u . 2714

§. Betzer, Alexander, Waldstraße 77 . . . . „ 1544
3 . Bischofs & Hensel, G. m . b . H . „ Mannheim

Ingenieur -Büro , hier . Südendstraße 29 .
4 . Brown , Boverie & Cie . A . °G . „ Mannheim

Jnstallatio,ls -Büro , hier, Ettlingerstraße 59
5 . Fütterer . Adolf , Akademiestratze 23 . . .
8. Grund « Oehmigen, Waldstraße 26 . .
7. Hüffner , Karl , Ludwig-Wilhelmstratze 11
8. Ha«b , Valentin , NuitSstraße 18 . . . .
9 . Haustein, . Georg , technisches Büro für

Elektrotechnik u . Maschinenbau, Luisenstr.
10 . Lipp , Wilhelm , Lessingstraße 47 . . .
11 . Maier , Gottfried , Körnerstraße 55 . . .
12. Maschinenfabrik Eßlingen , Elektrotechnisches

Büro , Karlsruhe , Sofienstraße 37 . . .
13. Mecklenburg , Richard , Akademiestraße 18
14. Nahegang, Carl , Kaiscrstraße 225 . . .
16 . Rheiu . SicmenS -Schnckertwerke G . m . b . H .

techn. Büro. Belfortstraße 3 . . ' . . .
16. Schlebach , Wilhelm , Erbpr,nzenstraße 8 .

b ) fit kleinere elektrisch « Beleuchtungs - und Kraftanlagen :
1 . Rosmarinowsr « . Adolf . Lesfingstraße 40
2. Singer . Josef . Werderstraße 19
3 . Wittmann . August. Winterstraße 7
funer sind zugelassen zur Aufhängung von Beleuchtungskörpern :
1. Knopf , Geschw ., Warenhaus . Kaiserstrabe

147/151 . Fernruf :
k Meeß, Josef , Erbprtnzenstraße 29 .
3 . Müller . G . # . Otto , Kaiserstrabe 144 .
4 . Schmidt, Emil & Eons ., Soll,es ., Hebelstr. 3
5 . Schwarz, Karl , Jnstallationsgeschäft , Kaiser¬

straße 150 . . . . . . . .
6 . Schwarz. Konrad , Waldstraße 50 . . . .
7 . Tietz, Hermann , Warenhaus , Kaiserstr . 90
8. Weinschenk . Heinrich. Sofrenstr . 114/120 .
9 . Weiß, Wilhelm , Älechnermerfter. Stein ,

straße 14 .
für elektrische Signalanlagen :
1 . Denzler , Sohn , Gerwigstraße 40 . . . .
2 . Krautinger , I . W . . Hofmechaniker und Op¬

tiker, Kaiserpassage 1 . .
3. Siemens & Halste , A .-G . , techn. Büro ,

Westendstraße 43 . . . . . . . - - .
4 . Süddeutsche Telephon- und Telegraphen -

werke , Inhaber Ernst Goedecker, Westend -
^ straße 29 . . . 619

w Auskünfte in technischen Angelegenheiten, zu welchen auch das
^ "bringen und Wiederentfernen von Elektrizitätszählern gehört, et .
« itt das städtische elektrotechnische Amt, Kaiser-Allee Nr . 11 (Ver¬
waltungsgebäude II ) . 961k

Karlsruhe , den 23 . Mai 1914.

Erektion der ftädt. Gas-, Waffer- und Elektrizitätswerke

288
1222
243
70

56
352

212 u . 215
960

2161

2008

1075

758

Stroh - Hiite
Panamahüte
Touriftenhüte

zu enorm billigen Preisen bei
Huts

ModehausGlöckner Lammftr .
Nr. 6. 1

la . Hektographen - Masse
r billigst zu haben in der
Expedition der „ Badischen Presse ".

' uch wird die Auffüllung von Apparaten prompt u. rasch erledigt.
Preis pro kg Mk . 2 .50 netto.

Todes - Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat

es gefallen, unsere liebe Toch¬
ter und Schwester

Berta
gestern früh nach längerem ,
schwerem Leiden im Alter von
19l/2 Jahren zu sich zu rufen .

In tiefer Trauer :
Simon Darlacher

und Familie .
Karlsruhe , 4. Juni 1914.
Beerdigung : Freitag abend

5 Uhr. vom israel . Friedhof
aus . — TrauerhauS : Georg-
Friedrichstraße 4.

Israelitische Gemeinde .

Sabbat -AuSgang
Werktgs .Moraengottesdienst 6* „

Abendgoitesdienst 7"
Jsr . Religionsgesellschaft
b. Juni Sabbat -Anfang 8 Uhr
6. Juni Morgengottesdienst 7" „

Nachm .-Gottesdst. 6 „Sabbat -Äusgang 9“ „
Werktgs.Morgengottesdienst 6

Nachm .-Gottesdst . 7” „

Damenhüte
garniert und ungarniert

dis ans die Hälfte
reduziert . 9610

in großer Auswahl .
Auf alle Pntzartikel

2O °/0 Rabatt.
Kaiser straße 235 , 3. St .

Erfinder 22
sucht Kapitalisten

zwecksFinanzierung . Offert . unter
B29641 an die Exp . d . . Bad . Presse" .

An gutem bürgerlichen Mittag -
und Abendtisch können noch einige
Herren teilnehmen . BL8353

Amalienstratze II. 20,

CllH. HostheiltllKMrtlhe .
Freitag , de» 2. Juni 1914.

84 . Abonnements- Vorstellung der
Abt. B (gelbe Abonnementskartens.

Das kleine
Zchokoladenmädchen.

La » etite ehoco 1atiore .
Lustspiel in vier Akten von Paul
Eaoault . Deutsch von E . von
Schönthan . In Szene gesetzt von

Dr . Alwin Kronacher.
Personen :

Lapistolle, Besitzer einer
Schokoladenfabrik Karl Lapper .

Benjamine , seine Toch¬
ter Alwine Müller .

Rosette , ein Modell E . Roorman .
Minganon , Bureauchef bei

der Mutualits Hugo Hocker.
Florist , seine Tochter Hedw.Holm.

Florise , seine Tochter H . Bendorf .
Paul Rormand , Beamter

bei der Mutualits F . v. Krones .
Julie , bei Paul Rormand

in Diensten Marie Genier .
Felicien Fedarride ,

Maler Felix Baundach .
Hector de Pavezac Ew. Schindler .
Pinglet , Chauffeur Eugen Rex
Toupet Paul Cemn-eae.
Boiffy Otto Hertel .
Casimir Hermann Benedict .
Ein Kellner Max Schneider.
Ein Diener Ludwig Schneiver.
Anfang ’ l # Uhr. Ende nach 10 Nhr

Abendkasse von 7 Uhr an.
Mittel -Preise

Für die Instandsetzung der
Sommer -Garderobe

empfiehlt sich die Färberei u . ehern
Waschanstalt vorm . lCd .Printa A .-G .

’
Telephon Nr . 63. 13965

Bedeutend , ermässigte Preise ..

urdiarO
.

Danksagung .
Für die freundliche Teilnahme ’

, die uns

beim Hinscheiden unseres lieben Gatten und

Vaters erwiesen wurde , sagen wir herzlichen

Dank . 0601

Karlsruhe , 4. Juni 1914.

Familie Albert Weber .

Krankerrfahrskuhl ,
bereits neu, billig zu verkaufe « .
B29974 G . Stiefel , 2.1

Durlach , Hauptstraße 21 .

Fahrrad „Gritzner"
gut erhalten , zu verkaufen . B29951
Ludwra -Witheimstraße 15, III , r .

MI-
'

hell » alten Bahnhof
in Goodyear - Welt -

Schuhwaren
wegen Aufgabe dieses Artikels.

Auch alle anderen NcUuh -
wareit sind während der
Metisc zurückgesetzt .

An d. beiden McDsoud -
tagen am 7 . u. 14. Juni bleiht
mein Geschäft ‘von 11 Uhr bis
abends 7 Uhr jteölfnet .

Inh . Fr . W. Hacker
16 KriegstraBe 16,

B29980

beim alten Bahnhof .

B« IM

Nicht Heiraten
sondern eine hübsche 4 Zimmer -
Wohnung , an mögt. freier ,
luftiger Straße , evtl , auch Allee ,
gesucht, oder 1 od» ti Famil -Haus
^auch Gartenhaus ) mit mindestens
4 Zimmer , zu kaufen oder mieten .

Angebot unter Nr . 3612 a mit
äuß . Preis und mögt. Hausbild an
die Exped . der „Bad . Presse" erbet.

Zu kaufen gesucht gut erhaltene
Damen - u . Herrenkleider , ein Sofa
und Möbel. 1830016

Adlerftraste 17, eine Treppe.
Zn kaufen gesucht sofort ein

«Nanaiwi mit Käsig. Ostert . unt.
PUM8 " t B30014 an die Exped .
der „ Badischen Presse.

"

Zn verkaufen
ULUa .

In sehr schönen Lage Grötzin-
aens 6 Zimmer , 2 Küchen nebst
Zubehör und großen Garte » zum
Preise von 16 000 JL zu ver¬
kaufen. >

Offerten unter Nr . 9523 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Verkaufe meinen 24/40 P.8.

Venzwagen
(Landaulet )

tadellos erhalt . , prachtvoll. Touren¬
wagen , neu hergerichtet. Preis
Mt . 3200 .— . Geeignet für Hotel.

Offerten unter Nr . 9520 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erb. 3.2

Autlmbil - Miiils.
Moderner Wagen , 4sitzig, zwei

Reserbesitze , guter Bergsteiger , in
tadellosem Zustand, lvegen Platz¬
mangel äußerst billig abzugeben,
9614 Bannwaldallee 46 .

Herren -Fahrrad . gut erhalten ,
mit Freilauf , für 33 Mk . abzugeb.
« 30011. Zäbringerstr . 37, 1 . St .

» Auto ,
neu , 4sitzer, sehr billig zu ver¬
kaufen.

Offerten unter 3lr. B29485 an
die Exped . der „Bad . Presse- erb.

21 , PI BeiWinM,
kurze Zeit im Gebrauch, gut geh.,
ist billig zu verkaufen. 9612.3.1

Näh. Adlerstr . 24, 8. Stock.
Gelegenheitskauf ! B^ ^

Schreibmaschine
in best. Zustand u . sichtbar . Schrift ,
Garantie , sehrbill . z . verkf . Brändli ,
Bismarckstr. 33 . Sprechz. ab6 -8Uhr .

Bläm . , eleg . Speisezimmer .
Speisezimmer , dunk. eich ., Mk . 660 ,
Speisezimmer . Iven . gebr., „ 450 ,
vollst ., pol . Bett -m . h. Haupt „ 75,
vollst ., engt, Bett , poliert „ 85,
schön. Waschtisch Mk . 5, Toilctten -
Eimer Mk. 1 , Nachttische Mk . 3 u. 6,
Bett ( Rost , neue Obermatr . ) Mk . 28
zu verkaufen. B30018

Lessinastraste 33 , im Hof .

Schlafzimmer -
Einrichtung , neu , mit ar . Spiegel¬
schrank für nur 250 Mk . z « verkf.
Möbelhaus / ferner, Schloßplatz 13.
Eingang Karl - Friedrichstr . B30017

Damenrads ^ etWten
« 30008

bill. zu verkf.
Morgenstr . 33 , s. Laden.

Freilauf , äußerst billig avzugebe«.
B3tX102 Amalienstr . 48 , Part .

Herrenfahrrad , iß30“13
beinahe wie neu , sehr bill . zu ver-
kauf. Fr . Hafner , Hirschstr. 25, Uh

Zu Verkaufen : säiöner, sasi neuer
Küchenschrank , schöner Schreibtisch,
Waschkommode m. Marmor u . Spie¬
gelaufsatz, Spiegelschrank, komplett,
schönes Bett , Chiffonnier , Herd,
Kinderbett , alles sehr billig. Näh.
B30007 Uhlandstraste 12. Laden.

4 frischmelkende

Holland . Kühe
3627a

Gut Ludlvigsan
bei Maximiliansnu .

Herren-Fahrrad
Straßenrenner /(Straß

Uebersetzung , bi
st . Freilauf ,
llig zn verkaufe»

« 29666 .2.2 Werderstr . LS , im Hof.
Herren » u. D amen-Fahrrad . de-

reits neu . Freilauf , staunend billig,
48 Mk ., abzugeben. B29984
Humboldtsttaste 13, 4. St . , rechts.

Herrenfahrrad .
mit Freilauf , sehr gut erhalte» ,
billig zu verkaufen. B2S736

Uhlandstraße 5 , Part .

B295S9 .3.3 Gjitbestr. 17. S. St .. r

Schreibtisch
Mit Aufsatz , neu , Eiche , für nur
Mk. 85 abzugeben. B2997V

Möbelschreinerei
Pani Feederle .
Lubwig-Wilhelmstr . 17.

Ebensoeinige Scklafzimm ^ Bücher¬
schränke, Büffet , Kücheneinrichtung.
sehr billig
^ ««^ Kodak - Apparat.
6>,,X11 . zu verkaufen. B29958.8 .1

Gartenstratze SV, 1 . St .
Einige sehr gute

Oelgemälde
werden umständehalber äußerst
billig abgegeben. 2.1

Zu erfragen unter Nr . « 29990
in der Expedit , der „Bad. Presse".

billig
grosraif
i
bi
un

3634o .3.1
LlMilieröchiml, « tz

Rittetstr. ist, Rastatt .
1 eintür . Schrank, 10 M , Bett ,mit Fedarb„ 25 Jt , Kommoden. 12

u . 15 M , Kinderb. mit Matratze.
Wäscheschrank » Waschtisch, Nacht-
kästchc » , Spiegel , sehr billig zn
verk . Luhw.-Wilhelmstr . 18, Lok .

Eiserner Flaschenfchrank für
300 Flaschen preiswert abzugeben.
« 29901 Hirschstr . 1Ä4, ll .

MrolMl«« .
s. schön, Küchentisch , Fliegenschrank,
pol. Bettstelle mit Rost u . Matr ., s.
schön, rundes Tischchen . Lederstuhl,
sowie versch. billigst zu verkaufen.

Westendsttaste stvd
9590 .2 .1 Telephon 3690 .

Marktwagen -1K
mit Verdeck, mit Federung , auch
für jeden anderen Zweck geeignet,
zu verkaufen. « 29956

Rist, Fasanenstr . 15 .
! ! ! Herd , ! ! '.

großer , schöner , Herrschaftsherd,
tadellos schön im Backen und gut
im Brand , zu verkaufen. B29941

Luisenstratze 15 I .
Kanapee, gut erhalten , billig zu

verkaufen wegen Umzug. « 29942
Veilchenstraße 35 , 1 . Stock , rechts .

Schöner Eisschrank zu totrfau.
sein .pu erfragen Schiklerstr , 5,
3. Stock 726

Rotseidenc Garnitur mit Ver¬
hänge, kleiner Herd zu . verkaufen.

Mathllstr . 5 , pari . B29812
Gut erhaltener schwarzer Herd

billig zu verkaufe» . B29866
Georg- Friedrickistr . 28 , 4 . Stock .
Fast neuer Kinderliegwagen zu

verkaufen. B29983
Kaiierstratze 33 , Hth„ 3. St .

Kinderliegwage» lBrennabor ) ,
sehr gut erhalten , billig zu ver»
kanfen. Ulstandstr . 5 , pari . « 29737

6>ut
erhalt .
(Brennabor ) billig zi
B29947 Aue . Kajsl

u verkaufen.'erste, st «. II.
Korsetten , neu, niedere , bequeme,mit Patentspiralfedern , jed . Stück

zu 1 .75, nur guteQualitäten , grüner
Herren -Tourenanzng , Maßarbeit ,mit kurzer,Hose9 Jl , zwei moderne
Jackeiikostume . grau und schwarz ,
gut erhalten , Große 44 u . 42, Stück
1? .ck, Damcn - Blusrn , schöneStiefel,Große41 , Halbschuhe , Chiffonniere,wie neu . Adlerstr . 17. 1 Tr - 2W »



Sette 8. Badische Presse . Mtttagsblatt . Freitag , den 8. Juni 1914. Ux . ZZg .

Vie Schiffahrt Straßburg— Basel und -ie
Schweiz.

— Bern , 4 . Juni . Im Nationalrat begrüßte bei der Be¬
ratung des Geschäftsberichts der Berichterstatter des Ausschußes
die Bestrebungen für den Ausbau der Wasserstraße von Etraß -
burg bis Basel und an den Bodensee . Für Basel und die ge¬
samte Schweiz sei es erwünscht , sowohl eine Großschiffahrt aus
dem Rhein als auch einen Anschluß an den Hüninger Kanal
und das damit verbundene deutsche und französische Kanalnetz
zu erhalten .

Auch der Vertreter der Regierung , Bundesrat Callonder ,
den man als Freund dieser Bestrebungen kennt , wies auf die
Bedeutung der Rheinschiffahrt für die Schweiz hin . Die schwei¬
zerische Regierung werde dem Ausbau der Rheinschiffahrt alle
Aufmerksamkeit zuwenden . Ein Bericht des Departements
darüber werde dem Bundesrat nächstens zugehen . Namentlich
die Rhein schiffahrt auf der Strecke Straßburg —Basel sei für
die Schweiz von allergrößter Bedeutung . Die Eidgenossenschaft
werde die Pflicht haben , sich im Rahmen ihrer Kräfte auch
finanziell an der Lösung dieser Frage zu beteiligen . In der
weiteren Erörterung wünschte der Basler Regierungsrat
Wullschleger , daß besonders die Herstellung der Hafenanlagen
in Hüningen von den beteiligten Regierungen möglichst geför¬
dert werde . Bon der Stellungnahme des badischen Landtags
sprachen die verschiedenen Redner laut „Köln . Ztg .

" mit Genug¬
tuung .

Aus der deutschen Tabakindustrie .
= Frankfurt o. M .. 4 . Juni . (Tel .) In der gestern stattgehabten

Vollversammlung der Mitglieder des Verbandes zum Schutz der deut¬
schen Tabakindustrie in Frankfurt a. M . erfolgte die Beratung eines
Entwurfes eines Antitrustvertrages durch die Zigarrenfabrikanten
Di« Händler organisierte » sich zu einer besonderen, Gruppe und nah '
m«n alsbald folgende Resolution an : „Die am 3. Juni 1914 im

„Frankfurter Hof" in Frankfurt a M . im Verband« zum Schutz der
deutsche» Tabakindustrie tagenden trustfreien und namhaften Händler
Deutschlands erklären , in Zukunft nur diejenigen Zigarettenmarken
zu forzieren , di« in Berlin , dem Herde Preisschleuderei , den Firmen ,
die unter Preis verkaufen, nur noch gegen Revers liefern . Sie for¬
dern von den trustfteien Fabrikanten , daß sie sich sofort dem Vor¬
gehen derjenigen Fabrikanten anschließen, welche in Berlin den Re¬
vers «ingeführt haben . Rur auf diese Weise kann den schweren
Schädigungen der Preisschleuderei wirksam entgegengetreten werden" .
Die Firma Waldorf -Astoria in Stuttgart -Hamburg , Ed. Laurens „Le
Kh«dive" -Wiesbaden und Burrus in St . Kreuz geben die Erklärung
ab . daß sie dem Vorgehen von Nestor Eianaclis in Frankfurt a . M .
folgend den verlangten Revers eingeführt haben bezw sofort ein¬
führen.

Dem Verband gliedern sich zwei neue Gruppen an, die der Zigar¬
renfabrikanten und die der Zigarren -Detailhändler . Es wurde von
allen Rednern betont , daß in dieser Neugliederung keine Frontmach-
ung gegen die bestehenden Organisationen liegen soll , vielmehr soll
die breitere Basis , auf die der Frankfurter Schutzverband sich damit
stellt, in erster Linie dazu dienen, die oft nur scheinbar widersprechen¬
den Interessen der verschiedenen Zweige der Tabakbranche zu ver¬
mitteln und zu versöhnen. Folgende Vorträge wurden auf der gestri¬
gen , insbesondere von Händlern aus ganz Deutschland, Zigarren - und
Zig

'
arertenfabrikanten , sowie Handelsagenten stark besuchten Ver¬

sammlung gehalten : vom Vorsitzenden Richard Haupt -Frankfurt a .
Bi . „Der gegenwärtige Stand der Trustbewegung"

, Generalkonsul
Georg Krebs -Frankfurt a . M . „Stellung zur Reichsenquete" , Rechts¬
anwalt Dr . Elsas -Stuttgart : „Der Antitrustvertrag , Preisschleu¬
derei und Gesetzgebung "

. Heinrich Wachendorff-München : „Die De¬
tailorganisation des Trustes .

" Julius Götz-Frankfurt a . M . : „Die
Gefahr neuer Belastung des Tabakgewerbes " .

Theater, Kunst und Wissenschaft .
= Karlsruhe , 4. Juni . Das Juniheft der Süddeutschen Monats¬

hefte wird -eröffnet durch Erinnerungen des bayerischen Akademie-
Präsidenten Exzellenz v . Heigel an den Maler Bonaventura Eenelli .
Es folgt die Novelle „Törese Favatt " -vo» Kurt Münzer und die
Fortsetzung des Romans „Der Schatten der Vergangenheit " von
Grazia Deledda. Der geistvolle Stuttgarter Eymynasialprofessor Dr .
Paul Sakmaun widmet dem schwäbischen PhilosophenAIfred Hofs-
mann einen glänzenden Artikel , Professor Josef Steinmayer dem
jüngst verstorbenen Mistral einen auf vollkommener Stossbeherrschung
beruhenden Nachruf. Eine Ueberraschung für die Freunde der
Monatshefte wird es sein , Dr . Josef Hofmiller zum erstenmal mit
einer poetischen Arbeit vertreten zu sehen : er hat französische Dialekt-
Lalladen mit Meisterschaft ins Nordfranzösische übersetzt und damit
weitesten Kreisen der deutsche » Gebildeten zugänglich gemacht. Aus
vem übrigen Inhalt nennen wir des Karlsruher Landgerichtsrats
P . Fromherz Ausführungen „Formenkram im Rechtsgang", die an
einen Karlsruher Eiftmordprozetz anknüpfen. Mit dem bevorstehen¬
den Juliheft beginnt die Münchener Zeitschrift ein neues Quattal
(Preis 4 Mk .) .

I . Mannheim , 5 . Juni . Zum technischen Leiter des
Mannheimer Hof - und Nationaltheaters wurde Ingenieur
Robert Schleich, der derzeitige technische Leiter des
Münchner Künstlertheaters , berufen .

+ Mannheim , 3 . Juni . Der Freie Bund , die bekannte Organi¬
sation in Mannheim zur Hebung der Kunst, zählt jetzt 7099 Mit¬
glieder und hat mit den Familienmitgliedern einen Kreis von etwa
19999 kunfttnteressierten Menschen . Während der Saison wurden
78 Vorträge gehalten , die durchschnittlich von 439 Personen besucht
waren . Die Ausstellungen „Gut und Böse""

, sowie „Neues Bauen "
wurden rege besucht und auswärts nachgeahmt. Die Kunsthallo
wurde im Jahre 1913 von 117 990 Personen gegen 32 900 im Jahre
1919 besucht .

) ( Haslach, 4 . Juni . In zwei Lokalen des ehemaligen Kapu -
zi'nerklosters ist nun die hiesige „städttsche Sammlung "^ .ausgestellt
und auf - Pfingsten zur allgemeinen Besichtigung eröffnet worden. Die
Sammlung hat seit der Uebersiedelung ans den bisherigen Unter -
kunftsräuiren eine bemerkenswerte Erweiterung erfahren , indem der
Ehrenbürger der Stadt , Pfarrer Dr . Hansjakob , schon jetzt eine An¬
zahl Gegenstände, darunter ein prächttges wertvolles Gemälde (Por¬
trät von Hansjakob i» Lebensgröße von Maler Schmittlin ) zuwies .

— Straßburg , 4 . Juni . (Tel .) Der nächste 20. Deutsche
Geographentag findet 1917 in Leipzig statt .

— Genf, 4 . Juni . Der berühmte schweizerische Maler Hobler hat
soeben eine Plastik vollendet , die erste seines Lebens . Es ist eine
Frauenbüste , die ganz den Typus der idealen Figuren trägt , die wir
aus Hoblers Malerei kennen . Hobler ist ganz zufällig zur Schöpfung
dieses Bildwerks gekommen , und darin liegt sein seltener Wert . Hans
Mühlestein erzählt i » der „Kunst für alle" die Entstehungsgeschichte
folgendermaßen : „Eine Frau , die durch lange Freundschaft mit
Hobler verbunden war , lag seit zwei Jahren an schwerer Krankheit
darnieder und war schon verschiedentlich operiert worden. Als nun
wieder zu einer Operation geschritten werde» mußte, scheinbar hoff
nungslos , da erfüllte Hobler die Vorstellung der möglichen Vergäng
lichkcit dieses sublimen Hauptes mit solchem Schmerz, daß es ihn
mit aller Macht tiefster menschlicher Empfindung trieb , diesen Kops,
wie er war , für alle Zukunft festzuhalten. Stift und Pinsel Linie
und Farbe erschienen ihm zu ohnmächtig für den Grad der Wirklich¬
keit . den er wünschen mußte .

_
Nur die plastisch : Wiedergabe konnte

ihm , wie Hobler selbst sich äußerte , die volle Illusion des räumlichen
Besitzes garantieren , die für das Gefühl der menschlichen Nähe des
Dargestcllten so unentbehrlich ist. So griff er zum Ton und knetete
dieses erschütternde Abbild einer schon halb Verklärten — ohne
irgendwelche anderen Hilfsmittel als das der fühlenden Hände, und
unter den schwierigsten äußere» Umständen. Eine Wocbe lang kam
er Tag für Tag zu der Schw-erkranken. wo er nur eine Viertelstunde
oder eine halbe Stunde weilen durste , während welcher Zeit die
Kranke im Veit aufgerichtet werden mußte. So entstand die Büste.

"

Ein Teü - Zpiel , aber nicht dar Oetigheimer.
Von Dr . I . Lautenbacher (Karlsruhe ) .

Nachdruck verboten.
Die schönen Tage von Dietlingen und Oetigheim sind wieder

gekommen . Wird in Dietlingen der Versuch gemacht , unseres größten
Dichters kräfttges und an dichterischen Schönheiten überreiches
Jugendwerk „ Goethes „Eötz von Berlichingen "

, zu sorgsam vor¬
bereiteter Aufführung dem Herzen des Volkes nahe zu bringen , so
wird Oetigheim Monate hindurch viele Tausende von Leuten aller
Stände und jeden Alters durch seine erprobten Darstellungen von
Schillers „Wilhelm Tell" in ihrer eigenartigen , packenden und
fesselnden Oetigheimer Aufmachung anziehen, auf daß man auch ein¬
mal , . oder daß . man wieder einmal , an dieser gesegneten Stätte
volkstümlicher Kunstübung gewesen sei/von der so große Wirkungen
ausgegangen sind.

Vielleicht ist es nicht ohne Interesse , wenn zum Beginn der
Oetigheimer Spielzeit , zum Anfang der Wiederaufführungen des
Schillerschen „Tell" , von einem anderen Tell - Spiele erzählt wird ,
das , weil ebenfalls im Freien und von ländlichen Spielern auf-
geführt , das reinste Seitenstück zu Oetigheim und doch wiederuni ganz
anders ist.

Ich will eine Schilderung des Teil -Spieles geben , wie es 1891
und 1902 in dem kleinen Dorfe Mindelzell im bayrischen Regierungs¬
bezirk Schwaben aufgeführt wurde.

Das bayrische Schwaben von der Iller bis zum Lech, von den
Allgäuer Alpen bis hinab zur Donau mit seiner gescheidten , fleißigen
und heiteren Bevölkerung gehört mit zu den an Landtheatein
reichsten jener hauptsächlich süddeutschen Gegenden mit vorwiegend
katholischer Bevölkerung , die seit der Mitte des 18. Jahrhunderts ,
nicht unbeeinflußt von den Kloster-Schultheatern und später nicht
unberührt von den mächtigen Wirkungen der klassischen Periode
unserer Dicht - und Schauspielkunst sich die Pflege des Theaters auf
dem Lande angelegen sein ließen . Man kann sagen, daß in der gro¬
ßen Mehrzahl jener vielen Dörfer und Marktflecken des bayrische»
Schwabens irgend einmal Bauerntheater bestanden haben , hier
früher , dort später, einmal kurzlebig, das andermal von langer
Dauer , die einen aus wirklichem Drang erstanden, die andern Kin¬
der bloßer Nachahmungssucht und Neides auf die Nachbarn , die
meisten wertlos und ohne Wirkung , viele eine wirkliche Bereicherung
volkstümlichen Wesens, einige mit interessanter Geschichte und edlem
Streben , wie z . B . Waal , der Geburtsort des unlängst verstorbenen
berühmten Malers Hubert von Herkomer, das bedeutendste dieser
ländlichen Theater , dessen Geschichte sich zurück bis zum Schlüsse des
18 . Jahrhunderts verfolgen läßt , das neben Oberammergau der
einzige Ort im Königreich ist, der bis auf die neueste Zett die
Passionsspiele gepflegt hat , die auch für diesen Sommer in einer neu-
erbauten Halle geplant sind .

Das genannte Mindelzell nun - gehört nicht zu den bedeutendster
Theater -Orten jener Gegend. Die Mindelzeller traten zu selten aus
den Plan und von früherer und anderen Spielen als denen von 1891
und 1902 meldet keine Ueberlieferung . Aber dennoch haben sie
damals viel von sich reden gemacht und man hat es bedauert , daß
Zerwürfnisse den Plan einer Wiederaufnahme des gleichen Spieles
1912 über den Haufen geworfen haben . Mindelzell ist ei» gar
kleines Dorf mit kaum 500 Einwohnern , im fruchtbaren und lieb¬
lichen Tale der Mindel . eines südlichen Nebenflüßchens der Donau
gelegen. Die ersten Versuche zu einem Tell -Spiel reichen in das
Jahr 1866 oder 1867 zurück. Da wurden an der Fastnacht im Tanz -
Saal einer Wirtschaft lebende Bilder aus der Tell -Sage aufgeführt ,
etwa so wie sie gemalt als Wandzier in den Bauernstuben neben
solchen der Eenovefa -Legende oder der Geschichte des Mazeppa
hängen , oder besser : hingen, denn heute haben sie alle die alten ,
freilich derben, aber boch recht trauten Bilder entfernt , um allerlei
Reklamebilder aus allerlei Fabriken aufzuhängen . Zu diesen leben¬
den Bildern wurden Erklärungen gegeben . Unter den Nachwirkungen
dieser lebenden Bilder oder vielleicht auch nur späterer lebhafter
Erzählungen davon kam der Bauernsohn Josef Rieder , späterer Bür¬

germeister des Ortes , auf .den Gedanken einer wirklich dramatischen
Aufführung . Der besaß ein sogenanntes „Reutlingerbüchlein "

. d . h,
eine jener Volkserzählungen , wie sie „gedruckt in diesem Jahr " mit

ihrem rauhen Papier/ihren eckigen Holzschnitten und ihrem nicht
immer guten Deutsch in einem Reutlinger Buchverlag erschienen und

auf Jahrmärkten oder von Hausierern an den lesegierigen Teil des
Landvolkes um wenig Geld verkauft worden sind . Das Büchlein
enthielt die Geschichte vom „Wilhelm Tell" . die ein sehr schreib¬
lustiger Geistlicher , Ottmar F . H . Schönhuth, außer 54 anderen der¬

artigen Erzählungen verfaßt hatte . Aus diesem Büchlein nun , o. h.
aus den in die Erzählung reichlich eingeflochtenen Reden und Gegen-

reden, Gesprächen und Selbstgesprächen, machte der junge Bauern - ,
sohn der von Schiller gar nie etwas gehört hatte , der auch keines

jener älteren , gar nicht zu verachtenden Volksdramen kannte, die

Schiller selbst zu seinem Nachteil unbekannt waren , unter Mit¬

wirkung anderer das Stück zurecht . Und 1891 spielte man es dann
unter seiner Leitung . Der ganze Gedanke der Aufführungen ist ihn.

Geistlicher , kein Lehrer , kein Vertreter eines anderen gebildeten
Berufes hat sie unterwiesen oder ermuntert , wie das venn in jenen
Gegenden überhaupt fast die Regel gewesen ist . Ich habe auf meinen
vielen Fahrten , die ich zur Erforschung und zum Studium derartiger
Volksschauspiele unternommen habe , von ganz wenig Geistlichen ge¬
hört , die sich um so etwas angenommen hätten , von fast gar keinem
Lehrer, vom Förster, Arzt und den anderen Honoratoren zu
schweigen .

1992 also wurde der „Tell" wieder ausgenommen. Sechsmal an
den Sonntagen von Pfingsten ab wurde er aufgeführt . Der Zulauf
war stark und dauernd , wobei man zu bedenken hat , daß das Dorf
abseits der Eisenbahn liegt und man in diesen Gegenden auf
städtische Besucher gar nicht rechnen darf und nicht einmal rechnen
will . Bei schlechter Witterung wurd« das Spiel auf den nächster
günstigen Sonntag verlegt . So verkündete der in meinem Besitz
befindliche gedruckte Theaterzettel , auf dem auch zu lesen war , daß
der Einheits -Preis für die Person 30 Pfg . betrug . Die Zahl der
Mitwirkenden , Ledige und Verheiratete , lauter Ortsangehörige , be¬
lief sich auf 110. Die Kostüme waren leihweise aus Augsburg
bezogen .

In 7 Bildern entwickelte sich das Stück. Das erste stellte den
Schwur auf Rütli dar , wobei aber auch , im Unterschied zu Schiller,
der Freiherr von Attinghausen und »der Tell wacker mitschwuren.
Alles das spielte sich auf einem größerenPodium ab , das vonTannen -
bäumen umrahmt war und im stattlichen Hofe des Dorfbräuhauses
sich erhob. Die Zuschauerschaft befand sich stehend , sitzend, lehnend
und liegend ziemlich dicht vor dem Podium . Das zweite Bild bringt
Tells Abschied, ' dargestellt an einer anderen Stelle des Hofes — das
Publikum und zum Teil die Spieler muß man sich hier immer
wandernd vorstellen. Hier wuA>e — aber erst 1902 — der Schillersche
Text (III . Aufz. 1 . Austr .) benützt . Wie und wodurch sie aus ein¬
mal auf Schiller und gerade auf diese allerdings stets wirksame
Schillersche Szene käme » (die mir in Oetigheim etwas ins
Niederländische gewendet erscheinen will , während sie doch sichtlich
griechisch, homerisch oder auch theokritisch gemeint ist ) , konnte ich
nicht erkunden.

Im Hofe eines Nachbarhauses spielte das dritte Bild : der Apfel-
schuß . Nun brachen Spieler und Zuschauer auf und wanderten aus
dem Innern des Dorfes hinaus an einen Weiher mit hügeliger und
waldiger Umgebung. Hier entrollte sich das vierte Bild : Die Fahrt
auf dem . Vierwaldstättersee . mit entsprechendem Zwiegespräch
zwischen Tell und Geßler und darauffolgendem kühnen Tellsprung
Nicht weit von dem Weiher liegt angelehnt an einen Hügel der
Sommerkeller der Dorfbrauerei . Vor ihm ist ein Hohlweg, in dem
sich das fünfte Bild abspielt : Geßlers Tod , Auch hier ward 1992
Schiller benützt: die ganze Armgardfzene und vorher leider auch
Tells Monolog . Zum sechsten Bild marschiert man wieder I» die
Mitte des Dorfes zurück, wo auf der Dorfstraße der Befreiungskampf
beginnt , der eigentlich nach Geßlers Ermordung nicht mehr hätte
notwendig sein sollen . Er wurde bis zur gegenseitigen Erschöpfung
geführt und im siebenten Bilde , der Siegesfeier auf Rütli , das ja ,
wie erinnerlich , glücklicher Weise im Hofe der wohloersehenen
Brauerei sich auftürmi , nimmt das ganze Spiel , das 2% Stunden
gedauert hat , sein Ende.

Mindelzell ist der einzige Ort im bayrischen Schwaben, der
einen „Tell" aufgeführt hat , während es dort mehrere gibt , die den
uns eigentlich viel näherliegenden „Andreas Hofer" säuisch feierten-
Mindelzell ist auch fast der einzige Ort in diesen Gegenden, der ein
ganzes großes Stück im Freien gegeben hat , denn die mancherlei
sonstigen Aufführungen im Freien da und dort waren meist nur
ganz kurze Szenen , an Fastnacht gespielt oder den Abschluß eines
Fastnachtszuges bildend .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheausgebote :

3 . Juni : Emil Schellin von Reher , Jntendanturdiätar in Saar¬
brücken, mit Susanna Deimling Witwe von Eberbach; Albert Herr¬
mann von hier , Druckereiarbeiter hier , mit Paula Heppenheimer
von chier ; Valentin Angst von Pfortz, Aushilfsschaffner hier , mit
Charlotte Scheller von Basel ; Karl Völker von hier , städtischer Buch¬
halter in Mannheim , mit Mina Gierich von hier ; Heinrich Vögeln
von Achkarren , Straßenbahnschaffner hier , mit Helene Mall von
Stein

Eheschließungen :
4 . Juni : Johann Keller von Sulztal , Handlungsgehilfe hier , mit

Elisabeth Kleber von hier ; Leonhard Rattelmüller von Havelberg.
Telegraphenassistent hier , mit Lina Gebhard von hier ; Hermann
Cohen von Langenderg , Metzger hier , mit Sofie Nachmann von hier-

Geburten :
29. Mai : Norbert Wilhelm , Vater Konrad Kellmann , Färberei¬

besitzer. — 30. Mai : Hilda , Vater Ludwig Friebis , Taglöhner ; Frida
Paula , Vater . Wilhelm Brömser. Monteur . — 31 . Mai : Margot Kate
Elfriede Erna . Vater Hugo Hachenberger, Kaufmann . — 1 . Juntt
Helmut Hermann, . Vater Friedrich Frank , Schlosser . — 4 . Juni :

Wilhelmine Sophie , Vater Hermann Kirchmayer, Schreiner.
Todesfälle :

' 2 . Juni : Fritz , alt 23 Tage , Vater Fritz Streithoff , Kaufmann :

Theodor Jäckle, Metzger , Ehemann , alt 59 Jahre . — 3 . Juni : Niko¬
laus Ludwig , Vorarbeiter , alt 62 Jahr « ; Friederike Glaser, alt »o

Jahre , Witwe von Jakob Glaser, Schuhmacher; Friederike Schill , au

68 Jahre , Witwe von Karl Schell , Magazinier ; Klara Hene, alt »

Jahre , Ehefrau von Heinrich Hene, Oberinspektor.
Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbenen.

Freitag den 5 . Juni : ',411 Uhr : Babette Hildenbrand , Revisors
Witwe , Luisenstraße 9 (Einäscherung) . — ya 4 Uhr : Friederike Gla¬

ser , Schuhmachers-Witwe , Bürgerstraße 17. — 4 Uhr : Frieden
Schell , Bahnarbeiters -Witwe , Fajanenstraße 12 . — %5 flhr : 3 ®

sephine Six , Bauführers -Witwe , Manenstraß « 89 . — 5 Uhr : Theooo
Jäckle, Metzger , Werderstrabe 69.

Ohloro-Creme
bei Sommersprossen , gelben Flecken , Leberflecken

wirkt hautbleichend .
Eckt in ollen Apotheken , Dronetten . Parfümerien .

Wer sich zur Reise nach Amer ' k ®-
,*v » -v .vv/v Asien, Afrika , Australien rüstet»

- , - - , , . . .. . . , . _ . toenfce fidj an Friedrich Kern , Generalvertreter in Karlsruv "
und den übrigen Spielern mcht von außen erngeflustert worden . Kein TKarlfriedrichftr . 22. Ecke Erbprinzenstr . Biüete zu Originalpr elien-

Wer Knorr -Suppenrvürfel probiert
hat, verwendet nur noch diese, weil sie am
besten schmecken und sehr ausgiebig find .

48 Sorten, wie : Stetnudeln, Goulasch, Frankfurter, Geflügel . I Würfel 3 Teller 10 pfg .

419- 0
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Rabattmarken .Rabattmarken .

Erbprinzenstraße 31 Ludwigsplatz .

Aufforderung.
Aus 1 « Juni 1914 ist das Schul

rite oi

,J ?m fadi &aste/T

Vornehmstes Weinrestaurant .
5 Uhr Thee . - 0428

Nachmittags und abends Konzert der HauskapeSle

Chürmer-
Pianinos

aussergcwöhnlich gute ,
schöne u . preiswerte Pia¬
ninos in mittlerer Preislage

Alleinige Vertretung :

Ludwig Schweisgut
Hoflieferant 9541 .6.1

4 Erbprinzenstrasse 4 .
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Total - Ausverkauf |
in farbigen Kf * SIlMfSttGIl mit

30 bis 50 % S
Damen - und Herren - 8136 Bi

Sommer - Handschuhe «
20 bis 30 % 1

wegen Aufgabe dieser Artikel . ^

L. Müllers Scblrnfabrlk |
Herrenstr . 20 Karlsruhe Herrenstr . 20 . H

1 .
m herdorragender Qualität , aus den besten Sorten gekeltert

per Liter 24 Pfg . , Marke : Reinettenper Liter LS Pfg .
» - liefert in Gebinden Von 4V Liter an

ihii , Kelterei. Achern (Baden).
— Zahlreiche Anerkennungen aus allen Gesellschaftskreisen. 1391

kv^ nvat- Pension Kaiserstr. 38
Cl«'ae Herren amMags - u. Abendtisch

—EL »«,, » ._ 1829622.2.2
jji hT Jfeue Möbel .

mit engl . Zug .
"

">en -nittel . eich ., zusam.
Diwan^O

.^ k-- lshiffonniere 38 Mk ..„ vtv " und 43 Mk . , Seegras -
Ö ' 1 ? Mk ., Wollmatratze 23 M„4 *; vrS? nttt Sförtfpntrnftr n . Schoner

Gelddarlehen
undHypothekengelder besorgtreell
und diskret bei beliebiger Ruckzah-
lung , ohne Vorspesen . B29759.2 .2

Jakob Weil , Aorkstr. 15 , in .

Piano
mit vorzügl. Ton . solider Bauart ,
noch neu , unter Garantie außer¬
ordentlich billig abzugeben bei 2 .2

Hottenstein , Klavierlagcr
<829851 Tofienstrast « 13.

gelb für die
Goeiheschulc ,
Kumboldtschulc,
Lessingschule ,
Fichteschule .

berrealschule und
Realschule

für das III . Tertial 1913/14
sOstern bis Herbst 1914) zur Zah¬
lung fällig.

Die Zahlungspflichtigen werden
deshalb aufgefordcrt , das verfal¬
lene Schulgeld bis längstens 15.
Juni 1914 , unter Borlage der zu-
gcstellten Forderungszcttel , anher
zu entrichten. 9587

Karlsruhe , den 5 . Juni 1914.
Stadt . Schulkaffe .

Auf unserer Kanzlei ist zu
möglichst baldigem Diensteintritt
die Stelle eines Kanzlciassisten-
tcn neu zu besetzen, der in der Ge¬
meindeverwaltung bewandert , so -
wie der Stenographie und des
Maschinenschreibens kundig sein
muß . Anfangsgehalt 1800 Mark.Bei befriedigenden Leistungen be¬
steht Aussicht auf etatmäßige An¬
stellung (zunächst Gehaltsklasse
1600 bis 2800 Mark mit zweijäh¬
rigen Zulagen von 120 Dkarki .

Militärfreie Bewerber von nicht
unter 25 Jahren wollen Gesuche
mit Lebenslauf nebst Zeugnissenbis spätestens 15. Juni d . Js .
hierher einrcichen.

Persönliche Vorstellung erst auf
Einladung erwünscht. 3568a

Pforzheim , den 30. Mai 1914.Das Bürgermeisteramt .
Die Herstellung der schmiede¬

eiserne» Einfriedigung zur Ein¬
führung der Bahnsteigsperre aufder Rcnchtalbahn haben wir nach
Finanzministerialverordnung vom
3 . I . 07 öffentlich zusammen oder
in 4 Losen zu vergeben. Zeich¬
nungen , Gewichtsberechnungen,Bedingungen und Arbeitsbeschriebc
an Werktagen auf unserem Dienst,
zimmer Nr . 9 dahier und bei der
Gr . Bahnmeisterei in Oberkirch
zur Einsicht . Angebote mit ent¬
sprechender Aufschrift, verschlossen,postfrei bis längstens Freitag .
12. k. Mts . , 5 Uhr nachm . , bei uns
einzureichen. Zuschlagsfrist 14
Tage . ?523a

Kehl , den 28 . Mai 1914.Kr . Valmbauiniveltisu .

Sjpwchs
veiscftuHtndm
find eile Hautu nrcinigkeltca u . Haut *
• uuchUge » wie Blütchen , Mitesser
usw. durch täglichen Gebrauch,der echten

Steckenpferd -
Teerschwefel - Sei fe
ton Bergmann S Co ., Radebeul

StQdt SO Pf- tu haben bei :
C. Roth, Hofdrog ., Herrenstr . 26/28 ;
W. Tscherninn , Amalienstraße 19 ;
Wilh. Baum , Werderstraße 27 ;
H. Bieler , Kaiserstraße 223 ;
Otto Fischer , Karlstraße 74 ;
Emil Dennig , Kaiserstraße 11 ;
G. Ellinger , Sofienstraße ; 395J
Th . Walz, Kurvenstraße 17 ;
H. Reichard , Engeldr ., Werderpl . 44 .

Mannheimer
Auf Grund 25jähriger praktischer

Erfahrung zusammengesetzt , beseitigt
Motten und deren Brut radikal .Zu beziehen bei ; 2817a86
I . Dehn Nachfg ., Inh . : K. Rott, Dro¬

gerie. Zähringerstr . 55.
Gg . Jakob, Drog ., Ludw .-Wilh .-Str 8
K. Loesch , Drogerie , Körnerstr . 26 .
M. Strauß , Straußdrogerie MüldburgHaardtstraße .

’
Phil. Amann, Kolonialw . , Rudolfstr . 16

General -Vertreter Herm .Klpner
'

Worzbelni , Hegelstn &

Zeichnet Anteile für die Gemeinnützige
Hypotheken- Sicherungs - Genossenschaft im all
gemeinen Interesse ! 8752*

Grund- und Hausbesitzer-Verein .

Neue Sendungen
* = = soeben eingetroffen . ;= = 9320

Reichhaltigste Auswahl .

Billigste Preise .

Gustav Nagel Nachfolger
Spezialhaus für elegante Herrenhüte

116 Kaiserstrasse 116 .

lg d
Madame liramer , jimicj

a .
*828690

me General Huche 44.

s/ /Die
yag nui
W ang1 Ko]

1 Ver

Zur Bekämpfung von Haarausfall , Schuppen .
Jucken der Kopfhaut verwenden Sie nur

DEHAWA
Die Koplnerven werden nicht gereizt , sondern
nur die Haarpapillen mild zu neuer Tätigkeit
angeregt . Wöchentlich 2 —3 mal sanft in die
Kopfhaut einreiben . daher sehr sparsam im
Verbrauch . Dehawa -

HAARNAHRSrDFF
bildet ein Schutzmittel gegen Haarkrankheiten , die sich
durch vernachlässigten Haarausfall einstellen können .Das Haar wird seidenweich und glänzend .

Jede Flasche enthält neuesten SpritzverschiuB .
Dehawa lat ärztlich ausprobiert und empfohlen .

Preis p . Fl . M . 2 — u . 4 .—
Depots :

Engol -Orogerie , Werderplatz 44 .
Großherzogi . Hof-Apotheke .

Wjstend -Drogerie , Sophienstr . 128.
Drogerie Jul . Dehn Nachf .

Drjgerie Tii . Walz , Kurvenstrasse 17.
Drog . R. W. Lang , Kaiserstrasse 69 .

Drog. Gebr. Vetter , Zirkel 15.
Drog . Max Hofheinz , Ecke Luisen - u .

Wilhelmstrasse . 4SI
Drog . Wilh . Baum , Werderplatz 27 .
Strauß -Drogerie , Hardtstrasse 21 .

Reich !. guter Mittagstisch « 0 4
Abeudtifch 40 A « 29816 .10 .2

Markgrasenstraste 41 , IIL

Parkettböden
läßt man am best. u . billigst, durch

Kermarm Knab
Spezial -Jnstitutfür Instandsetzungund Reinigung von Parkettböden

Wilhelmstr . 30 u . 33, Tel . 3051,wie neu Herrichten.
Neue Böden sowie Reparaturen

zu mäßigen Preisen .
Ia . Referenzen . 4448*

Prima
Speck , -üsr

das Pfund 0.70

Schmeer 1
dar Pfund 0 .75

Schweineschmalz!
das Pfund 0 .80

in allen Filialen erhältlich !

8ebr. Heiisel , W«|.

Zehr - See
„ Bonum “

erobert im Sturm alle Kreise ! (Rein
Ostind. vennesschooten ) 60 u . 1 .00.

Wilh. Taoherning , Amalienstr . 19 ,
Otto Mayer , Wilhelmstr . 20 ,
Westend -Ürogerie , Sophienstr . 128 ,
Milhlburg, Slrauss - Drogerie . 297J

versäumen Sie nicht, jetzt
schon an die Bereitung Ihres
Haustrunkes zu denken und
verwenden Sie dazu uur

cßo

Kreisgauer Moßanfah.
^ Derselbe gibt ein gutes und

billiges Lrsatzgetränk für
(Obstwein und Most.
Gebr. Aell«rNachf .,Freiburg.

Ueberail erdältlich .

neue Ernte .
Haushalt - Mischung , sehr preiswerte
Sorte, gute volle Tasse

1 Pfd . J/s Pfd . 100 gr.
Mk . 1 .85 0 .05 0 . 40

Deutsche Mischung , ausgiebig , unge¬
brochenes Blatt , kräftig u . aromatisch

1 Pid . >/, Pfd . 100 gr.
Mk . 3 .- 1 .00 0 .75

Tee -Spitzen , ausgesiebt , a . d . feinsten
Tee-Sorten , das Pfund Mk . 2 .—,
7a Pfund Mk . 1 .- . 8803*

Viktor IHertcle ,
Karlsruhe i . Kaiserstr . 160.

Telephon 175 und 980,



Seile 10
' Amtliche Nachrichten.

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich unter dem
20 . Mai 1914 gnädigst bewogen gefunden, dem Lokomotivführer
Ludwig Winterhalder in Freiburg das Berdienftkreuz vom Zähringer
Löwen zu verleihen .

Frieden im Krieg
(Ein Situationsbild aus Mexiko .)

M .P . Berlin , Juni . Einem deutschen Offizier a . D . , der
seit kurzem an der mexikanischen Ostküste weilt , verdanken wir
die folgende lebendige Schilderung der Zustände bei den ameri¬
kanischen Landungstruppen :

Der alte Moser würde , lebte er noch , hier guten Stoff für
ein Gegenstück zu „Krieg im Frieden " finden . Nur die paar
braven Leute, die bei dem ersten Zusammenstoß mit den mexi -
kanischen Bundestruppen vor Veracruz ihr Leben gelassen
haben , passen nicht ganz in das Bild , das die amerikanische
Küstenblockade jetzt bietet . Die Truppen haben sich recht an¬
gemessen eingerichtet. Da das Klima unsere deutsche Beschäf¬
tigungstheorie — viel Dienst als Vorbeugungsmittel gegen die
unfugschwangere Freizeit — einigermaßen verbietet , so war es
ein guter Gedanke des in Veracruz kommandierenden Generals
Funston , sich Billards und allerhand andere Beschäftigungs-
fpiele für feine Leute kommen zu taffen . Am frühen Morgen
und gegen Abend wird dazu eifrig Ball geschlagen , und abends
drängt sich der Soldat in den Kintöppen , die teils von Mexi¬
kanern , teils von unternehmenden 3)ankes betrieben werden.
Bald soll auch eine Eisfabrik dafür sorgen , daß männiglich bei
dem in der größten Tageshitze eifrigst betriebenen Pokerspiel
seinen kalten Drink am Ellbogen stehen haben wird .

Nachdem die teilweise zerstörten Elektrizitätswerke wieder
instand gesetzt worden sind, läuft erneut die Straßenbahn und
befördert , ebenso wie einige in den militärischen Dienst gestellte
Kraftwagen u. a . die Wachmannschaften auf ihre Ablösungs¬
posten . Elektrische Fächer surren in allen Heeresschreibstuben,
in den alten Kasernen , in Bürger - und Zeltquartieren und auf
den Schiffen des Blockadegeschwaders . Bei Nacht machen die
vielen Lichter der Kriegsschiffe, die Veracruz im Halbkreis um¬
geben , den Eindruck einer festlichen Beleuchtung.

Aeltere Offiziere vergleichen das Leben hier mit dein in
Manila während des Herbstes und Winters 1898/99. Auch
damals lag der Feind wie hier nur wenige Kilometer inland .
Inzwischen hat jedoch die amerikanische Armee vor allem die
Kunst subtropischer Sanitierung einer Stadt gelernt und hat
Veracruz und damit die Okkupationstruppen dank eines peinlich
genau eingerichteten Reinigungsdienstes in einen besseren Ge¬
sundheitszustand versetzt , als ihn dies alte Eelbefiebernest je
gekannt hat . Die Transportschiffe bringen jetzt aus den Ver¬
einigten Staaten viel Konserven- , aber auch frisches Gemüse ,
was auf die hitzeleidenden Mannschaften von bestem Einfluß ist .
Frische Milch ist selten, doch gehört eine reichliche Vüchsenmilch -
portion zu der Tagesverpflegung des Mannes . Der Verkauf
geistiger Getränke ist unter strenge Aufsicht der Militärbehörden
gestellt. Im allgemeinen scheint der Einfluß der Offiziere aus
ihre Leute in bezug auf die Nüchternheitsbestrebungen , die sich

in sachgemässer Ausführung ,
aus wetterfesten , widerstands¬
fähigen Loden- und Fantasie -
Stoffen, in praktischen , kleid¬
samen Fassons, mit langen
und kurzen Hosen : : : : : :

Preislagen : A 21, — 24 .— 27 .—

30.— 33.— 36.— 39.—
42.- 45.- 48.- 52 -

Besonders
preiswerte

Spezial-Marke :

Art Feldberg
Mk. 33 , —

Kletterrosen , Sport -Hosen
Sport*Joppen , Sport-Mäntel

Bozener Mäntel.

Ecke Kaiser- und Herrenstrasse .

87ÜJ-8-8

[
Drima Apfelwein , Heidelbeerwein ,* ■ herb und süß , alkoholfreien Apfelwein, sowie garantiert reinen

Zitronen - it . Waldbimbeersaft haltbar, empfiehlt die
LWü^ bg

^ Agfel^ inkeltereivonTh ^
Rüdt ^ Sulza

^
N .

Sadrfche Presse . Mittagsblatt. Freitag , den 5. Juni 1914. Pr. 356.
ohne weiteres aus den klimatischen Gefahren ergeben, von
guten Folgen begleitet zu sein . Immerhin sieht man gelegent¬
lich einen Mann , der recht unwürdig voll schlechten Whiskys
oder voll des gefährlichen mexikanischen Tequilaschnapses ist .

Das uns Deutschen aus China in bester Erinnerung
stehende amerikanische Maultier kommt neuerdings (der Brief
ist am 15. Mai geschrieben ) in ganzen Schiffsladungen an . Da¬
mit scheint ein deutlicher Hinweis auf einen Vormarsch gegen
Westen in nicht allzu ferner Zeit gegeben zu sein . Die zahl¬
reichen hier versammelten Kricgskorrespondenten sollten daher
es nicht nötig haben , das üble Beispiel eines Kollegen und frühe¬
ren U . - S .-Armeeoffiziers nachzuahmen und gegen die ausdrück¬
lichen Dienstbestimmungcn auf eigene Faust journalistische
Expeditionen ins Innere zu unternehmen . Das gerechte Schick¬
sal des Uebeltäters war Festsetzung in Arrest und Abschiebung
nach der Heimat . Für uns Zurückbleiüende aber ist der Nach¬
richtendienst durch seine Eskapade nicht gerade bequemer ge¬
worden.

Vincent van Goih .
Unser R .-Br .-Mitcrrbeiier schreibt aus Berlin :

De : Salon von Paul Caffirer zeigt mit 148 Bildern das Lebens-
M« rt des Vincent van Gogh. Noch nie ist einem so eindringlich zum
Bewußtsein gebracht worden : wie heftig , wie gewalttätig , mit wel¬
chem fanatischen Drang dieser Maler Bilder um Bilder aus sich her¬
aus schleuderte , sie heraus schrie, wie um sich von einer verzehrenden
Last zu befreien , wie um noch einmal , als ein schon Versinkender,
das Leben heiß an sich zu pressen . Mit 30 Jahren hat van Gogh zu
malen ongcfangcn ; das war im Jahre 1881 . Am 89 . Juli 1880 ltarb
tr . Und während dieser sechs Jahre war er noch längere Zeit in
eurer Anstalt für Geisteskranke eingeschloffen . Lechs kurze Jahre : in
der gesamten Malgeschichte wird es kaum ein ähnliches Phänomen
aufzutreiben geben , solch ein Fieber der Zeugung , solch eine Bestiali -
!ät im Zupacken . Und dabei doch : solch eine tastende Unberührtheit ,
solch ein sehnsüchtiges Sichfreuen, solch eine zerknirschte Verzweis-
lung über die eigene Ohnmacht.

War Vincent van Gogh ein Maler ? Licoermann soll vor einem
der schönsten der Eogh '

schen Blumcnbildrr lauge gestanden haben und soll
dann gesagt haben : das Letzte , was die Anstreicherei zu geben vermag .
Vielleicht hat Liebcrmann nicht so ganz Unrecht ; im Sinne des zur
Meisterschaft gelangten Handwerks , im Zusammenhang mit Rubens
und Rembrandt , mit Velasqucz und Goya , kann man van Gogh nicht
eigentlich nennen . Er scheint (man erschrecke nicht ) irgendwie in die
Nähe Böcklins zu gehören . Er scheint so etwas wie eine Umkehrung
de>- Falls Böcklin durchlebt zu haben . War jener , van der Malerei
kommend , ein Romantiker geworden, so kam van Gogh im Sturm der
Romantik wild daher , um die Malerei zu erobern . Alle seine Bilder
sind ein Hungern und Dürsten nach der großen Kunst, die aus Farbe
eine schönere Welt , eine leidenschaftlichere und reichere , zu schaffen
vermag. Und darum , wenn die Welt Wille und Vorstellung ist , hat
Lieberniann doch Unrecht : van Gogh war ein Maler , oll seine Ge¬
hirnfasern , die empfindsamsten seiner Nerven lechzten danach , malen
zu dürfen . Etwas Werwolshaftes regte sich in diesem unerhörten
Menschen ; zugleich etwas Kindliches an Zuversicht und Glauben an
das Wunder .

Sechs knappe Jahre und welckie Entwicklung. Von der Farblosig¬
keit der Holländer , aus der zähen Lebensschwere seiner Heimat , kommt
Vincent nach Paris zu den farbensprühenden Impressionisten und den
lebenslustigen Neos . Er wandelt sich mit jener Heftigkeit , mit der
ein Wilder aus dem Federschmuck in den Frack schießt. Vincent malt

bald wie Monet , bald wie Renoir ; er hat den Monticelli und den
Seurat genau gesehen . Dennoch : scheinbar seine Eigenart verlierend ,
bleibt e stets derselbe. Während er sich brünstig den angebeteten
Meistern zu Füßen wirft , häutet er sich . Es ist wie ein dauerndes
Vorwärtsstoßen . Die Witterung dieses Maltieres bleibt stets auf ir -
>end - em ' co . eie erreichbares Ziel eingestellt . Und so kommt das

Jahr 1888 heran . Eine Fruchtbarkeit ohnegleichen fällt auf van
E-ogh ; wie .. m 7 , 2 " me wandelnd , schreitet er durch die Natur und
r - cht Bild e » ; M>ld , Sehnsucht auf Sehnsucht. Leidenschaft auf Leiden¬
schaft au ihr heraus . In diesem Taumel schafft er Werke , die nie¬
mals als Dokumente einer äußersten Menschlichkeit vergessen werden
können

Dann bricht er zusammen: er entrinnt in die Heilanstalt . Aber
der Brand , der ihn verzehrte, läßt nicht nach . Während schon die
Nacht des Wahnsinns ihn umklammert , malt er noch nach Photo¬
graphien , die der Bruder ihm schickt, einen neuen Millet , einen far¬
bigen und heftigeren , einen neuen Daumier , das Braun in ein sprü¬
hendes Grün , in ein grelles Blau und in ein mystisches Gelb um¬
zwingend.

ver Traaer eines berühmten Namens zu einer
Freiheitsstrafe verurteilt.

ngcc . Berlin ,
'

. Juni . Ein trauriges Zeichen der Zeit ist es , daß
lüeser Tage zu Berlin der Leutnant a . D . Adam Maria Lukas von
Eronach, ein richtiger Nachkomme des berühmten 1553 verstorbenen
deutschen Malers Lukas Cranach des Aelteren , wegen Unterschlagung
zu sechs Monaten Gefängnis verurteilt werden mußte. Der Verur¬
teilte , den der ehemals sehr bekannte und erfolgreiche Herrenreiter
Rittmeister a . D . Hans von Erävenitz zu Berlin , jetzt Präsident der
„Canadian European Investment Corporation , Ltd .

"
, als Prioat -

stkretär angestellt hatte , benutzte die Abwesenheit seines Brotherrn
■; uf einer längeren Geschäftsreise nach Kanada , um dessen wertvolle
Rcnnpreise für 500» Mark zu versetzen und dann mit einem Bekannten
nach Monte Carlo zu fahren , wo dieses Geld in wenigen Tagen ver¬
spielt war .

Die Cranach, die Nachkommen des vorgenannten berühmten
Malers , der eigentlich „Müller " hieß, aus dem Städtchen Kronach
!m Bambergischen stammte und sich danach: „Lukas Cranach"

, wohl
auch „von Cranach" d . h . : „aus Cranach"

, nannte , häufig aber auch ,
» ach seinem Berufe , bloß „Lukas Maler " genannt wurde , bedienen sich
nämlich zwar seit langem unbeanstandet, des Prädikates „von "

, sie
werden auch deshalb überall für adelig gehalten , gehören aber nichts¬
destoweniger dem Adel nicht an . Mit dem angeblichen Adel der
Cranach hat es folgende Bcwandnis . Lukas Cranach der Aeltere , wie
er zum Unterschiede von seinem Sohne Lukas Cranach dem Jüngeren ,
gestorben 1586 , auch einem Maler , und , wie sein Vater ebenfalls
Bürgermeister von Wittenberg , gewöhnlich genannt wird , hat von
oem Kurfürsten Friedrich III . von Sachsen , dessen Hofmaler er war .
am 6 . Januar 1508 einen „bürgerlichen Wappenbrief " erhalten . Auf
Grund dieser Urkunde und offenbar in gutem Glauben , sie sei ein
Adelsdiplom , haben später die Nachkommen das „von" angenommen,
das dann bis zur Gegenwart unbeanstandet geblieben ist.

llebrigens dürfte cs im vorstehenden Zusammenhangs nicht un¬
interessant sein , wenn darauf hingewiesen wird , daß unser unsterb¬
licher Dichter Goethe ebenfalls einen Tropfen Cranachschen Blutes
in seinen Adern hatte . Er stammte nämlich von Müllers Seite her
durch die Vermittelung des Geschlechtes Lindeiner von Barbara
Cranach, gestorben 1590 , einer Tochter von Lukas dem Aelteren , die
-hrerseiis mit dem bekannten Kanzler Dr . Christian Brück , genannt
„Pontanus "

, vermählt war , der am 16 . April 1567 zu Gotha , infolge
der sogenannten „Grumbachschen Händel" gevierteilt wurde , so daß
Goethe auch von diesem gevierteilten Manne abstammt , eine Ab-
ktammung, wie einer solchen sich nicht jeder rühmen kann .

Unser

Preis - Ausschreiben

von 10,000 Mark
.

Aus nachfolgenden Gründen sehen wir uns genötigt , nochmals bezüglich unseres Preisausschreibens
von Mk. 10 000 das Wort zu ergreifen , da uns von verschiedenen Seiten der Einwand gemacht worden ist ,daß die Bedingungen desselben nicht ganz klar verständlich seien .

Wir wollen hiermit darauf hinweisen , daß schon ein einfacher kurzer Satz oder ein Knüttelvers ,worin in kürzester und schlagendster Form auf die enormen Vorteile der Providol Seife als billiges und
wirklich reelles Schönheitsmittel und auf ihre wissenschaftlich anerkannten schützenden Eigenschaften hinge -
wiesen wird , genügt , wie z . B . „Providol , die Schönheitsseife “

, oder „Providol nützt , denn Providol schützt “.
Gleichzeitig stiften wir , um möglichst viele für ihre Mühe zu entschädigen , 400 weitere Preise ä

Mk - 5.—, zusammen Mk. 2000.—, sodaß sich das Preisausschreiben auf insgesamt Mk . 12000 .— erhöht .
Die ausgesetzten Preise betragen nunmehr :

1. Preis Mk. 3000 , 2 . Preis Mk. 2000 , 3. Preis Mk. 1000, vier Preise von Mk. 500, gleich Mk. 2000 , zehn
Preise von Mk. 100, gleich Mk. 1000, zwanzig Preise von Mk. 50 , gleich Mk. 1000 und 400 Preise ä Mk. 5
gleich Mk. 2000 .

zusammen V37 Preise im Gesamtbetrag van Mark
In barem Gelde .

Hier sei nur noch kurz bemerkt , daß jedermann Gelegenheit hat , ohne unnötige Kosten sich . an
diesem Preisausschreiben zu beteiligen ; denn jeder , der uns zur Legitimation den leeren Karton eines
neuen großen 50 Pfg .-Stückes einschickt , ist berechtigt , an dem Preisausschreiben teilzunehmen .Die Lösungen sind bis spätestens zum 15 . Juni 1914 einzusenden und müssen mit der Aufschrift '
Betrifft „Preisausschreiben " an die Providol Gesellschaft in . b . H ., Berlin NW . 235 gerichtet sein . Die
Prämiierung findet am 15 . Juli statt . Das Resultat und die Namen der Preisträger werden nach erfolgter
Prämiierung in den Zeitungen veröffentlicht . 369J.4 .4

Die ausgesetzten Bar -Preise sind bei der Direktion der Disconto - Geseilschaft deponiert -
Providol Gesellschaft m . b . H . Berlin NW.

Wilhllmslr . 34,1 Tr..
m 10.75

Äumrööie . Mi . 1 .85 au
MULmenMetmZWan
Weide u. W. Blusen 0,95 a»
_ Keine Ladenspesen . 9114

Mittag- und Abendtisch .
guten , bürgerlichen, empfiehlt die
Privatpension 2)29659.4 .3

Amalienstr. 20, 2. Sir.

Verblichene
Zöpfe und Flechten
werden wie neu aufgefärbt

zu mäßigen Preisen .
Alfred Schwarz .
Damen - u . Herren - Friseur -Geschäft
13.10 Akademieftrasie 15. 5278

betragene Kleiner.
Schuhe, Stiefel , Uniformen , zahlt
am besten B29467 .4 .4

J . Grob , Markgrafenstr . 6.

Altertümer ,
Gemälde , Kunstgegenstände werden
zu den höchsten Preisen angekauft .'Lllenden Sie sich an Spezialgeschäft

Kunst- u . Antiguitätenhandlung
26. 10 ftlax Sasa « 5733
Wald ftrasie 12 . Telephon 3464 .

Hebamme
I . Klass « 143 J

Frau Margot , Genf,
Uuc du IthOne 2»
nimmt zu jeder Zeit

Pensionärinnen auf.

in neuen und gebrauchten

Pianinos ^
in allen Preislagen , auch au

bequeme Teilzahlung .
m . Heinr . Milller ,
Pianolager u. ReparaturwerksiaA4 .3 Wilbelmstrasie 4a-

Damen und Herren findenJ eJ>j
guten bürgerlichen 2328627. ' -

MiA- li . MiidM
Kratts Pension . Bürgkkstr. 32. B



Mr . 256 . Mittagsblatt . Freitag , den 5. Juni 191t, Wette IT,Kubische Presse .
Gesucht auf 1 . Jüli 1914 tüch¬

tiges , gesundes HätfclteR , zur
Mithilfe jeder Hausarbeit , muß
nähen und bügeln können . 9579

Walbstraße 21 . Laden.
Ein braves , fleiß . IliidcJii ' n

findet sogleich Stelle für Häusl.
Arbeit. B29969

Waldhornstraßc 28 a , 4 . Stock.
Ordentliches Hgrifhen mit

guten Zeugnissen, wird zu sofor¬
tigen Eintritt gesucht. B29971

Sofienstraste 65 I .
Ein junges , fleißiges und bra¬

ves Mädchen für . häuSl. Arbeit
gesucht. 9569

Frau A . Walz, Augartcnstr . 20,
3 . Stock, rechts .

Sofort gesucht ein tüchtiges
Mädchen , tvelchcs auch kochen kann ,für Wirtschaftsbetricb. 5329959

Näheres zu erfragen Gerwig-
straste 52.
8eW! eine gefWöe Frau
zum Mitstillen eines acht Wochen
alten Kindes. 9571 .2 .2

Weltzienstr . 24 . III. l.

«Iran »ü . In. SlninSen n ,
1?)

IS ” « 8*
MSMISIM , S 'tzS-dL
Stunden gesucht. Nur solche,welche
auf längere Stellung reflektieren,wollen sich melden. B30020

Waldstrafie 40 c , 2 . St .
Wie Suarbeilerinnen

f . Damenschneiderei gesucht . B" °°"
Rheinstr . 25 . Part ., Eing . Nuitsstr .

FßseriiteMWisileilr ,
routiniert . Baden , Württemberg ,
Elsaß -Lothringen , Schweiz ein¬
führt , sucht gute Vertretung zu
übernehmen. Vorteilhaft für Fach -
zcitungen . Adreßbücher und Reise¬
führer . Gefl . Off . u . Nr . B29948 an
die Exped . der „Bad . Vressc " erb .

Mechaniker sucht Stellung als
Monteur oder Mechaniker für
Autonrobilc, Motoren u . Dampf¬
maschinen : geht auch in bessere
Stellung als Ehauffeur .

Offerten unter Nr . B29789 an
die Exped . der „Bad . Presse" er¬
beten. v

HE " Packer , "W45
28 Jahre alt , verh., solid u . durch¬
aus gewandt und erfahren im
Packen von Glas . Porzellan , Holz -
u . Eisenwaren , sowie auch in der
Expedition, sucht, gestützt auf
Prima Zeugnisse , aus 1 . Juli
dauernde Stellung .'

. ©efl . Off . unt . Nr . B29471 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Tüchtiger, zuverlässiger
: : : Chauffeur : : :

sucht sofort Stellung . Zeugnisse
vorh ., Offert , u . Nr . B29961 - an
die Exped . der „Bad . Presse" erb .

Für einen 15 jähr . Knaben
aus g . Familie wird Stelle

als Lehrling
in Kolonial - od. sonst . Waren¬
geschäft gesucht . Gute Refer.

Offert , unt . Nr . 3638a an die
Exped . der „ Bad . Presse" .

Jüngeres , gcwand. Fräulein
sucht Anfangsstelle als Verkäuferin.
Dasselbe übernimmt auch etivas
Hausarbeit . Zeugnisse stehen zu
Diensten.

Gest. Offert , u . Nr . B29940 an
die Exped . der „ 53ad . Presse" erb .

MUL , All. Mm .
ehrlich und zuverlässig, in Haus¬
halt und Küche durchaus erfahren ,
sucht passenden Wirkungskreis in
gut bürgerl . Haushalt bei beschei¬
denen Ansprüchen . Auch zu allein-

.stehcnder Dame" oder Herr .
Gefl . Off . u . Nr . 5829955 an

die Exped . der „Bad . Presse" erb .

sucht Stelle in kleinem besseren
Haushalt , woselbst das Kochen zuerlernen ist. 5830009

Zu erfragen Händelstrasse 20 ,
bei Baron von Eampenhause».

M NM Billa
in Söllingen bei Durlach , mit 9
Zimmern , großem, mit Obstbäumen
und Beeren angelegtem Garten ,
Wasserleitung ist für 950 Mk . jährl .auf 1. Oktober d. I . zu vermieten .

Näheres bei Schenkel , Winter -
strasse 45 . Karlsruhe . 9425

In Offen bürg ist ein Hinter
gev and e für Zigarren - Geschäft ,
Lithograph , Papiergesch. re . billig
zu vermieten . 3.2

Offerten unter Nr . B29637 an
die Expedition der „ Bad . Presse" .

in bester Geschäftslage Achcrns
in Bad ., für jede Branche geeignet,
per l . Juli zu vermieten . , 3.3

Zu erfragen in , der Exped . der
„ Bad . Presse unter Är . « 29685 .

•laile
Tüchtiger , jüngerer

Buchhalter ,
evtl, auch Dame , gesucht. Beding,
ung : FlotteS , sekbständ . Arbeite».

ÄuSfübrl . Offerten mit genauer
Angabe bisheriger Tätigkeit und
GehaltSansprüchen unt . Nr . 9599 an
die Erved . der „ Bad. Presse" .

Lecktter-Gesill!!.
Gut eingeführte , sehr leistungs¬

fähige Weinhandlung sucht tüchtige
Vertreter zum Besuch von Priva¬
ten in Karlsruhe , Beiertheim ,
Rüppurr , Rintheim , Daxlanden ,
Durlach , Ettlingen gegen hohe
Provision . Gefl. Offerten unter
Nr . 9482 an die Expedition der
»Bad . Presse" erbeten.

Redegewandte
Herren und Damen
finden bei gutem Verdienst dauernde
Beschäftigung. Vorzustellen Mon¬
tag zwischen 19—18 Uhr.
9818 .2 .1 Karlstr . 30 , Büro .

Äausierer 31
für guten Sommerartikel überall
gesucht. Offert, unt . Nr . B29766
an die Exp , der »Bad. Presse" erb.

Stenotpijtitt
ffott i. Aufnahme u . a . Maschine u.
mit sonst. Büro-Arbeiten gut ver¬
traut , per 1 . Juli od . früher ges .
„ Offerten mit GehaltSanspr . und
HeugniSabschr . unt . Nr . 9608 an die

«d. der »Bad . Presse" .

Jüngeres Fraulein.
perfekt in Stenographie und auf
'.Ideals auf einige Wochenstunden
idauernd ) sofort gesucht.
_ ®efL Offerten mit Preis unter
Nr . 5829879 an die Exped . der
-Bad. Presse" erbeten.

Jüngere

Verkllllserin
findet dauernde , angenehme
Stellung » aber nicht unter
18 Jahren , gewandt im Ver¬
kehr. Näheres : 9496 .6.2

Schuhhan »
H. Landauer

Kaiserstraße 183.

2 Mädchengesucht
„ Konditorei Hofer
§ 29874 .2 .2 zur Messe.
. Wir suchen per bald der so¬
fortiger Vergütung

ck LehrillWen.
. Dasselbe muh aus achtbarer
»amilie und mit guten Schulzeug»
soffen versehen sein. 9602 .81

Schuhhalls Bertolde.
Kaiserstrasse 76.

ReslmlllilNiSdch,
tüchtiger, selbständig, in Münchener
Bierausichank, in Jahresstelle auft - Juli gesucht. Offerten mit Ge-
oaltsansprüchen unter Nr . 9465 an
ri.e Erved . der „ Bad . Presse"

. 3.2

Bäcker-Gehilfe->ung .. kann sofort eintreten .
Kretz . Lesst» astraste 43 .

Ülöticlidircincriciüdif
- .? Vchtige Möbelschreiner auf feine
gewichste und polierte Akkordarbeit
nnden dauernde iSeschäftigung bei
„ Gebr . Himmelheber
<W, .; Möbelfabrik
„ _ Karlsruhe i . B .

selbständiger, der in allen vor»
rammenden Arbeiten vertraut
«st. findet sofort dauernde gut «
bezahlte Stellung .
- Offert , unt . Nr . 9607 an die« lved. der . Bad . Presse" . 3.1

Magazinier oder
... Oberpacker

Kolonialwaren - oder ähnlicher
für oft rJWf«MÖt. umsichtig u. fähig

»Aufsicht und Mitarbeit ,
u m . Zeugnisabschr ., Anspr.
L-? ttersang . unt . Nr . 9609 an die
«Ev - der . Bad. Vreffe"

—16 Bahren für sofortbesucht. 9898

Kaiserstrasse 58 .

Wagner - Gesuch .
. Ein tüchtiger, selbständ. Wagner
für dauernde Arbeit gesucht .
B29447 Werd er,trotze 72.

Lehrstelle
für einen jungen Herrn auf 1 . Okt
oder früher offen . 9806 .2.1

JL Becker ,
Derthold-Apotheke._Wir suchen für unser kaufmänn .Bureau unter günstigen Beding¬

ungen einen

Lehrling
Mit Berechtigung zum Einjähr .-
FreiwiÜigen. 9481.3.2

W . Rieger & Co.,
Ziggrrenfabriken .

J Stellen finden sofort:• Privatmädchen zu 2 Damen
auf 15. Juni , Serviermädchen,
WrrtschaftSköchin , Haus - u . Küchen¬
mädchen . 4inn » .luspei ' , Dur -
lacherstratze 58 , II, gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin . 5830004

ßlelltn linden » innen,r
E^ ,Bei - u. Kaffeeköchinnen , Busset-

fräul ., jg. Kellnerinnen , Ans-
hilfskellnerinnen , Haus - u . Spül -
Mädchen , Privat - Köchin , Allein-
mädchen durch Frau K a r o l i n e
Musshafen , Walbstraße 29 , II.,
Telephon Nr . 2581 » gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin . 5829981

Kesseres Fräulein
evtl . Kindergärtnerin , zu einem
3jährigen Kinde tagsüber per so¬
fort gesucht. « 29604

Zu erfrag . Herrenstr . 9, 4 . St .
Kinderliebes , junges

Mädchen ,
welche Erholung braucht, findet g .
Aufnahme , ohne gegenseitige Ver¬
gütung gegen Pflege eines 4jähr .
Kindes.

Offerten an Otto Kresse» Kur-
haus , Jugenheim , Bcrgstr ._ 3636a

.Ein 16 jähr iges, kinderliebend esÜ “ Mädchen -W8
zu Kindern sofort gesucht.

Hu melden bei Brod , Erb -
vrmzenstrasse, Eier-Zentrale. 9639

Scrnt rfraulein;
bess . jung . Mädchen , welches Er¬
holungsbedürftig ist , findet an¬
genehme Tätigkeit gegen Taschen¬
geld . Otto Kresse, Kurhaus , Jugen -
beim , Bergstraße .

Jg .- lucht. Köchin
zum alsbaldig . Eintr . ges. B««»3 .3
Hotel „Prinz Max "» Karlsruhe .

TüchtigeMtsihliWlhin
sofort gesucht , angenehme Stellung
in schöner Waldgegend.

Offerten init Lohnanspruch Kur-
haus Otto Kresse, Jugenheim ,
lBergstraße ) . 3635a

! ! Haustochter . ! !
Kl . höh . Beamtenf . b . Frl . üb .

17 I . Gele» , z . Häusl, u . gesellsch.
Ausbild . Hilfe f . grobe Arb. vorh,
Familienanschl . , Tascheng .

Offerten unter Rr . B29934 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Suche sofort ein junges kräftiges
Mädchen

für Küche und Haushaltung . Näh .
Kronenstr. 43 oder bei Frau Rößler ,
Markgrafenstraße 36 ._ 9631

MW » gcM
das etwas kochen kann. Sehr gute
Bezahlung . 9446 .2 .2
Kaiser-Automat. Kaiserstr . 95.
Weg . Erkrankung
des Mädchens findet ein ordentl .
Mädchen , das etwas kochen kann,in kleinem Haushalt (2 Personen ),
sofort gute Stelle . 5830019

Lnisenftrafie 8 , II , rechts.
Mädchen gesucht

junges , sauberes , anständiges , für
Wirtschaft zum Servieren auf 15.
Juni , ebendaselbst wird auch rin
Mädchen für Küche gesucht. 3601a

Bahnhof-Hotel Muggensturm,
Mädchen, °WLSÄ
bürgerlich kochen kann , f . Haus¬
halt sof. oder bald gesucht. 8626a

Frau Ehinger , Herrenalb .
Auf 15. d . Mts . wird ein jun¬

ges , fleißiges _JSF ~ Jlädchon , "WO
Tu häusliche. Arbeit gesucht.

0606 Schützenstraße 73 , pari .

Zur Aushülfe
gesucht vom 15 .- Juni bis 1 . Juli
Mädchen , das kochen kann u . Haus¬
arbeit tut . B29988

Wendtstraße 17 I .
IM " Mädchen ,

welches einer gut bürgerl . Küche
selbständig vorstehen kann , per so¬
fort gesucht. ,Zu erfragen rn der Exped . der
„Bad . Presse" unter Nr . « 29957 .

KM « , junges « Wir
findet gute Stelle . B29962 .2. 1
_ Amalienstraste 20 , 2. St .

Für junges Ehepaar wird nettes
Mädchen , das gut bürgerl . kochen
kann u . Hausarbeit versteht, per
Ende Juni gesucht . Frau L . üttlingoe,
Bernhardstr . 19. 3. St . l. B29979

> Kahr in Kaden.
In der Nähe des Bahnhofs schö¬ner , geräumiger Laden nzit einem

Zimmer und Keller, geeignet fürZigarren oder Spnzereiwarenge -
schäft, sehr preiswert auf 1 . Juli
oder später zu vermieten . 3891a

Näheres durch August Meister.Lahr (Baden ) . Kaiserstr. 6.

9613Für sofort zu vermieten
3 Zimmer , Küche, Mansarde , Waschküche, Terrasse , Wasser , Gas , elektr.
Leitung , gegenüb. der Gemäldegalerie , mit Ausblick in den botanischen
Garten , in nächster Nähe des Großh . HofthLaters und Schloßgartens .

Herrschastsrvohnung
Westendslrche 32 .
Der 3. Stock <2 . Obergeschoß ) >

8 Zimmer , Küche , Speise¬
kammer, Badeziinmer , Mäd¬
chenzimmer und Kammer , 3
Kellerabteile, Anteil a .Trocken -
speicher , Trockenterrasse und
Waschküche, ist auf 1 . Juli od.
später zu veruneten . Näheres
Seitenbau , hinten , 2. Stocks

B
oder Bureau Kornsand.

Besichtigungszeit 10—12 u .
3—5 Uhr. 8241* |

Herrschastswohnung
Kriegstraße 93 7 schöne Bier - bis
Fünfzimmerwohnung nnt allem
Zubehör (Gas ii . elektr . Licht ) auf
1 . Okt . zu vermieten . 5829762

Näh . 1 Treppe hoch od . Augusta-
straße 11 7 .

Veilchenstrahe 7
sonnige 4 Zimmcrwohnuilg mit
reichlichem Zubehör, ohne Visavis,
per 1 . Juli d . Js . zu vermieten.

Näheres beim Eigentümer im
Hinterhaus daselbst ._ 5979

Schöne 3 3itnnielWbMg
zu vermieten , Bad , Balkon und
Veranda , Gas und elektr. Licht.
Rheinstr . 7 (Nähe Kaiser-Allee )

Näh , parterre . « 29574 .3,2

Veilchenstrahe 5
sonnige 3 Zimmerwohnung mit
Zubehör, ohne Visavis , aus 1 . Juli
zu vermieten . 5980

Näheres beim Eigentümer
Veilchenstraße 7 . H , 7 ,

Schöne 3 Zimmerwohnung , Bal¬
kon , Veranda , samt Zubehör an
ruhige, kleine Familie auf 1 . Juli
zu vermieten . 1329168

Näh. Ludwig-Wilhelmstr. 18, v .
Wegen Versetzung , schöne 3 Zim¬

mer-Wohnung zu vermieten per
sofort oder 1 . Juli . B29977

Näheres Gerwigstr , 56 , 1 . Stock .

Augustastrahe 11
in ruhigem Hause, schone Woh¬
nung , 2—3 Zimmer ( 1 Zimmer
mit Oberlicht! , nebst Zubehör an
ruh . Leute auf l . Okt . oder früher
zu vermieten . Näh . 1 . St . B29748

2Zimmerwohnung
mit Küche ist per 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näheres 9451

Bernhardstrane Ii . iut Laden.
Eine kleinere 2 Zimmerwoh-

nung mit üblichem Zubehör auf
1 . Juli zu vermieten . 5829823

Zu erfragen Werderstraste 69
im Lade » .

Durlacher-AUee 41
ist der 2 . Stock , bestehend aus
2 Zimmern , Küche, Keller : c. per
l . Juli zu vermieten . 5829776

Näheres im Büro im Hof das .
Freundlich gelegene
Wohnung ,

im 1 . Stock , von 2 Zimmern mit
Wohnküche , großer Veranda ,
Abort, Kammer und Keller an
ruhige Partie alsbald oder spä¬
ter zu vermieten . Aus Wunsch
kann ein geräumiges Mansarden¬
zimmer dazugegeben werden. Man
wende sich an Gr . Zentralschul-
fonbsvcrwaltung (Geschäftszim¬

mer Beierthcimer Allee 2 , 1 . St .,
links) ._ 9510

Hinterhaus . 4 Stock, 2 Zimmer
Wohnung s . Zubehör an ruhige kl.
Familie auf 1 . Juli zu vermieten.

Näh . Ludwig-Wilbelmstr. 18, p
Schöne grosse Mansarden

Wohnung von 2 Zimmern, Küche ,Keller und üblichem Zubehör an
ruhige Leute aus 1 . Okt . zu verm
Nah. Sternbergstr . 15. 2 . St . « «”*

Hübsch « Mansardenwohnung ,
2 Zimmer , Küche , Keller, im 4 . St .
aus 1 . Juli für 260 M . (in der
Oststadt) zu vermieten . Adresse
nebst Angabe des Berufs u . usieviel
Kinder unter « 29656 an die Exp .
der- „ Bad . Presse" erbeten . 3 .3

Zimmer mit Küche
im Hinterh . . Part . Karlstr . 33, an
ruhige , alleinstehende Person zu
vermieten . 5829885

Näh, das . 2 . Stock , Vorderhaus .
Friedenstr . 24 ist im 5 . Stock eine
Wohnung von 2 Zimmer , Küche
und im Seitenbau 2 Zimmer
mit Alkov auf 1 . Juli zu ver
mieten . 5829589

Gerwigstratze 9 sind schöne 3 Zim
merwohnungen mit Bad , Balkon,
elektr. Licht rc . auf 1. Mai oder
später zu vermieten . . 2592
Näh. das , bei Maier . Tel . 1944.

Glnckstraße 5 ist eine schöne 3 Znn -
incrwohnuirg, Küche m . Veranda ,
Koch - u . Leuchtgas, Klosett mit
Spülung , auf 1 . Juli billig zu
vermieten . Zu erfrag . 1 . Stock.

Herderstratzc 3, 2. Stock , in neu
erbautem Hause, hochmod. 4 Zim.
mcrwohnung (einger . Bad ) , elektr .
Licht , Speisekammer, Zubch., auf
1 . Juli zu verinieten . Nähl
4 . Stock . Schüser, Tel . 2481 .

Kaiscrstriihe 9 ist eine Mansar
de» -Woh » ung, 2—3 Zimmer , an
eine kleinere Familie auf Juli
zu vermieten . « 29968

Näheres parterre .

Stiferllr. 31
Keller zu vermiet . Näh. im Laden.
Klauprechtstraße 31 ist eine schöne
5 Zimmcrwohnung per 1 . Juli
billig zu vermieten . B29965

Zu erfragen parterre .
Liebigstraße 27 ist eine moderne
Mim non 3 Simmctn,
Küche, Klosett, Bad̂ Speisekammer,
Besenkammer , 1 Mansarde , Gas ,
elektrisches Licht , Warmwasser-
Heizung . Garten , Trockenspeicher ,
2 Keller, in freier Lage, ohne vis-
ä -vis , parterre , auf 1. Juli oder
später zu vermieten . 7816

Yorkstr . 38 bei Fritz/Tel . 1543.
Ostendstraße 1 , 5 . Stock, 2 Zim¬
mer und Küche auf 1 . Juli zu
vermieten . Näh . Herrenstr . 52,
3 . Stock. B29756

Schützenstraße 73 ist im 3 . Stock
eine Mansardenwohnung , 3 Zim¬
mer, Küche und Keller auf 1 .
Juli zu vermieten . 5829607

Mraftr. ssfi fÄK
Küche, Keller, Mansarde und übl.
Zubehör aus 1 . Juli zu vermieten .
Näh . Sternbergstr . 15. 2. St . B^
Südendstratze 27, 1 . und 2 . Stock.
im ncuerbautem Hause, hochmod.
5—6 Zimmerwohnung mit all.
Zubehör per sofort zu vermieten.

Näh. Borholzstr. 24 7 . Tel . 2481 .
Uhlandstraße Rr . 1 ist eine schöne

2 Zimmerwohnung auf 1 . Juli
zu vermieten . B29972

Näh . im 1 . Stock daselbst .
Uhlandstraße 19 ist der 2 . Stock

eine schöne, geräumige
4 Zimmerwohnung
mit Balkon, Badöisimmer mit
Einrichtung , Küche, Keller, Man¬
sarde und sonst . Zubehör auf so¬
fort oder später zu vermieten.

Näheres beim Eigentümer im
1 . Stock . B29600
Veilchenstraße 37 ist eine Parterrc -
Wohnnng, bestehend aus 3 Zim¬
mer nebst Zubehör an kl . Fami¬
lie oder einzelnen Herrn auf
1 . Jikli zu vermieten. 2529755

Näheres 2. Stock.
Wintcrstr . 44 a ist schöne Man¬
sardenwohnung, ' 2 Zimmer , Küche
auf 1 . Juli zu verinieten . B29508

Näheres im 2 . Stock.
Mllhlburg , Gribelstraßr Nr . 12,
schöne 2 Zimmerwohnung aus 1 .
Juli zu vermieten . B29943

Näheres 1 . Stock.

Lanöwohnung
in Eggenftein .

Geräumige 3 Zimmerwohnung rc .
Anteil mit Obstgarten , ist auf
1 . Juli zu vermieten . Zu erfragen
bei Frau Armbrnster , frühere »
Forstlmus . « 29815.2.2
k!eg - Wohn - il. WaMmer
in seinem roause und freier Lage
sofort oder später zu vermieten .
B27985 (Kartenstraffe 5».

Wohn - und Sed ' afzimmer , gut
möbl. , in der Nähe b . Stadtgarten ,
auf 1 . Juli oder früher zu vermiet .

Werderstrasse 10'
. 25 St .

TLohn- und Schlafzimmer , ele¬
gant möbliert , vis - ti -vis vom Gr .
Palaisgarten , aus 1 . Juli zu ver-
mieten . Herrenstr . 52 71 . « 29757
Gut möbl . Zimmer

an besseren Herrrsî mit oder ohne
Pension sofort oder ab 1 . Juli zu
vermieten . 5829967

Näh. Schützcnftr . 58 , 1 Treppe.
iut möbliertes Ammer

sofort oder später zu vermieten .
B29794.,. ' Wilhelmstr . 26 , part .

« BOfllWI. Mt ®
oder später zu vermieten . B30621

Kurvenstrasse 4 , pari . , I .
Möbliertes Zimmer ,

sofort oder später zu vermieten.
Kaiserpassage 13 777 . , r . B29966
Schönes, großes Erker- Eckzim¬

mer per 15 . Juni und ein kleine¬
res per 1 . Juli zu vermieten bei
Witwe ohne Kinder . B29851

illudolfstr. 14 , 1 Treppe.
Auf sofort oder später schönes

helles möbl . Zimmer zu vermieten .
Herderstr . 6,pt . (Weststadtl. SB*»,/ '!

Ein schön möbliertes Zimmer
zu vermieten . B29861

Schcffclstraße Rr . 50 77 .
Großes , gut möbl . Zimmer aus

sofort od . 15 . Juni zu vermieten.
Knrlstraste 12, 3 . Stock .

Hübsch möbl . Zimmer an ruh.
Herrn billig zu. vermieten . B29952

Leflingstraste 6 , 3 . Stock .
Dame oder Herr rindet im bess .

Hause der Südweststadt zum 1 .
Juli gute Pension.

Offerten unter Nr . B29632 au
die Erved . der „Bad . Presse" erb.

Möblierte Mansarde
zu vermieten . 9627

Leopoldstrafie 18. III .
Adlerstraße 36 , 2 Treppen , ist ein
einfach möbliertes Zimmer sofort
zu vermieten . 5329986

Adlcrstraßr 40, 1 Treppe , erhält
solider Arbeiter Schlafstelle mit
Kost. B29978

Belfortstraße 15 ist im Vorderhs .ein unmöbliertes Zimmer mit
Keller an eine ruhige Person auf
1 . Juli zu vermieten . « 29665 .3 .2

Bürgerstraße 13 IlJ ist ein möbl.
Zimmer mit 2 Betten zu ver»
mieten .

~ « 29945

«.Ttiiiiruivriiupt; .ii , xx . , IH &VU1JIIS
n . Schlafzimmer , eleg . , möbliert,
ohne vis - ä -vis, Haltestelle der
Straßenbahn , zu verm. BL8804

Blumenstraße 4, 2. Stock , Ecke
Herrenstraße , ist gut möbl., gro»
tzes und ein kleines Zimmer sof.
billig zu vermieten . « 29946

gut möbliertes Zimmer an solid .
Herrn zn vermieten . B29657

Hochparterre , ist gut möbl. Wohn-
und Schlafzimmer per sofort od .
später zu vermieten . B29610

ist ein nettes freundl . Zimmer
sofort zu vermieten . « 30010

Kaiserstrass - 33 , Hths . , 3. St ., ist
schön möbl. Zimmer an Fräulein
sofort zu vermieten ._ « 29987
l «mer«ra»e st», 2 ».repp., ,n ein
schönes gut möbliert . Zimmer per
sofort zu vermieten ._ « 30Ö01

Karlstraße 64 , 2 Trepp ., in gutem
Hause, sind per sofort oder später
2—3 gut möbl. Zimmer , getrennt
od. zusammen , zu verm. B««« .,.
kreuzstratze 29. 4 . ,n ruhiger
Lage, vis-ä-vis dem Palais -Garten ,
ist ein großes , gut möbl. Zimmer
sofort zu vermieten ._ 5830003

Ludwig-Wilhelmstr. 10, Hochpar¬
terre , rechts , sind zwei gut möbl .
Zimmer , einzeln oder zusammen,
zu vermieten ans 1 . Juli . B29675

Markgrafenstraßc 34 , Lidellplatz ,
2 Treppen , ist ein gut möblierte»
Zimmer mit oder ohne Pension
an bess . Herrn oder Fräulein per
1 . Juli zu vermieten . « 29964

Markgrafenstraße 52 , Wächst der
Karl - Friedrichstraße, 3 Treppen,
rechts , gut möbl . Zimmer mit 2
Betten zu vermieten . B29765

Roonstraße 5^ 4 . Stock , links , vis-
ä -vis dem Sonntagsplatz , ist gut
möbl . Zimmer auf sogleich od.
später zu vermieten . 5829775

Sosixnstraße 7, 3. Stock, ist ein
größeres , neu eingerichtet. Wohn-
und Schlafzimmer an bess. Herrn
per 1 . Juli zn verm . B29950

Soficnstraße 25, 2 Treppen , Ecke
Hirschstraßc , sind zwei gut möbl .
Zimmer mit Pension sofort zuvermieten . Evcntl . auch vorübcr-
gehend . 5629944
tefanicnstraßePart . , tftmöbliertes Wohn - nnd Schlaf -

zimmer zu vermieten . 9250*
Waldstraße 33. 3 . Stock , ist per
sofort ein schön möbl . Zimmermit Pension zu vermiet . B29780

Weltzicnstr. 16, Part . , links , ist
per sofort „oder 15. Juni - in
gut möbl. Zimmer zu vermieten.

Werderstraste 61 ist großes, hübschmöbl, Zimmer zu verm, B29883
Wilhelmstr. 47 IV , rechts , nähe
vom Stadtgarten , ist ein einfach
freundlich möbliertes Zimmer
sos. billig zn vermieten . B29970
Größeres , leeres Parterre -Zim

mer mit best Eingang , nach dci
Straße , sofort oder später zu per.mieten für 16 M monatlich.« 29973 Scheffelstraße 8VM>M | W |UUPC 0.

Landaufenthalt .
- 2n schöner Gebirasgegend sind für
Sommerfrischler 2 möbl . Zimmermit Kuchenbenutzung billig zu ver¬mieten . Off. unter B29982 an dieExped.

' der . Bad . Presse" erbeten.

Miel - Gesuche .
Zn der Gegend

von Karlsruhe wird ein hübsche»

(kl . Villa ) von ca . 6 Zimmern mit
Garten per 1 . Okt . zu mteten ges.evtl, auf mehrere Jahre . Ländlicheoder Waldlage bevorzugt 2.2

Offerten unter Nr . « 29880 an
die Exped . der . Bad . IFreffe " erb.

Wohnung aus 1 . Oktober vo,
4 Zimmer im Zentrum der Stad
von Geschäftsleuten gesucht, nich
höher wie 3 . Stock .

Offerten unter Nr . B29736 ai
die Erved . der „ Bad . Presse" erb
3 Zimmerwohnung
filmt Beamter auf 1 . Oktober.Abort im Glasabschluß . Mansarde ,
höchstens 20 Minuten vom Markt¬
platz . Preis bis 550 Mark.

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 5829981 an die Expedition der
„ Badiichen Presse" .

, IUI« ES
behör von kleiner Familie p . sofortoder auf 1. Juli zu mieten gesucht.
Offerten unter Nr . 9621 an die
Expedition der „ Bad . Presse".

Kl . Familie sucht auf 1 . Oktober
2 Zimmrrwohnuug . womöglich mit
Balkon oder Veranda .

Offerten unter Nr . B29939 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb .

Kinderloses Ehepaar sucht pe
1 . Oktober 2 Zimmerwohnnng ii
ruh . Sause , Südweststadt ode
Beiertheim .

Off . mit Preis u . Nr . B29937 ai
die Exped . der „Bad . Presse" ert

Junges Brautpaar sucht av
1 . Jul , oder früher

2 Helle , große Zi« mer
Küche, Glasabschluß , nabe Mark
platz , auf monatliche Kündiguw

Off. mit Preisang . u. Nr . BL99L
an die Expedit, der „ Bad . Presse^

Möblierte Zimmer
ftir die Angehörigen des Somuier
theaters gesucht.

Ausf . Offerten mit Preis au biiDirektion de» JnterimGSßminer
theater » . lkelepho « 921 . 959!
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Brauerei Schrempp
Karlsruhe 1

Brauerei Schrempp
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. 140,400 staatliche Subvention

erhalten diese von uns gelieferten

Benz - Gaggenau - Lastwagen
mit und ohne Anhänger .

Pfannkucb & Cie .
Karlsruhe 2Brauerei Printz

Karlsruhe 1

li Pfannkuch & Cie .
1 Karlsruhe 3

Pfannkucb & Cie .
Karlsruhe 1

MM

Kostenvoranschläge , Betriebskostenberechnungen über staatlich subventionierte Lastwagen durch

Automobil -Centrale

Schoemperlen & Gast
,

Karlsruhe

Ebersberger & Rees
Karlsruhe 2Ebersberger & Rees

Karlsruhe 1

imß *

Lebensbedürfnis -Verein
Karlsruhe[i Brauerei Hoepfner

Karlsruhe

Brauerei Eglau
Durlach
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